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Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Erstes Blatt.

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Bei der hiesigen städtischen Verwaltung ist eine Feld,

jüterstelle sofort zu besetzen. ES wird verlangt, daß der
öewerber körperlich rüstig und zur Ableistung einer sechs-
nonatlichen Probedienstzeit bereit ist. AnsangS-Gehalt
1200 M.. steigend bis 1500 M.. außerdem 54 M.
Kleidergeld pro Jahr.

Nach Ablauf von 2 Dienstjahren kann dem Inhaber
der Stelle Pensionsberechtigung zugesichert werden.

Bewerbungen sind bis 15. August cr. an deu Magistrat
der Stadt Wiesbaden zu richten.

CivilversorgungsberechtigteMilitäranwärter werden
vorzugSberückfichtigt.

Wiesbaden, den 19. Mai 1897.
Der Magistrat.

857  I . B. : Mangold.

könnt zu gebenden Bedingungen an den Höchstbietendcn
versteigert werden. . ^ „ .

Kauflustige werden hierzu eingeladen mit dem Bemerken
daß sich der obige Leichenwagen in der Wigenremise an
der Platterstraße, gegenüber dem alten Fnedhos, befindet
und vorher dortselbst besichtigt werden kann.

Wiesbaden, den 3. Juni 1897.
Stadtbauamt. Abtheilung für Hochbau.

Der Stadtbaumeister:
lerutner. 890

Stadtbauamt , Avth . für Strasteuvau.
Freitag , den 35 Juni d. Js .. BormUtags

1« Uhr, werden auf dem Kehrichtlag>rp.atz im Distrckt
Kleinfeldchen 14 Haufen (je zu 30 Kan e.0  Hauskehricht
und 8 Haufen (je zu 15 Karren) Straßenkehricht
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, 10. Juni 1897.

vtadtbauamt , Abth . für Canalisationswese «.
Verdingung

Die Ausführung von Damm - Schüttungs
»rbeiten (ea. 3000 Ohm Erdbewegung) zur Herstellung
8>n SchlamNtMeihern im Distrikt „Schwarzenberg
soll verdungen werden

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer Nr. 57 eingesehen, letztere auch von dort gegen
Zahlung von 0.50 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag den
17 . Juni d. Js ., Vormittags 11 Uhr , einzu-
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, 9. Juni 1897.
8j3 Der Oberingenieur : Frensch.
Stadtbauamt , Abtheiknng für Straßenbau.

Die Stückung (c°. 5700 M .) der neuen Schutzen
strastc, sowie eines Waldweges im Distrikt Heben
kies soll einschließlich Lieferung der Stücksteine, im Ganzen
oder getheilt, an geeignete Unternehmer vergeben werden.
Zeit der Ausführung voraussichtlich August und September
dieses JahreS. .

Angebot-Formulare nebst ArbeitS-Bedmgungen werden
vom 14. dS. MS. ab im Rathhaufe, Zimmer Nr. 44,
kostenfrei abgegeben.

Die Eröffnung der Angebote findet ebenda
Donnerstag , den 24 . Juni , Vorm . 11 Uhr,
im Beifein der erschienenen Bieter statt.

Zuschlagsfrist drei Wochen.
Wiesbaden, den 9. Juni 1897.

Der Oberingenieur.
898 _ _ Richter.

Schulgeld pro Sommersemester 18S7
An die Entrichtung des am 1. d. M. fällig ge¬

wesenen Schulgeldes für daS lausende Semester für Schüler
und Schülerinnen, welche die städtischen höheren und
Mittelschulen besuchen, wird hierdurch erinnert.

Wiesbaden, den 12. Juni 1897.
901_ Die Stadtkaffe
“ Bekanntmachung "

Dienstag , den 15 . d M „ Vormittags 11
Uhr. werden bei der Unterzeichneten Stelle 46,5 K«o,r.
confiscirteS, gesalzene» Schweinefleisch(33 Stucke- meist¬
bietend gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, de» 12. Juni 1397.
900 Dos Acciseamt: Zehrung.

Versteigerung.
Mittwoch , den 1« . Juni »807 , Vor

Mittags 11 Uhr , soll aus dem Rathbauseh'ersel st.
II. Obergeschoß, Z'wmer 42. em abgangig gewordener
L-ichenwaaeu3. und 4 Klasse unter den ,m Termin be.

Bekanntmachung.
Di- Lieferung von 33 Dienströcken für die

Laternenanzünder soll vergeben werden und sind hierauf
bezügliche Angebote verschlosien und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis spätestens den 21. d. Mts., Vor¬
mittags 12 Uhr bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Die Bedingungen können auf Zimmer Nr. 6 des
Verwaltungsgebäudes Marktstra' e Nr. 16, während der
Vormittags -Dienftstundeli eingesehen werten.

Wiesbaden, den 12. Jmi 1897.
Der Direktor der Gaswerke:

Much all.

Bekanntmachung.
Di- Beifnhr der für den Betrieb der neuen

fobrik an der Mainz-rstraß- -rsorderl.-b-n Kohl -n
während der Monate Juli bis evenil. Novemb-r d. Js
(ca. 2700 y soll vergeben werden und sind hieraufb
rünlicke Anaebote verschlossen und mit entsprechender Aus

schrift̂ mrsehrn̂ bi» spätestens den 1, d. M. Mittags
12 Uhr bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Die Bedingungen können auf Zimmer Nr. 6 des
Verwaltungsgebäudes. M -rklstraße 16. während der Vor¬
mittags Dienftstunden eingcsehen werden.

Wiesbaden, den 12. Juni 1897.
003  D -r Direktor der Gaswerke:Muchall.

Bekanntmachung.
Freitag , den 18 . Juni d. I ., Nachnnttags

z Uhr anfangcnd, sollen vie zum Nachlasse>es Oberst-
lientenants z. D . » rih « '* Wohlgeboren
von hier gehörigen Mobilien, bestehend in:

^rinrm Schreibtisch,
kleinen Tischen, 1 Vertikow, Stühlen, Sesseln,
1 Evlinderburrau, 2 Sophas. Kommoden einem
völlständigen Bett, sonstigen HauSgeräthen. Kleidern,
Leibwäsche. Bettwäsche. 5 Offinersnnrf - rme «.
S Mänteln , Helme » « nd Kappen , Bildern,
Spiegeln, Büsten rc -c. . .

m d,m H--I- Albrechtstratze 1? , °il-»t»ch
meistbietend versteigert werden.

Die Uniformstücke werden um H Uhr
ansgeboten

Wiesbaden. 12. Juni 1897.
3 A • Sau », Magistrats-Sekretar.

Johannes Metternich hier, mit Barbara Thekla Corde hur.
Der Friseurqehülfe Eduard Theodor Grün zu Mainz, »
Wilhelmine Schnitzler hier. - Der Hotelier Otto August Eberhard
zu Eppstein, vorher zu Köln und Bielefeld, mit Elisabe.h ®m°l1
Friederike Lander hier. — Der KreiS-Obstbaulehrer Franz Vewri i
August Grobben hier, mit Hubertine Mathilde ChrisUna Auguste

st̂o r b? n : Am 12. Juni Veronica Auna T. ^ es
Tapeziererqehülfen Maximilian Benedum. alt 5 ® . - “ '
13. Juni August-, T . des Bierv-rl-gerS August Ernst, alt 8 A.
2 j _ Am 13. Juni der Wirth Hemrrch Muster, all so I.
6 M. 22 T . — Am 14. Juni der Büreaugehülfe Felix Wtttmann,

17 8 fflt' 9 _ Könialich-s Standesamt.
Curhaus zu Wiesbaden.

Dienstag, den 15. Juni 1897.
sNachm. 4 Uhr : Abonnements - Conceri.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lustner.
1. Ouvertüre zu „Ein Morgen , ein Mittag.

ein Abend in Wien“
2. Marsch der Pappenheimer Kürrassiere
3. Nocturne . • • ■,
4. Mondnacht auf der Alster , Walzer
5. Ouvertüre zu Elverhoi .
6. Serenade espagnole
7. Nachruf an Webar , Fantasie .
8. Die Hasenjagd , Galopp . • •

Abends 8 Uhr: Abonnements
1. Festmarsch . • • . '
2. Ouvertüre zu . Der Waffenschmied
8. Reverie . • •
4. Gavotte aus „Manon“
5. Gralsscene aus „Parsifal“
6. Andante aus der G-dur-Sonate .
7. Valse des fleurs aus dem Ballet , Gasse

Noisette “ . . • • •
8. Fantasie aus Meyerbeer ’s „ Prophet

Suppe.
Aletter.
H. Sitt.
Fetras.
Kuhlau.
Albeniz.
E Bach.
Eilenberg.

Concert.
E. Hartmann
Lortzing.
Vieuxtemps.
Massenet.
Wagner.
Beethoven.

Tschaikowsk,
Wieprecht.

i Attsrua ans den
.At ?» Wiesbaden

Ö0 “ t ^ ' Fim," d" n Fabrikarbeiter Martin KrönGeboren:  Am 11. Jun , " g ->„„1 dem Händler
!e. T . N WUh-lnnn- Eatĥ rne. - An 6- 3 ^ ®a^vbeiter
» » *.1;. N
dem tzau mann Josef Thiel c. &. 91. ' ' , ~ f b _

'L 3 : Jini kemTaglöhner Wendelin Frank eT . N Luise. -
>Am 9 Juni dem Schloffergehülfen Friedrich Schuudl e. T . N.
Amalie August'^ Büreauqebülf- Johann Ludwig Wüst

>bier, nü! Johanna Barbara Hainz hier. - Der Posthilfsbote

Disnstsg, den 15. Juni, Abends 8 Unr,
im weissen Saale : , ,

Musikalisch - humoristische Soiree
des Herrn 0 . L a m h o r g,

Clavier-, Gesangs- u. Declamations -Humonst aus Wien
I Eintrittspreise:  Nummerirter Platz 2 Mk., nie -
nummerirter Platz 1 Mk. Karten -Verkauf an dei Tanes

kasse im Hauptportale . Der Cur.pirector . F . Hey ’h

Mittwoch, den 16. Juni, Nachmittags 4•Uhr beginnend
(nur hei entsprechend günstiger Witterung ) .

GrossesGartenfesf
Von 4—6 Uhr : . .

Instrumental - u. Vocal-Concert der Banda mnmeipale <hCrtU
Sant ’Aneelo “ in italienischer Alpenjkgei - Urntorn

Mafslo Carlo Cavina und des Concert-Gesangsehors
Rheingold “. 10 Damen und 10 Herren m Vierländer Dacht,

" S Mitglieder des Stadttheaters in Hamburg
Director : Herr J . Egener ; Capellmeister : Herr CarlGereke
Von  8 —8 Uhr : Concert des städtischen Cur-Orchesteis.

Um 8 Uhr beginnend:

doppel -concert
(Instrumental - n . Vocal -t oncert)

der „Banda municipale di Gitta Sant ’Angele“, der Capelle
des Füs .-Regts . von Gersdorff und des Concertsangerehor

„Rheingold “.
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Grosse Illumination des Curparks
mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions u. s. w.

Elektrische Beleuchtung des Concertplatzes.
Grosse » Feuerwerk
(Kunstfeuerwerkerei W. Becker ).

Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung
des Platzes vor dem Curhause.

Eintrittspreise  1 Mark. Karten -Verkaut an der
Tageskasse im Hauptportal des Curhauses.

Eine ro t h o Fahne  am Curhause zeigt an, dass die
Veranstaltung bestimmt  statttindet ; bei ungünstiger
Witterung finden um 4 u. 3 Uhr Concerte der „Banda di
Gitta Sant ’Angelo “ unter Mitwirkung des Concertgesang-
chovs „Rheingold “ im grossen Saale (Eintrittspreis : 1 Mark
pro Concert ) statt und wird in diesem Falle das Garten¬
fest bezw. Feueewerk verschoben . Bereits gelöste Billets
behalten bis dahin Gültigkeit.

Der Cur-Diroctor : F . Hey I
Dampfstrassenbahnzüge nach Biebrich : ab Curhaus 10°'

und 102'. — Letzte Bahnzüge : Kastel-Mainz-Frankfurt 11
und l 16, Rhoingau U 68, Schwalbach 10 66.



«rite 2. Dienstag Wiesbadener General -Anzeiger. 15. Juni 1897. Rr . 187.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , de» 18 . Juni l. Js .,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

v Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a) Austausch und Erwerb von Grundeigenthum zwecks
Fluchtlinienregulirung im vorderen Theile der
Echostraße;

d) Erweiterung der Theater-Decorationsmagazine im
Erdgeschoß der neuen Colonnade;

0) Erweiterungsbauten der Schlachthausanlage;
d) Fluchtlinienentwurfzu einer Straßcnverbindung

zwischen Taunus- und Geisbergstraße über den
Adolfsberg;

v) ein Baugesuch des Herrn Louis Hansohn wegen
Errichtung eines Gartenhauses an der Biebricher-
straße;

f)  Grunderwerb zur Straßen-Freilegung an der
Kreuzung des Kaiser Friedrich-Rings und der
Moritzstraße;

g) desgleichen zur Freilegung der Weißenburgstraße;
d) Veräußerung städtischen Baugeländes am Blücher-

Platz(Roonstraße);
1) desgleichen ebendaselbst(Iorkstraße) ;
k) den von der gemischten Commission erstatteten Be¬

richt über die Museumsfrage;
l)  Neuwahl eines Stellvertreters für den Schieds-

mann des 1. Stadtbezirks;
w) Neuwahl eines Armenpflegers für das2. Quartier

des 8. Armenbezirks.
2.  Berichterstattung des Finanz Ausschusses, betreffend

a) Errichtung eines Observatoriums für Himmels¬
kunde auf dem Vorschulneubau der Oberrealschule;

b) Regelung der Gehaltsverhältnisse eines städtischen
Beamten;

3. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend
a) Verwerthung des städtischen Grundstücks Ecke Gold-

und Metzgergasse und Festsetzung einer Fluchtlinie
für den anstoßenden Theil der Metzgergaffe;

b) Herstellung eines Fahrwegs vom Speyerskvpf nach
dem vom Entcnpfuhl nach Speyerslach führenden
Waldwege.

4. Bericht des vereinigten Bau- und Finanz-Ausschusses,
betreffend

a) Anlegung eines Bahnhofsneubau-Contos;
b) den Uebersichtsplan der Straßenzüge in der Um¬

gebung des künftigen neuen Bahnhofs.
5. Ersatzwahl des Vorsitzenden der Stadtverordneten-

Versammlung.
Wiesbaden, den 14. Juni 1897.

Der Borsitzende
_ der Stadtverordneten Versammlung.

Fremd « «!- V erzeichnitiH
vom 14 . Juni 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)

Hots) Adler.
Reinmöller , Kfm. Stuttgart
Spiel m. Fr ., Major a. D.

Zweibrüeken
Taireck m. Fr ., Landger .-R.

Elbing
Kayser , Dr . Frankfurt
Köster m. Fr ., Kfm. Dortmund
Hammacher m. Fr ., Landrath

Ruhrort
Cilger, Kfm. Bremen
Frank , Kfm. München
Hilger , Bank . Duisburg
Spencer Jersey
Felsing , Fabrikbes . Berlin
Finkh , Kfm. Gemünd
Waldvogel , Kfm. Leipzig
Gerlach m. Fr . Hauptm . a. D.

London
Völster , Fr . m. T. Hamburg
Wieland m. Fr ., Gastw . Berlin
Lehmann , Kfm. Berlin
Feiger Aachen
Raht , Justizrath Weilburg

Bloch, Kfm. Fulda
Domke, Rechn .-Rath Berlin
Kloess Frankfurt

Schwarzer Bock.
Uhlmann , Fbrkbes . Querbach
Glänzel Netzschkau
v. Hof, Kgl. Oberförster

Wallenstein
Beyme, Fr . Eichenhorst
Bartling m. Fr . u. T . Kiel
Jerger m. Fr . u. T . Bamberg

Goldener Brunnen.
Josten , Priv . Waldilbersheim

Cölnitcher Hof.
v. Schräder , Lieut . Potsdam
Wolff, Dr. Worms
Wolff, Sohn Worms
Kuhut m. Fr . u. Enk . Berlin

Curanstalt Oietenmühle.
Arenstein m. Fr . New-York

Hotel Einhorn.
Liebmann , Kfm. Berlin
Miders, Kfm. Fürth
Lang , Kfm. Fürth

Stapper , Justizr . Düsseldorf , Heymann m. Fr ., Kfm.
Jahseich in. Fr ., Kfm. Triest

Hotei Aeflir.
Kessler , Fr . St. Petersburg
v. Schmed, Fr . St . Petersburg

Alleesaal.
Broock, 3 Frl . Smolensk
Dumricher , Baurath m. Fr.

Saarbrücken
Madame van Lakovary m.

Bedienung Bukarest
Bahnhof'Hotel.

Katz , Kfm. Berlin
V- Schuttenbach Mühlhausen
Chatullen in. Fr . Waos
Haas , Jtud . Heidelberg
Rosenthal , Kfm Würzburg
Schulze Altenburg
Köneke, 2 Pers . Düsseldorf

Hotel und Badhaus Block.
Werlo , Uent. m. Fr Barmen
Weide, Frl . Barmen
Graeger , Gutsbes . Barleben

Zwei Böcke.
Gromke in. Fr . Königsberg

Gaubischofsheim
Cobau, Fr . m. Tocht . Berlin
Hartmann ,cand .med. Heidelb.
Schneeberger , cand. med.

Heidelberg
Busack , cand. med. Heidelb.
Walter , Kfm. Kirn
Benz, Kfm. Coblenz
Gewien m. Fr . Würzburg
Cohn, Kfm. Berlin

Eisenbahn-Hotel.
Klaer in. Fr . Blankenese
Hölterhoff, Kfm. Remscheid
Pauli , Kfm. Stockholm
Grundmann m. Fr . Cassel
Schneller , Kfm. Augsburg
Simson, Fr . Düsseldorf
Köpper , Kfm. Breslau
Wilms, Pfr . Nieheim

Englischer Hof.
Knecht , Gutsbes . Eberbach
Braunstein m. Fr ., Ront.

Wipperfürth
Blob, Kfm. Glauchau

Endert , Rent.
Meutgard , Kfm.
Ungar , Kfm.
Epenstein , Rent.
Becker, Fabrikt.
Beer, Priv.

Erfurt
Shurbridge

Hamburg
Berlin

Greven
New-Orleans

Bär , Rechtspract . Bergzabern
Muhr, Fr ., Priv . Chicago
Neuberger , Fr ., Priv . Chicago
Sosenhaus , Fr . Nürnberg
Schönau in. Fr . Nürnberg
Balzer m.Fr .,Arzt Oberhausen
Köhler , Kfm. Dresden

Sudhaus zum Engel.
Schütz , Arz Nicolaeff
Harder , Fr ., Amtsr . Stralsund
Peters , Frl . Dargast
Beyer , Bnchhändl . Leipzig
Warneke , Fr . Neustrelitz
Crepon, Fr . Neustrelitz
Bonitz m. Fr ., Geh. Reg.-R.

Bautzen
Müller, Fabrikt . Dresden
Mancky, Frl Berlin

Erbprinz.
Lorch , Priv . Annweiler
Katz , Kfm. m. Fr . Frankfurt
Brock , Chef Düsseldorf
Weber Kiel
Katz an, Baumeist . Berlin
Gilla, Buchhdlr . Schlüchtern
Manz, Lehrer Lohra
Förtter , Kfm. Mühlhausen
Ries Idstein
Trepper m Fr . u. 8. Würzb.
Heyer , Lehrer Mannheim

GrSnor Wale.
Förster m. Fr ., Gutsbes . Cleve
Fabian , Kfm. Erfurt
Meyer in. Fr ., Kfm.Warendorf
Bümmerie , Kfm.
Ziegler , Kfm.
Harr m. Fr.
Wolf, Kfm.
Schulz , Kfm.
Grünewald , Kfm.
Fischer
Baumstork
Strauss , Kfm.
Kürtenacker
Glaser , Kfm.

Leipzig
Cöln

Leeds
Berlin
Cassel

Mannheim
Mannheim
Mannheim
Würzburg
Elbmühle

Deidesheim

Karlsruhe
Olfenbach

Euskirchen
Euskirchen
Euskirchen
Euskirchen
Euskirchen
Euskirchen

Spandau
Bieberach

Oppendorf
Chemnitz

Ruppensberger , Fr . m. Tocht.
Kerborn

Barth , Kfm.
Beck, Kfm.
Joosten , Hotel.
Letz , Kfm.
Gilsdorf , Kfm.
Gösling , Kfm.
Frings , Kfm.
Vallender , Kfm.

Hoiel zum Hahn.
Zimmerschied Bad-Ems
Weber , Ingen.
Jaegel , Kfm.
Prehn , Inspect.
Thürschütz

Hotel Happel.
Hobel. Kfm. Düsseldorf
Rose, Kfm. Berlin
Polack , Kfm. m. Fr . Posen
Kalt m. Nichte Hamburg
Schnitze , Kfm. m. Fr . Berlin
Schädel , Kfm. m. Fr . Berlin
Hammer m. Schwester Cöln
Pluntze , Kfm. Berlin

Hamburger Hof.
Grossheim m. Fr ., Fabrikbes.

Elberfeld
Qrossheim Elberfeld

Hotel Hohenzoilern.
Moschner, Prem .-Lt . Bukarest
Manelshagen Gummersbach

Karpfen.
Frankenfeld Marburg
Vorhagen Bonn
Wachendorf , Kfm. Bonn
Diefenbach Oppenbach
Steinberg m. Fr ., Kfm. Cöln
Gey, Kfm. Cera
Koppe, Kfm. Gera
Müller m. Fr . Cöln-Deutz
Genenger , Crefeld
Homen , Techn . Lausanne

Hotel Kaieerhot.
Heckmann Berlin
Bar . Romberg m. Gm. Berlin
Prelly England
Collignon m. Mad. Arras
Graeneboom m. Fr . Hilder
Blydenstein m. Fr . Amsterdam
Latzko Budapest
Trebitsch Wien
Bendit Brüssel
Bene, Kfm. Hamburg

Kaiser>Bad.
Bergmann , Fr . Essen
Frhr . von Brouck Karlsruhe
Bachmann , Fr , m. T . Wohin
Moeller, Chemiker m. Farn.

u. Bedienung Hamburg
Bogh m. Mrs. England

Goldene Kette.
Rosenblatt , m. Fr ., Kfm. Fürth
Schott , Fr . Essenheim
Wagner , Fr . Mainz
Bauer , Kfm. Ginsheim
Badhaus zur Goldenen Krone.
Simon, Fr . m. T . Wittenberg

Hotel Metropole.
Müller Antwerpen

Ott , Kfm. Berlin
Hotel Möhler.

Henkel Magdeburg
Lewalter , Hotelier Ems
Engelmann Berlin
Engelmann m. Fr . Landsberg
Beyach, Wwe. Berlin
Bictaich, Wwe. Berlin
Wallbach , Postassist . Hiinfeld
Wendelstadt m. Fr . Cöln
Lamborg Wien
v. Journal eff Moskau

Hotel Minerva.
Lange Berlin
v. Krohn m. Fr . u. S. Zürich
de Anthes , 3 Frl . Valparaiso

Hotel National.
Mister Collam England
Rehfeld Hanau
Pohlmeyer , Kfm. Hannover
Rosen New-York
Koch, Kfm m. Fr . Brüssel
Mai, stud . med. Würzburg
Siepmann Lennep
Sandwall , Kfm. Jonköping
Puerner New-York

Nassauer Hof.
Sehoeller m. Farn . Dürren
Brünninghaus m. Fr ., Dr.

Elberfeld
v. d. Halle, Fr . Lüdenscheid
Nickel, Richter Finnland
v. Boch Mettlach
Renker m. Fr . Düren

Curansialt Bad Neroth&l.
Schwidof, Kgl. Rath.

Rastenburg
Nonnonhot.

Stobaeus , Kfm. Antwerpen
Uihlein , Kfm. Magdeburg
Lange m. 2 T. Glashütte
Hanau , Kfm. m. Fr . Metz
Piening m. Fr . Hannover
Meyburg, Kfm. Greiz
Meyer, Kfm. Cöln
Schwartz Augsburg
Altmann- Augsburg
Ebner m. Fr . Stuttgart
Pfaff m. Fr . Nürnberg
Köhler m. Fr . Guben
Weinhold , Kfm. Dresden
Sprotte , Kfm. Hamburg
Stand Frankfurt
Schimper , Prof . Bonn
Pohl , Kfm. Frankfurt
Eder , Kfm. Frankfurt
Pieczyski Saarburg

Luftcurort Neroberg.
Schwartzkopff , Fbkb . Berlin

Hotel du Nord.
Meyer, Kfm. Berlin
des San tos, Rent . Lisabon
Doerfler m. Fr . Weisenburg
Voigt , Kfm. Jokohama
Bellamy m. Fr ., Kfm. England

Pfälzer Hot.
Saame m. Fr. Eschvvege
Greiner Lautere :ken
Neumann m. Fr. i iHiiau
von der Faake, Kfm. Cassel

Römerbad.
Schul Rostock
Brandt , Fr. Hamburg
Eckhardt , Fr. Berlin
Walch Moskau
Herbst , Kfm.
Marker, Frl.

Wipperfürth
Berlin

Hotel Rose.
Crowley Croyden
Sweys Amsterdam
Warrand m. Fr. England
Tolstoy , Gener ., m. Fr. u.

Dienersch . Petersburg
Leiter m. Tocht ., Rent.

Rippoldsau
Bell, Miss. m. Bed. Nizza
de Valdrome, Mme. m. Bed.

Nizza
Sehützenhof.

Kind, Kfm. m. Fr . Elberfeld
Jung , Fr . Bonn

Hotel Union.
Wittich , Lehrer m. Fr.

Klein-Schmalkalden
Reimann, Rent . Darmstadt
Kost , Fr . Priv . Darmstadt
Zeising, Kfm. Worms
Strobel , Inspector Nürnberg
Ströbfel Nürnberg
Grüner , Priv . Kolussen
Ceffe, Bautechn . Crefeld
Müller, Stud . Neustadt
Kunkels , Stud . Anmvoibr
Reis, Bürgermstr . Neustadt

Vier Jahreszeiten.
Massimoff m. Fr . Russland
Murray sen., Fr.
Murray ir ., Fr.
Horn, Fr.
Hamilton, Fr.
King, Dr.
King, Fr.
Marschall,
Marschall,

Fr.
Frl.

N.-Amerika
N.-Amerika
N.-Amerika
N.-Amerika
N. Amerika
N.-Amerika
N.-Amerika
N.-Amerika

Cunder, Conduet . N.-Amerika
Hotel Weins

Dunst m. Farn. Meiningen
Lunow m. Fr . Saarbrücken
Locker de Brügne Noordwelle
de Brügne m Fr . Beuap
Treusch in. Fr . Hanau

Hellmann , Fr . Priv . m. Nichte
Königsberg

Hüsing , Kfm. Münster
Hardeneck m. Fr . Münster
Petsch , Fr . Dr . Runkel
Stahl , Frl . Runkel
Knüfermann m. Fr . Crefeld
Miss Grossmeyer Denver
Miss Grossmeyer Denver
Kuhns , Concertmstr . Linz
Moritz, Bergwerksb . Weilburg
Groos, Bürgermstr . Offenbaeh
Nieder , Fr . m. T . Leipzig
Hermstein Schleiz

In Privathäusorn.
Villa Kamberger,

Marckwald, stud . jur . Berlin
Sonnenbergerstrasse 12 a.

Koch m. Fr . Warschau
Mass, Prof . m. Fr . Erlangen
Miss Winn , Rent . England
Klein , Fr . Rent . Frankfurt

Sonnenbergerstrasse 14.
Fr . Baronin Ascheraden

Düsseldorf
von Littow -Vorbeck , Offizier

Oldenburg
Deidelsheimer , Fr . Neustadt

Andere üffeutf. Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 16 . Juni e., Vormittags
10 und Nachmittags 2 Uhr anfangend , werden
in dem Saale „Znm Essighaus " Schwallmcher-
straste 7 Hierselbst folgende Gegenstände als:

1 vollständiges Bett, 1 dreith. Brandkiste,
3 Sophas, v Sessel, 18 Stühle, 1 Prunk-
1 Spiegelschrank, 1 Piano, 1 Schreibtisch,
1 Kameeltaschen-Divan, 1 schwarzer acht¬
eckiger und 1 ovaler Tisch, 1 Consol, drei
Spiegel, 1 großer Teppich, 1 Näh-, und
2 Nipptischchen, 1 Kronleuchter, 2 Wasch-
eommoden mit Marmorplatten und Toiletten¬
spiegel, 3 Waschtische mit Marmorplatten,
10 Vasen, 1 Nähmaschine, 1 Wanduhr,
2 große Stehlampen, 1 Barometer, 4 Bilder,
1 Kupferstich(Hochzeit zu Kanaan), 1 gr.
Büffet (Eichenholz), 1 Serviertisch, Cham¬
pagner-, Römer-, u. Stengelgläser, Pokale,
Liqueurserviee, Bestecke, Elas, Porzellan,
Leib-, Bett- und Tischwäsche, Gardinen,
Gallerien, 1 Copierpresse, 16 Bände Brock¬
haus Conversations-Lexikon, ca. 150 ver¬
schiedene Bücher, 1 Corallenschmuck und der¬
gleichen mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden,  den 12. Juni 1897.

Schneider,
Gerichts Vollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 15 . Juni 1897 , Mittags

12  Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

7 Kleider-, 2 Spiegelschränke, 6 Commoden, drei
Console, 5 Tische, 1 Schreib-, 1 Antoinettentisch,
1 Vcrtikow, 1 compl. Bett. 6 Sopha, 1 Divan,
10 Stühle, 3 Spiegel 2 Regulateure, 1 Stand¬
uhr, 1 Audrcs-Handatlas, 2 Wandetageren, eine
Lampe, 1 Ladentheke, 1 Ladenrcal, 4 Schweine¬
schinken, bit). Damenkleiderstoffe in Wolle und
Seide, 2 Mille Cigarren, 1 Fahrrad, 2 Pferde,
3 Wagen;

ferner I Consol -, 1 Kleidcrschrank , 1 Tisch,
1 Bertikow , 1 Sopha und 2 Sessel , ein
Pfeilerspiegel n. A m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, 14. Juni 1897.

4162 Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 15 . Inn : 1897 , Mittags!

12 Uhr , werden in dem Psandlokal Dotzheimerstraße!
Nr. 11/13 dahier:

1 Sekretär, 2 Schreibtische, 1 Spiegelschrank. 2
Vertikow's, 6 vollst. Betten, 4 Klciderschränke,
4 Commoden, 2 Kanapce's, 1 Consolchen, ein
Regulator, 3 ovale Tische, 300 Wirthsstühle, 70
Wirthstische, 2 Eiskasten. 1 Nähmaschine, zwei
Bilder, 1 Ladenreal mit 80 Schubladen, 1 Teppich,
1 Ziehharmonika, 1 Waage mit Gewichten, ein
Gasbrenner, 100 Putzlumpen, 1 Pferd, 1Landauer
und 1 Karren

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 14. Juni 1887

4159_Eifert , Gerichtsvollzieher._
Bekanntmachung.

Dienstag , de« 15 . Juni d Js ., Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 Hierselbst: _

3 Sopha's. 6 Sessel, ein zweithür. Kleiderschrank,
ein Spiegelschrank. 2 Secrctnre, 1 Kommode, ein
Bertikow, 1 Regulator, 1 Tisch, 1 Nachttisch,
1 Holzkiste, 1 Ladeneinrichtungu. dgl. mehr

öffentlich zwangsweise verweigert.
Wiesbaden. 14. Juni 1897.

4161 Schneider , Gerichtsvollzieher.
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Me neuen Marineforderungen.
* Wiesbaden . 14. Juni.

ES ist schon heute kein Geheimniß mehr, daß nach
der Wiederaufnahme der Reichstags-Verhandlungen am
22. Juni noch ganz andere Dinge zur Sprache kommen
werden, als nur die Handwerkervorlage. Ob bestimmte
Beschlüsse über diese anderweiten Fragen erzielt werden,
steht dahin, jedenfalls besteht aber im Reichstage große
Lust, zur Sprache zu bringen, waS doch einmal erörtert
werden muß. Im R-ichStage herrschte schon zu Ostern
eine starke Ferienstimmung, eS will aber scheinen, als ob
sie in ollerjüngster Zeit doch etwaS verflogen ist. und recht
viele Volksvertreter die Neigung haben, lieber noch etwa»
länger in Berlin zu bleiben, um mit bestimmten Worten
vor ihren Wählern sprechen zu können. Vor Allem bc.
steht die größte Lust, die Marinefrage noch einmal ein.
gehend zu besprechen, um Bestimmtes zu hören. Der
neue Vertreter deS ReichS-Marine-AmteS. Admiral Tirpitz,
ist in Berlin, er hat bi« Ende dieses Monats also noch
hinreichend Zeit, um sich zu insormiren und seine In.
sormationen dem Reichstage zu unterbreiten. An einem
paffenden Anlaß wird es nicht fehlen, die wichtige Marine
frage zur Sprache zu bringen.

Es hat zeitweise Ruhe geherrscht bezüglich der be
kannten Wünsche auf Vermehrung unserer Kriegsmarine;
aber diese Ruhe war. wenn auch nicht gerade eine solche
vor dem Sturm, doch eine solche vor einem Wetter,
welches Klarheit bringen soll. Lange ist geschwankt, ob
eine größere Marineforderung an den Reichstag heran¬
treten werde, heut- besteht ein Zweifel nur noch wegen
de« Zeitraumes. Ob es sich»m fünfzig Millionen mehr
oder weniger handelt, kann an der Prinzipienfrage mchlS
auSmachen; wird der Rahmen für die neue Flottcnver-
mehrung weit gewesien. dann muß er auch ausgefüllt
werden, und die Millionen, di- heute nicht in Ansatz ge¬
bracht werden, stellen sich späterhin von selbst rin. ES
handelt sich also darum, festzustellen, was prinzipiell ge
fchehen soll, denn ist einmal über das Prinzip ein Be
fchluß gefaßt, so kann man über Millionen nicht mehr
feilschen. Das wäre gerade so, al» wenn man rin solides
vierstöckiges Wohnhaus bauen wollte und rechnete mit
Mitteln für ein Blendwerk.

Die Flottenausrüstung wird immer complicirter und
damit immer kostspieliger, jedes neue Schiff weist neue
technische Derbefferungen auf. die seinem Zweck viel mehr
al« frühere Einrichtungen Rechnung tragen, die aber auch
naturgemäß viel wehr Geld kosten.  Die Klafsifi zirung der

Kriegsschiffe wird bekanntlich häufig genug über den Haufen
geworfen, c« liegt dies darin, weil sich die Eonstruktion
außerordentlich schnell ändert, mitunter so schnell, daß
zwischen der Geldbewilligung für einen KriegSschiff-Neubau
und dem Bauichluß schon zahlreich- Aenderungen liegen.
Bei dem nie rastenden Menschengeist ist das erklärlich,
lediglich vom Gsldstandpunkte aus betrachtet ist das Faktum
erheblich weniger behaglich.

Der Reichstag hat die Wahl zwischen einer Reihe
von Flottenbauprinzipien: Mit einer Verstärkung der schnell-
egelndcn Kreuzerflotte ist seine Mehrheit heute schon ein¬
verstanden. Anders liegt es mit der Verstärkung der
Schlachtflotte, der Küstenvertheidiger, der Torpedoboote rc.
Aber auch über manchen von diesen Punkten wird sich
noch reden lasten, wenn klipp und klar das Endziel, das
letzte Prinzip gesagt wird. Für unsere Marine besteht im
deutschen Volke eine sehr große Neigung, beinahe eine
größere noch, als für die Armee, aber man hört sehr häufig
darauf Hinweisen, daß bis zum Rücktritt des Fürsten Bis¬
marck auch nicht entfernt so außerordentlich erhebliche An-
prüche für die Marine gestellt worden find, wie heute
Auch in der Zeit bis 1890 haben England. Frankreich
und Rußland stark neue Kriegsschiffe gebaut, und doch blieb
man bei uns lange kühl bis an's Herz hinan. Die Ver-
mehrung der Kriegsmarine in außergewöhnlichem Moßstabe
kann ganz gewiß zu Zeiten eine Nothsache werden, immer
aber wird sie eine Geldfrage fein. Und daß heute Viele
mehr auf die Geldfrage, als aus di- Nothsache sehen, ist
bei den heutigen Berdienstvcrhältniffcn gerade für den
Mittelstand kein Wunder. Süddeutschland hebt diesen Punkt
vor allen Dingen hervor, dort war man lange an sehr
behaglicheV-rhältniste gewöhnt, und empfindet deren Wechsel
eben nicht sehr freudig. ES giebt in manchen Dwgen
wirklich noch eine „Mainlinie" in Deutschland, mag daS
auch noch so oft bestritten werden.

Es ist ein Ausgleich in der Marinefrage nicht nur
wünschenSwerth, er ist auch möglich, wenn man auf beiden
Seiten nicht hinter dem Berge hält mit dem, was man
schließlich haben und was man geben will. Der Bundes»
rath allein regiert daS deutsche Reich nicht, der Reichstac.
ebenfalls nicht. Beide können sich„schlagen", und haben eS
gethan, wie die mehrfachenR-ichStagsauflösungen beweisen
sie müssen aber am Ende sich doch wieder vertragen. Und
gerade in diesem Falle wäre ein promptes Vertragen beste,
als ein langes „Sich-Schlagen". Im Reichstage befiel.
heute thatsächlich die Furcht vor einer letzten neuen, »mmer
erhöhten Geldforderung zu Gunsten der Kriegsmarine, detz.
halb ist man vorsichtig und behutsamer, al» anpnd ^ ur

sich in ver Natur der Sache liegt. Im Bundesrath ist
aber wirklich etwa« die Ansicht verbreitet, daß man >e
weniger vom Reichstage bekommt, je weniger man fordert.
Solche Dinge find unerquicklich und die größten, rücksichts»
losesten Gegner Fürst Bismarcks rechnen Heute gerade das
ihm zum Ruhme an, daß man von vornherein und zu jeder
wichtigen Sache wußte, woran man mit ihm dran war.
Fürst Bismarck war anders, als zünftig- „Staatsmänner,
aber gerade dies Andere machte alle? auS, und mit dem
Anderen lasten sich auch heute noch viele Steine aus dem
Weg räumen. Fürst Bismarck ließ stet« die Nothwendig-
feit obwalten, nie irgend welche Neigung! Und hier liegt
auch der Schlüffe! zu manchen Lösungeu der heutige«
Schwierigkeiten. __ _

Poltttjche Uebrrstchl.
* Wiesbaden , 14. Juni.

Dir deutsche Colonialgesellschast
hielt am Samstag in München ihr- Hauptversammlung ab.
Bei der Diskussion über den Jahresbericht für 1896,
welcher genehmigt wurde, wie» Graf Arnim»MuSkau aus
die Gefahr der Rinderpest für Südwestasrika hin, da dort
der ganze Transport durch Ochsen bewerkstelligt werde.
Von Neuem müffe der sofortige Bau einer Kleinbahn von
Swakop ins Innere deS Landes erwogen werden. Ein
diesbezüglicher Antrag fand die Zustimmung der Versamm-
lung. Eine längere Debatte veranlaßten verschiedene An-
träge und Resolutionen zur Flottenfrage, die sämmtlich die
Nothwendigkeit einer Vermehrung unserer Flotte
ergaben, jedoch in der Spezialisirung der Wünsche und
Forderungen auseinandergingen. Neben einem Antrag
Kusserow  lagen weitere Anträge zur Flottenfrage von
Hamburg und Capitänlieutenant Weyer  vor . Letzterer
legt in längerer Rede dar, daß die Flotte gegenüber der
verhältnißmäßig langen Zeit, die seit der Erwerbung der
deutschenColonien verfloffrn, stark zurückgegangen sei. DreNoth-
wendigkeit der Verstärkung beruhe vorwiegend darauf, daß die
deutsche Handelsflotte mit 3600Seeschiffen und 40000Seeleuten
die zweitgrößte derWelt sei. Der jetzigeVersall sei verursacht durch
die Unkenntniß des Volkes. Deutschland müffe den
Schlüffel des eigenen Hause» in der Hand behalten. Der¬
artige Flottenpläne seien nicht unbegrenzt, wi- die Gegner
fälschlich behaupten, v. Kusserow,  der von 1868  bis
1885 unter Bismarck alle überseeischen Fragen bearbeitet
hat, begründet seinen Antrag, der, ohne das Geschehene
oder di« Haltung de» Parlaments zu kritifirrn, die
Flottcnsrage auS dem Parteikamps emporheben Jvill^ indem

Am Kenfler.
Von Celeste Mc. Mton.

^Nachdruckverboten.)
Sie waren in eine Gemäldegallerie gegangen, um

einem Regenschauer zu entgehen; denn da sie chn von
Kindheit an kannte, hatte sie sich durchaus nicht genirt,
ihm zu sagen, sie habe „einen heiligen Schrecken davor,
ihren besten Hut zu verderben und f,ch ihre neue
Sommerrobe durchwaschen zu lasten." , . ,

„Ich finde gar nichts an dieser Sammlung , sagte
sie grlangweilt, nachdem sie die Aquarelle, welche tue
Wände bedeckten, betrachtet hatten. Nicht mehr als ein
halbes Dutzend davon ist den Rahmen werth, der darum
ist. Hat man jemals solches Master gesehen?"

„Oder Schnee wie diesen hier?" fugte rhr Begleiter
hinzu, indem er eine Winterlandschaft betrachtete, die unt
tief purpurrothen Tinten geschmückt war. Der Mensch,
der das gemalt hat, muß ein Südsee-Jnsulaner fern.
Weshalb die Lewe solche Sudelei nur aufhängen? So
gut, könnte ich eS, glaube ich, auch machen."

„Schon möglich, aber es würde nicht angenommen.
Ein Name ist in einer Gemälde-Gallerie viel werth.

„Außerhalb derselben zuweilen nicht minder , sagte
er, offenbar auf etwas Bestimmtes dabei hinzielend.

Sie drehte sich schnell um und sah ihn an.
„Du willst wieder anfangen, Unsinn zu schwatzen

Wenn Du nicht aufhörst, so werde ich . ." Sie zögerte
einen Augenblick und sah aus dem Fenster hinaus.

„Nicht nach Hause gehen", fuhr er fort, ihrem
Blicke folgend. „Es gießt ja einfach und Du wärest
durchnäßt, ehe Du die nächste Ecke erreichst. Reg Dich
übrigens nicht auf, ich spreche durchaus keinen Unsinn.
Nur Dein schlechtes Gewissen ist schuld da,an, daß DU
sofort über mich herfällst. Du weißt selbst, daß DU

jenen Mann nicht mehr ansehen würdest, wenn er nicht
einen so großen Namen hätte."

Sie waren in ein kleines Nebenzimmer gekommen,
wo so wenige und so unbedeutende Bilder hingen, daß
Niemand sie eines Blickes würdigte; so hatten die Beiden
den ganzen Raum für sich.

Ich habe Dir schon ein Dutzend Mal erklärt ,
daß sein Name nicht das geringste damit zu thun hat.
Er gefällt mir; er hat ausgezeichnete Manieren, und ich
bewundere seinen Charakter. Ein für alle Mal sage ich
Dir. daß ich chm einen Korb geben werde, wenn er um
mich anhält'"

„Du brauchst mir das nicht zu versichern," sagte er
mürrisch; „ich weiß es. Seinetwegen hast Du mich ja
über Bord geworfen; aber, bei meiner Seele, ich kann
nichts Anziehendes an ihm finden. Was Du an seinem
Charakter nur bewunderst! Er ist heuchlerisch wie der
Böse selbst!" _

„6t ist nicht im Geringsten heuchlerisch, aber Du
bist ärgerlich und grob wie ein Bär. Thu mir den
Gefallen und sprich von etwas andrem. Sieh dochI von
diesem Fenster aus kann man ja gerade in das Kaffee
voval hinetnsehen. Laß uns die Leute ein bischen de
obachten und wetten, was sie verzehren werden! Da
setzt sich gerade ein Paar nieder. Jetzt fragt er sie, ob
sie etwas verzehren will und sie ist offenbar damit ein¬
verstanden, sie nickt mit dem Kopfe. Er ruft nach dem
Kellner. Ich wette, es ist 'ne Portion EiS. Was
stein ft ©u *

,Ach es ist mir ganz gleichgiltig, ob e» Eis oder
Sägespäne sind. Weshalb bist Du denn heute nicht mit
ihm zusammen?" . . . H

„Er hat außerhalb Geschäfte." erwiderte sie, ihre
Blicke"gespannt nach dem Kaffee hing-richtet.

^Jch glaubte nicht, daß ich vor morgen in die Stadt

kommen könnte, aber Mutter wollte verschiedenes haben,
worauf sie nicht länger warten konnte. Es thut mir
leid, daß . . . . . . ..

Rur heraus damit, brauchst auf mich keine Rück¬
sicht zu nehmen. Es thut Dir leid, daß Deine Mutter
nicht warten konnte, weil Du nun morgen nicht kommen
und ihn treffen kannst. Ich möchte ihn auch treffen und
ihm den Hals brechen." , , , . _ . .. .

.Jetzt hör aber bitte auf," rief Ungeduld, g,
wobei ihre Stimme einen sehr unschönen Klang
annahm.

Dann herrschte ein paar Augenblicke Stillschweigen,
während deren sie den Regen und die Leute in dem
Kaffee betrachtete. , , _ .

„Sieh einmal das Mädchen dort." rief sie dann
plötzlich aus, „gerade an dem Tische neben dem Fenster-
Hast Du jemals einen so gräßlichen Hut gesehen? Um
Deinen eignen Ausdruck zu gebrauchen— er sieht aus
wie die Nacht vor Weihnachen- doch verzeih D»
scheinst interessirt zu sein. Vielleicht ist sie eine Bekannte

„Du brauchst Dich nicht zu entschuldigen. Ich kenne
die Dame nickt, wenn ich sie auch ein oder zwer Mal
gesehen habe. Manche Leute halten sie für sehr hübsch.

„Dann bedaure ich ihren Geschmack. Sie sieht ja
aus wie ein Tambour-Major. Der Herr bei rhr ist
vermuthlich einer ihrer Verehrer Wenn er sich doch
gegenüber hinsetzen wollte, anstatt den Sruhl hinter der
Säule einzunehmen. .Ich möchte ihn 'mal genau sehen.

Soll ich hinüber gehn und ihn bitten, den Platz
zu wechseln?" fragte ihr Begleiter. „Vielleicht thut er
Dir den Gefallen."

„Bemüh' Dich Nicht, sie scheint eS ihm jselbst schön
zu sagen. Sieh, jetzt steht er auf; nun kann man sehen,
wie er auSsteht— o Dtckl"
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CE die Marme befähigt Missen will , L.e durch den Fivtten-
grüudungsplan von 1867 vorgezeichnelen Aufgaben zu er¬
füllen . Eine kräftige überjeeische Politik,
sie bethätigtr , wäre bei dem heutigen Flvtteubcstand un¬
durchführbar. Der frühere Gesandte Excellenz ». Brandt-
Wiesbaden , der sich in Ostasien dreißig Jahre nach deutschen
Kriegsschiffen gesehnt, bekundet seine vollste sachliche Ueber
einstimmung mit Kufferow , erachtet ober ein Eingehen in
die Einzelheiten deS Kufferowschen Antrages für unpraktisch,
Nachdem noch mehrere Redner , darunter Couststorialpräsi
dcnt S t o ckm a n n - Wiesbaden , zu Worte gekommen
schließt ein Schlußantrog die weitere Debatte ab. Bk
der Abstimmung wurde der Antrag Brandt  mit
60 Stimmen gegen 42 adgelehnt , ebenso der Antrag
Friederichsen ; Kusserows Antrag wurde mit großer Mehr
heit angenommen . Der Antrag Weyer ist damit gefallen
Im weiteren Verlauf der Versammlung wurden die
Satzungen der Gesellschaft dahin abgeändert , daß dem
Präsidenten ein gejchäflsführender Vizepräsident zur Seite
gestellt wird , da nur unter dieser Voraussetzung Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg daö Präsidium der
Gesellschaft beibehalten könnte. Eine Resolution zu Gunsten
der Begründung einer wiffcnschajtlichen Station am Nord
ende des Nyaffa wurde angenommen , desgleichen eine
von Prof . p. Kupffer-München vertretene Anregung , au
der nächsten Versammlung der Naturforscher und Aerzte
die Frage vorzubringen , ob sich die Gründung eines
RekonvairszentenheimS für Tropenkrsnke in Deutschland
empfehle.

Deut  schl and.
* Berlin , 1.3 Juni. (Hof - und Personal.

Nachrichten .) Bei den kaisrlichen Majestäten fand am
Freitag Abend dos Kostümfest statt. Besonders der Kaiser
war in vorzüglicher Laune und gab durch seinen Humor
den Anlaß zu einem fröhlichen, gesellschaftlichen Treiben
Die Musik stellte daS Regiment Gardes du CorpS. Die
Kaiserin besuchte Samstag dag katholische JosesS »Kranken
haus und erthcilte später im Berliner Schlöffe Audienzen

— Freiherr v Marschall soll , wie man aus
Luxemburg  meldet , zum Gesandten daselbst ausersehen
sein. Diese völlig unglaubwürdige Meldung wird damit
motivirt , daß die Gattin deS Hofmakschalls des Herzogs von
Luxemburg eine intime Freundin der Frau v. Marschall
sei. Wir geben die Nachricht natürlich unter allem
Vorbehalt wieder.

— Contre - Admiral Tirpitz  hat nunmehr
wie die . Post " schreibt , in der Hauptsache sein neues
Commando als vorläufig stellvertretender Staatssekretär
des Reichsmarine -Amls angetreten . In gut unterrichteten
Kreisen nimmt man an , daß die Vertretung desselben vor
längerer Dauer sein wird . Admiral Hollmann wird
vorläufig auch weiter Staatssekretär deS Retchsmarinc-
Amts bleiben ; daß derselbe selbst noch einmal die Ge
schäfte im Reichsmarine -Amt übernehmen wird , darf aller¬
dings als ausgeschlossen betrachtet werden,

sammlnng an Stelle der Feen-Palaü 'Versammlung abzu¬
batten. Der Groß -Getreidehandct w -rd hiernach bis auf

wie Bismarck ! Weitere - nur von Comptoir zu Comptoir betriebe.! w rden.
— Sensationelles aus einer Heilanstalt.

Bon dem früheren österreichischen Marineoffizier Alb . Kadner , der
krank »nid in äußerster Not in den Bodelschwingschen Anstalten Zu¬
flucht gefunden batte , ist eine Broschüre herausgegeben . betitelt:
„Die Wahrheit über die Anstalt Bethel und ihre Depcndenzen bei
Bielefeld, " die vor einigen Tagen , gleich nach ihrem Erscheinen,
von der Königlichen Staatsanwaltschaft beschlagnahmt  ist.
Es werden in dieser Broschüre der Anstaltsleitung die un¬
geheuerlichsten Vorwürfe gemacht , gegen welche dieselbe in den

Der „Reichsanzeiger"  veröffentlicht das
Gesetz wegen Abänderung der § § 8 und 12 des Gesetzes
brtr. die Fürsorge kür die Witlwen und Waisen der un¬
mittelbaren Staatsbeamten . DaS Gesetz tritt mit dem
1. April 1897 in Kraft.

— Der Vorstand deS Vereins Berliner
Getreide - und Produktenhändler  hielt gestern
Abend eine mehrstündige Sitzung ab, in der schließlich
einstimmig der Beschluß gefaßt wurde , den Vereins -Mit
glieber » zu empfehlen , bis auf Weiteres keine andere Ver.

„Sieh ' mal an !" rief Dick und ließ einen langen,
leisen Pfiff ertönen.

Entrüstet wandte sie sich zu ihm.
„Wußtest Du , daß er mit dem Mädchen da

drüben war ? "

„Ich schwöre , daß ich keine Ahnung hatte . Ich
konnte nicht mehr von ihm sehen , als Du . Uebrigens
bin ich durchaus nicht überrascht , denn ich habe ihn früher
schon mit dem Mädchen gesehen . "

Dick konnte es nicht über sich gewinnen , die letzte
Mittheilung bei sich zu behalten

„Und mir sagte er , er wäre in Geschäften außer¬
halb der Stadt !"

„Laß uns heim gehen !" schlug Dick vor , der so
vergnügt war , daß er durch die ganze Gemälde -Gallerie
hätte tanzen mögen , um seinen Gefühlen Ausdruck zu
geben. „Der Regen hat aufgehört , und hier regst Du
Dich nur auf . "

„Heimgehen I" rief sie. Nicht ein Gedanke ! Siehst
Du dort den leeren Tisch neben ihnen ? Dorthin gehe
ich jetzt sofort und Du gehst mit mir . "

»Wie Du willst !" sagte er und sie gingen . Dick
war cs weiter ganz gleichgiltig , ob sie Eis oder Säge¬
späne aßen ; er war zu glücklich, um einen Unterschied
darin zu machen . Das junge Mädchen aber , das wie
ein Tambour -Major aussah . wunderte sich, weshalb ihr
Begleiter plötzlich so verdrießlich und schweigsam wurde.
Sie dachte , ihm wäre unwohl geworden . Sie wußte ja
n 'chk« von dem hübschen Mädchen mit der großen Mit-
S;?:, ihm gerade ans bei; Fingern gegangen war.

=: Amtliches ReichStagsersatz -Wahlresultat Heut
Vormittag wurde im König ! . Polizei -Dircktionsgebäude unter dem
Vorsitze des Königl . Wahlkommiffars , des Polizeipräsidenten Seiner
Durch !. Prinzen von Ratibor ; , das Wahlrcsultat amtlich
festgestcllt . Der letztere hatte zu Beisitzern berufen die Herren:
1) Gastwirlh Ant . Jung-  Rüdesheim , 2 ) Dr . med . Gose,
b ru  ch - Langenschwalbach , 3 ) Bauunternehmer Earl Baltzer
von dort , 4 ) Commerzienrath G . D y ckc r h o ff - Biebrich,
5 ) Landwirih PH . Fischer-  Erbenheiin , 6 ) Hoflieferant Nicolaus
Kölsch-  Wiesbaden , und 7) Kaufmann I . P o u l e t - Wiesbaden.

großer Prozeß dürfte unausbleiblich sein . Sehr peinlich berührt es
daß die Schrift gerade jetzt , kurz vor der Ankunft de
K a i s e r p a a r e s , das den Anstalten am 18 . d . M . einen Besuch
abstatten will , erschienen ist.

* Potsdam , 1 l . Juni . Der langjährige Ebel
des Mil >tä >kadinetS unter Kaiser Wilhelm I ., General
der Kavallerie v . Albedyll,  ist heute früh hier ge
st o r b e n.

A » s l a n d.
* Paris , 13 . Juni . Der Untersuchungsrichter

Poitterin erklärte selbst , daß die P a n a m a «v n t e r
suchung  in den ersten Julitacen beendigt fern werde
niid „nur " gegen 8 Parlamentarier das
Strafverfahren eingeleitet werden würde.

Locales.
** Wiesbaden , 14. Juni.

= Zum 80 . Geburtstag des GrosthcrzogS von
Luxemburg . Wie uns von zuständigerSeite aus Luxemburg
mitgetheilt wird , werden anläßlich der 80 . Geburtstagsfeier Sr.
Kgl . Hoheit des Großherzogs keinerlei Abordnungen , sowohl privater
Bereinigungen , als auch von Vereinen oder Corporationen weder
des In - noch Auslandes empfangen werden . Mit Rücksicht auf
die hohen Jahre des Großherzogs erscheint es wünschenswerth , ihn
vor Anstrengungen und Uebermüduug zu bewahren . Das Groß,
herzogliche Hofmarschallamt in Luxemburg dürfte sich bereit finden
etwaige Glückwünsche zu genanntem Tage an ihre Adresse weiter
zu befördern.

Weiter wird berichtet , daß Herr Maler K ö gl e r die künst
lerische Ausführung der dem Geoßherzog von Luxemburg zu dessen
80 . Geburtstag zu überreichenden Adresse von hier übernommen
hat . Der Entwurf läßt ein Kunstwerk von hervorragender Schön
heit erwarten . Die Unterschriften der Adresse haben in den letzten
Tagen schon eine recht ansehnliche Zahl erreicht . Damit jedoch kein
Nassauer und keine Nassaueri » , welche beabsichtigen , sich dem Glück
wünsch für ihren alten Landesherrn anzuschließen , hiermit zu spät
komme , sei darauf aufmerksam gemacht , daß die Listen zum Ein-
zeichnen am 26 . Juni geschloffen werden müssen , weil das Ein.
binden rc . und die Ausstellung der Adresse die bis zu dem hohen
Geburtstag verbleibende Zeit in Anspruch nehmen . Die Listen
liegen bekanntlich auf in den Buchhandlungen von Moritz und
Münzel , und Römer,  der G e we rb  e s chule , bei Generalagent
Schuster,  in den Geschäften von Acker Nachf ., H . W . Erke  l
und der Conditorei Berger.

= Se.

Blättern bereits Verwahrung einlegte . Ein Aufsehen erregender l Das Wahlrcsultat ist folgendes : Von insgesammt 35,404 Wahl-
berechtlgten im Wahlkreise wurden 20,570 gültige und 54 un¬
gültige Stimmen abgegeben , davon entfielen auf:

B a r t l i n g (ntl ) 3058 Stimmen.
Wintermeyer (freif . Volksp .) 6761  „
v. Fugger (Centr .) 5541  „
Dr . Quarck (Soc .) 5207  „
Zersplittert  waren 3 Stimmen.

In Wiesbaden erhielten Bartling  1685 , Winter meyer
2827 , v . Fugger  932 und Dr . Q u a r ck 2149 Stimmen , un¬
gültig waren 14 Stimmen , Interessant ist noch das Resultat aus
den Aemtcrn Rüdesheim und Eltville . Dort erhielten : B . 338,
W . 766 , v . F , 3829 und Q . 544 Stimmen , während in Wies¬
baden (Land ) Q . die meisten Stimmen mit 2100 und in den Aemlern
Schwalbach und Wehen Wintermeycr die meisten mit 1881 er¬
hielten , Es hat demnach Stichwahl zwischen Wintermeyer und
v . Fugger stattzufindcn.

— Zur Reichstagsstichwahl Einem hier verbreiteten
Gerücht zufolge würden die Socialdemokraten in der Stichwahl für
den Centrumskandidaten Herrn von Fugger stimmen . Nach von
uns bei der socialdemokratischen Parteileitung cingezogenen Er¬
kundigungen ist ein Beschluß des Parteivorstandes noch nicht erfolgt,
derselbe wird sich vielmehr erst morgen Abend darüber schlüssig
machen . Es wird voraussichtlich jedem Genossen srcigcstellt , zu
stimmen für wen er will . Aus den Kreisen der Socialdemokratie

verlautet vielfach , wie uns ein Berichterstatter meldet , daß sie für
den Centrumskandidaten eiirtreten würden,

— Handelsregister In dem Gesellschaftsregisterist am
4 . Juni 1897 bei der dortselbst eingetragenen , hierorts domicilirten
offenen Handelsgesellschaft in Firma „Rheinische Trauben¬
inost Gesellschaft Henzel  u . To . eingetragen worden , daß die
Gesellschaft aufgelöst und die Firma erloschen ist. Die Firma ist
demzufolge im diesseitigen Gcsellschaftsregister gelöscht worden.

8ch . Residenztheatcr . Am Dienstag geht die mclodien-
reiche Operette „ Der arme Jonathan " , welcher sich stets großer
Beliebtheit erfreute , in Scene . Wir sind überzeugt daß die Direktion
mit der Borführung dieser Operette eine vorzügliche Wahl getroffen
hat und daß diese sich somit eines guten Besuches erfreuen dürfte.

* Curhaus . Die „Banda municipale di Citta Sankt
Angelo “ , welche bei dem üb .rmorgen , Mittwoch , stattfindenden
großen Gartenfeste der Curdireklwn sowohl Nachmittags ab 4 Uhr,
wie Abends von 8 Uhr ab tut Curgartcn concertircn wird , ist
jenes berühmte Blasorchester , welchem Mascagni die Original-
Partitur zur „ Cavalleria Rusticana “ dedicirle ; sie ist eine der
besten Capellen Italiens und ihr Maestro Carlo Cavina einer der
hervorragendsten Dirigenten seines Landes . Die Kapelle ist wesent¬
lich stärker als das hier zuletzt gehörte italienische Corps , sic zählt
42 Milglider in der schmucken Uniform der italienischen Alpen Jäger.

* Lamborg -Abcnd . Wir machen nochmals alle Freunde
eines gesunden Humors auf die morgen , Dienstag Abend , im
weißen Saale des Curhauses stattsindende Soiree des Humoristen
Herrn O . Lamborg aufmerksam . Herr Lamborg hat in das
Programm des Abends die zündendsten seiner Heiterkeits -Piecen
ausgenommen . Bei der großen Beliebtheit des Künstlers dürfte
der Besuch des Abends ein sehr zahlreicher werden.

* Die Generalversammlung des Gewerbevereins
fiit Nassau findet am 14 . und 15 . Juni in Nastätten  statt.
Die mit derselben verbundene Ausstellung gewerblicher Erzeugnisse
ist von den verschiedensten Gewerbetreibenden namentlich aus der
dortigen Gegend recht gut beschickt und haben die einzelnen Gcgen-
'tände in der eigens zu diesem Zweck erbauten , sehr geräumigen
Halle geschmackvolle Aufstellung gesunden . Die Halle ist bereits
durch Herrn Landrath Berg -St . Goarshausen eröffnet worden.

* Die Deutsche Bolksbau -'AkticnGesellschaft (Gesell¬
schaft zur Begründung eigener Heüustätten ) beabsichtigt auch am
hiesigen Orte bezw . in der näheren und weiteren Umgebung ihre
gemeinnützige Wirksamkeit zu eröffnen , es sind hierzu bereits in
schöner hoher Lage Terrains mit hübscher Fernsicht , nicht zu weit
von der Stadt in Aussicht genommen . Das Prinzip der Gesell¬
schaft ist bekanntlich dasjenige , gering vermögenden , den besseren
Gesellschaftsklaffen angehörenden Leuten den sofortigen Erwerb eines
eigenen Hauses mit geringer Anzahlung und durch Abschließung
einer Lebensversicherung über die Restsumme zu ermöglichen.
Beispielsweise kann jeder solide Reflektant mit etwa 3000 Mark
Baarmitteln sich ein eigenes Haus mit Garten , worin er sofort
frei schalten und walten kann , im Wertste von etwa 30,000 M.
erwerben , das gelammte Anwesen wird entweder nach vollendetem
60 . oder 65 . Jahre sein unbeschränktes und unbelastetes Eigenthum,
oder aber dasselbe fällt bei seinem früheren Tode schulden - und
lastenfrei seinen Erben zu . Die Deutsche BolkSbau -Aklien -Gesell-
schafk, in Berlin domizilirend , unter deren Aussichtsrath und Mit¬
gliedern die Namen : Dr . Ritter Schloß -Waldenburg , Exc . Dr . von
Miquel -Berlin , Fürst Stolberg -Wernigerode , Fürst zu Pleß -Schloß
Fürstenstein , Fürst zu Putbus -Rügen , Fürst Hatzfeld -Breslau , Fürst¬
bischof Dr . Kopp -Breslau , Graf Henckel zu DonnerSmarck -Ncudeck,
Generalkonsul Ruffel -Berlin , figuriren , bietet die weitgehendste
Garantie der Reellität und Solidarität des Geschäfts und müssen
hiernach alle mit derselben in Verbindung Tretende die Gewißheit
erlangen , sich reell und coulant behandelt zu sehen . Jntcrcffeuten
und etwaige Reflektanten (Beamte , Lehrer , Pensionäre , Kaufleute rc.)
erhalten nähere Auskunft bei Carl Becht , Wilhelmstraße 40 , hier.

* Der diesjähr Deutsch » Wcinbancongrctz sinder vom
12 . bis 15 . September in Freiburg im Breisgcu  statt.
Er ist der 16 . in deren Reihenfolge , der 3 . derjenige » , welche in
dieser gastlichen , schönen , rasch aufstrebenden Stadt tagen und wird
viel des Lehrreichen und Interessanten bieten . Die Congreß-
itznngen , hinsichtlich deren Beralhuugsgegenständen weitere Mit-

theilungen Vorbehalten bleiben , wurden für die Vormittage den 12 .,
13 . und 14 . September anbcraunit . An Ausflügen für die Nach¬
mittage sind solche » ach den herrlichen fiädiiichen Anlage » am
Waldsce . spwie an den Kaiserstubl vorgesehen ; die . neue Eisenbahn
am letzteren gewährt eine sehr genußreiche Rundfahrt » ach ein-

Maj . der König von Dänemark fuhr gestern
Vormittag mit dem um 11 Uhr 9 Minuten vom Taunusbahnhose
abgehcnden Schnellzuge nach Königstein zum Besuch Ihrer Kgl.
Hoheit der Frau Großherzogin von Luxemburg  und
kehrte Abens 6 Uhr wieder hierher zurück,

- Se . Exc . Finanzminister v . Miqnel ist bereits
gestern Nachmittag nach zehntägigem Curgebrauch wieder von hier
nach Berlin abgereist . Se . Excellenz gedenkt im Juli seine unter
brochcne Cur hier wieder fortzusetzen.

Das Beileidstelegramm des Kaisers an die Ge.
mahlin des verstorbenen Hrn . Geh . Hofraths Prof . Dr . Fre-

e n i u s hat folgenden Wortlaut : „ Berlin , Schloß , 12 . Jlini . Ich
spreche Ihnen Mein aufrichtigstes Beileid bei dem Hlnscheiden Ihres
Mannes aus , der . ein altes Wahrzeichen von Wiesbaden , schon
Meinen Großeltern so nahe gestaiideu hat . Ich erinnere Mich mit
Freude der Stunden , die Ich vor Kurzem mit ihm noch zusammen
verlebte , Wilhelm I . R .“ Der Monarch bar ferner seinen Kammer.
Herrn Hrn . Intendanten v . Hülsen beauftragt , ihn bei der Trauer
vier zu vertreten und einen Kranz am Sarge niederzulegen . —
Samstag Nachmittag ist von Schloß Friedrichshof bei Eronberg bei
Hrn . Prof . Dr . Hch. Fresenius folgendes Telegramm eingelausen:
„Ihre Majestät Kaiserin F r i e d r i ch lassen Ihnen und de» Ihrige»
aus Anlaß des Ablebens Ihres Vaters aufrichtige Thcilnahme aus.
prechen . Graf Seckendorff ."

Der Familie des verstorbenen Hrn . Geh . Hof
raths Prof . Dr . Fresenius sind u. a. noch Beilcidsbezeug.
ungen zugegangen von Sr . Kgl . Hoh . dem Großhcrzog von
Luxemburg  ein huldvolles Beileidstelegramm , deSgl . von der

Z . iu Hamburg tagenden Generalversammlung des Vereins
deutscher Chemiker , sowie von Hrn . Reg .-Präsident v. Teppcr
L a s k i,  von Sr . Durch ! , dem Prinz Nicolaus von Nassau
einen prachtvolle Blumcnspende und von Sr . Exc . Oberpräsidcnt
Magdeburg  ein herzliches Beileidschreiben . Die von der Stadl-
verordnetenversamiiilung gewidmete prachtvolle Blumenspende trägt
an der in den Farben der Stadt gehaltenen Schleife die Widmung:
„Ihrem unvergeßlichen Vorsteher in dankbarer Erinnerung die
Stadtverordneten, " diejenige des Magistrats : „Dem Andenken
des hochverdienten Ehrenbürgers der Stadt Wiesbaden , gewidmet
von dem Magistrat ." Bei der Leichenfeier werden die Herren Pfr.
Veesenmeyer » nd Bickel sprechen . •

* Personalnachrichten Der Generaloberst der Kavallerie
Graf v. W a l d e r s c e ist mit den übrigen im Hotel „Kaiserhos"
abgesticgencn Generälen au , Samstag Vormittag nach Loblenz ab-
gereist . Die Herren benutzten zu ihrer Reise von Biebrich aus ein
Dampfboot . — Herr Intendant Kammerherr v. Hülsen  wird
auch in diesem Jahre , einer Einladung Sr . Majestät des Kaisers
olgend , an der Nordlandfahrt des Kaisers Theil nehmen . — Herr
>auptsteiicra »itSassistent Walther  von Biebrich ist zum Ober-

<Ircnz -Kontrolleur befördert und nach Gronau (Hauptzollamtsbezirk
Verden ) versetzt worden . — Herr Steuersttperiiuiiierar Geismar
von Marienberg ist vom 1 Juli ab nach L.-Schwalbach und Herr
Einko »iiiicnste » c>Hilfsarbeiter Z i m in ermann  von dort nach
Marienberg versetzt.
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Wohnungs - Anzeiger
Jnsertionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10M pro Anzeige.
des

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionsprcis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

MllMlhS MM.

Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General-Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionsprcis beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlichdreimaliger Aufnahme nur eine
Mark, bei täglicher Aufnahme nnr zwei Mark pro
Monat.

Adolfsallee 16
ist der 3. Stock auf Oktober zu
vermiethen. 197

Alvrechtstr- 41,11.
ist eine neu hergerichtete große

I Wohnung im 1.. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemess. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn.)
zu crmäß. Pr . sof. zu vm. 146

Ecke Kisimrck-Rmg
und Hermannstraße SS und
Bismarck-Ring II ,Neubauten
ind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näh. Hermannstr.13 88

1
«I

Miethsgesuche,
Briiötuftrsißc 1,

Ecke der Emserftraste,
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen. 66

HerrschaftlicheVilla
mit zehn bis 12 Zimmern und
den erforderlichen Nebenräumen
zum1. October zu m i et he n
gesucht. Ankauf nicht ausge-
schlossen. Anerbieten mit An«
gebe der Zahl und Art der
Räume, der Größe der Besitzung
und des Preises unter S . 24
an die Exp, d. Bl . 1074)1117*

Ein alleinstehender Herr sucht
meiner

Villa
eine Wohnung von 3—4Zim.
zum 1. Oktober. Angebote mit
genauen Angaben unter A. 79
an die Exp, d. Ztg.  202

Eine alleinstehende
Dame

sucht | ttw 1. Oktober
1 Mohnrmg von 5 ßirn.
mit Zubehör im Preise von
800 Mark. Offerten unter
J. 51 an die Expedition
dieses Blattes erbeten. 629*

Polpug
Bon4 Zimmern mit entsprechendem
Zubehör, Garten -c. für August
zu miethen gesucht. Offerten
unter Z, 109 an die Exp. 161b

Emserstraße2
Bel-Etage, geräumige schöne Woh¬
nung, 1 großer Salon, 3 Zimmer,
nnd Cabinct mit reichlichem Zu¬
behör und Mitbenützung des
Gartens auf 1. Oktober zu vm.
Näh. Parterre rechts. 691

Eine alte
Dame

sucht häusliche Aufnahme
in ruhiger kinderloser Familie.
Möblirte Stube mit Kaffee,
15 Mk. per Monat, Garten
erwünscht. Offerten unter
J . 30 an die Expedition
dieses Blattes. 1136*

EMstrstrsße 26
in ruhigem Hause ist die Parterre-
Wohnung, enthaltend4 Zimmer,
Küche, Closet im Abschluß,
Mansarden.2Keller, auch Garten¬
benutzung zu vermiethen. Näh.
1 Treppe hoch. 177

Ein oder zwei

leere Part.-Zimmer
sofort gesucht. Offert, mit Preis
unter X an die Expedition
dieses Blattes. 594

Ane Wohnung
von4 Zimmern auf ersten
October von einem Eisen¬
bahnbeamten gesucht. Off.
unter A. Z. 100 an die
Expedition dieses Blattes

Gesucht
dvn kleiner Familie per 1. Oct.
eine hege Parterre - oder
Thorfahrt-Wohnung zum
Obigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter jr . 12 an die Expedition
d. Bl. erbeten. 235

Parterre Wohnung
iür ein ruh. Geschärt zu miethen
9£f. Offerten N. 2 mit Preis-
aJ9tt(ie a. d. Exp, d. Bl. 565*

Wirthschast
zu kaufen oder zu
miethen gesucht durch

Sfern ’s
Immobilien- Bureau,

Goldgafse 6.

Wein- oder
Kierwirthschaft
zu kaufen evt. zu miethen gesucht.
Gefl. Offerten unter U. W. 103
an die Erp, d. Bl 996*

Nachweislich gutgehende
Wem- oder

Bierwirthschaft
zu übernehmen ges. Gefl. Off.
u. dl. 52 a. d. Exp, d. Bl. 674*Beamter
sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer, Küche
nebst Zubehör. Off. mit Preis
richte man u. Z, 98 an^ die
Exp edition._ 588*

Vermiethungen.
Shsseli otmimg' $it  vouMudig
Billa Wljm)

im Kurvicrtcl sebr preiswürdig
A vermiethen. Offerten unter. ,
'■3. 100 postlag. Schützenhofstr. i 2240

renov. Villa Ncrobcrgstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

^l. Chr . tfililcfclich,

Villa «
Emserstraße 65

Hochparterre von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbenutzung
auf 1. Oktober an ruhige Miether
abzugeb. Einzusehenv. 5—6 Uhr.

HnrngnllenSr. 12
zwei schöne herrschaftlicheWoh¬
nungen, Balkon, je 6 Zimmer,
Küche nebst reicht. Zubehör auf
sofort auch später zu vermiethen.
Näheres daselbst Part . 134

Luisenstraße 43
schöne Wohnung, 6 Zimmer mit
Balkon, Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche rc. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre._ 183

Möhringstraße6
ist der erste Stock mit 5 bis 6
Zimmer, Bade-Zimmer, Küche
und Balkon mit allem Zubehör
zu vermiethen. 610

Jdsteinerstr . 3
ist in der in grossem Garten
gelegenen Villa Rondinella
die herrschaftliche Bel-Etage
von 7 theils sehr grossen
Zimmern , Bad, sehr grosser
Balkon , Kohlen -Aufzug u. m.
per 1. October zu vermiethen,
event. auch mit der 2. Etage.

Rönierberg9|11
find sehr schöne Wohnungen von

Zimmern,. Küche und Zubehör
auf gleich oder später zu ver¬
miethen. Näh. Philippsbergstr. 10
Parterre. 47

Werjlraße 37
Bel-Etage, 4 Zimmer, K
2 Mansardenu. Keller a. sofort
zu verm. Näh. zu erfr. Nero¬
straße 46 im Laden. 285

Sedanstraße5
Hth., 3 schöne Zimmer, Küche
zwei Keller, kl. Dachkammer für
Wäscherei geeignet auf 1. Zull
zu vermiethen. Näh. Part , oder
Hth. bei Müller, 1 Stiege. 597

LchmUnuhtOch 51
ist eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergenchtet,
zu vermiethen. »114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolfstraße 14. rechts.

Walramstraße8
eine schöne geräumige Wohnung,
bestehend ans 3 Zimmern, Küche
und allem Zubehör im Abschluß,
wegzugshalber, sofort bis zur
abgelausenen Contrakt-Zeit billiger
zu vermiethen.  234

Sedanstraße5
Vorderh., 3 große schöne Zimmer
Küche zwei Keller mit oder ohne
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh. Parterre. 589

Noonstrnftir
schöne Wohnung, 4 Zimerm.
Balkon und allem reich!. Zubeh.
3. Stock(Eckhaus) zu vermiethen
Einzusehen tägl. von 10—2 Uhr
Näh. 3. Stock links. r  110

Seerobenstraße4
Krämers Gartenh. 1.Etage, pracht¬
volle im Garten belegeneWohnung
mitBalkon von 3Zimmern, Küche,
zwei Mansarden, Keller, Closet im
Abschluß, hohe, Helle und gesunde
Räume, neu hcrgerichtet per
1. Juli oder früher zu vermiethen.

Näheres daselbst bei Fried.
Zvllinger,_630*

Schützenhofstr.2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör, an ruhige Familie
preiswürdig zu vermiethen. 184

Helenenstraße3
Beletage, 5 Zimmer, Küche und
Zubeh. per 1. Juli . Anzusehen
von 10—12 Uhr Dorm, Näh.Part.

Iorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
388 Willi. Becker,

1 s Mittel-Wohnungen.®|
Bleichstraße 17

2. Stock, eine Wohnung v°n
3 Zimmern, Küche und Keller
ist auf sofort zu vermiethen.
Näh. im Laden. 369

Wcherstratze 12
Vorderh. 2 St ., 3 Zimmer, Küche
und Zubeh. sof. oder später zu
vermiethen. 620

Krohe Lnrgliroße 12
1. Etage, 3 Zimmer, mit Küche
und Zubehör an ruhige Familie
auf 1. October zu verm. 279

Elkonomchrahe8
3 Zimmer, Küche und Zubehör
;it vermiethen. 823*

G„!lao-Al>oWkSße
sind sehr schöne Wohnungen von
8 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstrastc t2.

Hmngnrtenftr. 7
Hinterh. 2 St ., 3 Zimmer nebst
Küche (neu hergestellt) und
Zubehör aus sofort zu vermiethen
Näh. daselbst, Vorderh. 1 St.

Hermannstr. 21
nahe am Bismar *ring, 1 St .,
Wohnung von 3 Zimmer, Küche
und Zubehör auf 1. Okt. zu vm.
Näh. 2. St . rechts. 218

Jahnstraße 19
Beletage, 2 Wohnungen von je
3 Zimmer. Küche, Keller und
sämmtl. Zubehör per sofort
zu vermiethen. 238

Sttftstraße1
chöne Beletage«Wohnung von

3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör auf Septbr. od 1. Octbr.
ju vm. Näh. Part . 191*

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer, Balkon u. Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mebrere Pferde zu verm. 202

lltubatt, WMtzßrZI
Wohnungen von 3 Zim., Küche.
Zubehör per sofort zu verm.
Näh. Bertramstraße13.  129

Westendstr. 5
(Vorderhaus), eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und eine Wohnung von
2 Zimmern n. Zubehör per1, Oc-
tober zu vermiethen.  200

Jn Kltville.
Schwalbacherstraße 42, im neuen
Haufe, die erste Etage (3 Zimmer
nebst Küche und Zubehör) sofort
zu vermiethen. 280 Mark pro
Jahr , mit etwas Garten 300 M.
A. Reinheime r, Neroberg bei
Wiesbaden. 684*

Kleine Wohnungen. ©w
Adlerstraße6

eine Mansardwohnung von zwei
Räumen zu vermiethen.  489

Dotzheimerstr. 62
siud 3 kleine Wohnungen zu
vermiethen._ 1135*

Adlerstraße9 £
Dachwohnung2 Zimmer, Küche.
Keller auf 1, Juli zu vermiethen

13
sind 1 Zimmer und 2 Zimmer
und Küche auf gleich oder später
zu vermiethen.

Adlerstr. 20
ist eine abgefchl . Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub.
auf sofort zu vermieth. Näh.
bortfelbft._ 298

Adlerstr. 28a
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche, und 2 Zimmer und
Küche mit Glasabschluß auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh.
bei Ehr. Sckiiebeler im Eckladen.

Gnjloo-AdoWnljell
Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon,
Küche, 2 Kammern und Zubehör
anf gl. oder Juli zu vm.  599

Ncrnstraßc 2.

fglmniMt 18
ist eine große freundliche Wohn,
im Vorderhaus, bestehend aus
3 Zimmer nebst Zubehör auf
1. Juli zu vermiethen. Näh. Part.

WarkUaße 19
ist die 3. Etage 3—4 Zimmer
mit Zubehör auf sofort an
ruhige Leute zu verm. 570

WontMG 50
Froiltspitzwohnung, 3 Zimmer u.
Küche, auf sofort zu verm. 79

Oranienstraße 49,
Gartenhaus, 2—3 Zimmer, Küche
und Zubehör per 1. Juli zu
verm. Näh. Vorderh, 3. St.

Adlerstratze SS
eine Wohnung, bestehend aus
zroei Zimmern mit Küche, aus
Juli zu vermiethen. 1110*

Friedrichstr. 10 ,
ist ein Dachlogis mit 2 Zimmer,
Küche und Zubehhr auf gleich
oder später an ruhige Leute zu
vermiethen._ 246

Mkjtkcht 22,
Ein-Zimmer-Wohnung mit Küche
zu vermiethen. 1102^

11
einê Wohnur̂g, von 1 Zimmer
und Küche, sowie ein großes
Zimmer zu vermiethen. 285

Ludwigstr. 14
sind zwei gr. Zimmer sofort zn
vermiethen._ H2

Metzgergasse 37
Ecke der Goldgaffe, eine kleine
Dachwohnung an ruhige Leute
auf gleich od. I .Juli zu vm. 384*

Adlerstraße 56
Dachwohnung, 1 Zimmer und
Küche sofort zu verm. _ 214

Adlerstraße 59
sind 2 Zimmer nnd Zubehör
per Monat 15 Mk. auf 1. Juli
und 1 Zimmer »nd Küche aus
gleich zu vermie)en.  230

ßlltnlupplfe5
ein Zimmer und Küche zu ver¬
miethen. 126

Moritzstraße 48
Dachlogis, 2 Zimmer. Küche per
1. August zu verm. evt. später.
Näh. das. Hth. Part . 173

-- MeMMM M -'

Röderallee 20
Stb . Part ., zwei schöne Zimmer
und Keller zu vermiethen. 248

Rimertlerg 39
schöne gerade Dachwohnung, zwei
Zimmer, Küche und Keller sofort
zu vermiethen. Näheres erster
Stock rechts. 281
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Römerberg 37
Part ., 2 Zimmer, Küche und
Keller per 1. Juli zu vcrmicthen.
Näh. 1 St . oder Webergasse 18,1.

Roonstraße8
zwei Zimmer und Küche nebst
Zubehör an ruhige Leute zu vm.
Näh. Part , rechts. 195

Schachtstraße 30
2 einzelne, heizbare Mansarden
zu vermiethen._ 634

SchMlirchttSr. 55
ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehör an eine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermiethen.
Räb. Vorderb. 2 Et . 277

Süpaünnljcilir. 75
ist eine Dachwohnung, 1 Zimmer
und Kücheu. Keller auf gleich
zu vermiethen._ 219

Steingasse 17
ist eine schöne kleine Wohnung
auf 1. Juli 3» verm. 1104

SteiWjse 28
Dachwohnung für kleine Familie
zu vermiethen. 612

O
K ®Werkstätten etc. «

Aarbleritube
Walramstraste 13 ist mit
Wohnunga. 1. Oct. zu vm. 125

Näb. im Spezereiladen.

Berkllatt
für jedes Geschäft passend ist
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Adlcrstroße 29. 297

Schöner geräumiger

Kaden
nebst Hellem Souterrain und Hinterzimmer in

bester Geschäftslage Wiesbadens
per1. Juli er. zu vermiethen.

Zu erfragen in der Expeditiond. Bl.
Ein schöner, großerLaden

ist zu vermiethen, mit oder ohne
Inventar . Näh. in der Exped.
dies«- Blattes._ 73g
mmmmmmrnmm

Größeres

Kdenlokal
in bester Verkehrslage (Markt¬
straße) für mehrere Monate als
AusstcllungSIokak oder dgl.
zu vermiethen. Vorzügl. Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für best.
Verkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

GeräumigerH
Eckladen

nabe der Taunu -straße, mit oder
ohne vollständige Wohnung zu
vermiethen, sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülsenfrüchte, Mehl — für Ci-
garren oder Papiergeschäft, ver¬
bunden mit Agenturen, auch für
tüchtige Schneiderin, verbunden
mit Kurzwaaren und einfachem
Pnhgeschäst. Näh. Exp. d. Bl.

FaÄdrmmknjlraßk 6,
Laden mit Parterre-Wohnung
und Zubehör auf gleich zu
vermiethen. Zu erfragen im
Laden. 161

e6
Laden nnt 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh
Moritzstrnßc 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße10 bei
Georg Steiger . 46

Marttstr. 86
1 Laden mit Ladenzimmerund
Soutrain ist aus1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr. 8
bei Fr . Beltcrling. 265

U
Eck« der Schwalbacherstr.,
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bill. zu verm. Nähere« b.
6 Minor , Schwalbacherstr. 27.

ein Lade « mit ober ohne
Wohn, zu vermiethen. Näheres
78 Rheinstrat « vl . 2. St.

Lade«
zu verm. Saalgasse 22. 75

I » best bevölkerter Lage,
(Hauptstraße), ist ein großer,
chöner Laden mit Wurstküchc
und allem sonstigen Zubehör,
sowie Wohnung, per 1. Oct.
-c. zu vermiethen. Einem
tüchtigen Metzger, welcher
teilte Fähigkeit Nachweisen
könnte, wäre besondere Ge
ltgcnheit gegeben, sich selbst¬
ständig zu machen da Ber-

ckmitther geneigt wäre, sich in

(jeder gewünschte»Form andem Geschäft zu betheiligen.
Seitheriges Geschäft vorzüglich
Off, ». E. B. »0 an die Exp.
dieses Blatter. 231

MuliogkilM 16
Laden mit Louterainraum
per 1. Oktober event. auch früher

ihmIbachM. 1t
Laden mit Wohnung, Keller re.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zinniier, Küche,c. zu vm. Näh.
bei Restaiirat. loo.Keutmann. 239

Laden
mit oder ohne Wohnung auf
1. Juli 1397 zu verm. Nähere«

Nerostr . S5bei I . Sauter.
Webergassk 16 ist einLaden

mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung aus den1. Oktbr. d. I.
zu vermiethen. 422

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermitben. Näh. Tau-
»USstraße 43,  3 . St . 329

Gin jaden
-Wohnung zu

zu vermiethen.
Allee 31, Part.

Näh. Adolf»
117

Laden
in bester Lage der Stadt , per
l . Oktober, cvt. mit Wohnung,
zu vermiethen durch Stcrn 'S
Jmmobilienbureau, Golügaffe6.

mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
lniethcn. 387

Wllh. Becker, lstorkstraße.
Keller - ». Ädlerst .-ErkeLaden
mit kleiner Wohnung zu verm.
Preis 400 Mark. 1101*

Entresvl
Neugaffe 7a

ein kleiner Bureau sofort oder
event. später zu vermiethen. Näh.
bei Nug . Bcckel , 256

AdolsSallee 31.

Schöne

Werkstatt#
Mauritiusplatz 3

für Schreiner rc. passend mit
Lagerraum, per 1. Juli zu
vermiethen. Näh. daselbst Bdb.
1 Stiege hock. 175

RöderaUee 16
ist eine schöne, Helle Werkstätte
preiswürdiq zu vermiethen. 236

Eine estallung
für 4 Pferde mit Wohnung auf
sofort zu verm. 735
Schlachthausstr. 13 . Part

Adlerstratze 56
Stallung für ein Pferd mit u
ohne Wobnunq  zu vm. 213

Schöne

Stallung
Moritzstratze 48

per 1. August evt. später zu ver
miethen. Näh. daselbst Hinter'
bans, Parterre 174

Sedanstraße5
eine Wertstätte mit Wasser für
Spengler u. s. w geeignet, aus
gleich billig zu »erm. Näb. Part.

Stall . Keiler etc.

Jialdtenbietltelk
in meinem neugebauten Hause
Römerbrrg 16 billig zu vm.

L. Meurer , Architekt,
822* Lnnenüroße 31.

Gtallurrg
für 3—4 Pferde nebst Futter-
raum zu vermiethen. Miethe
kann für geleistete Fuhren ver¬
rechnet werden. 546

Näh Geisberall-aße 46.

E. Garten
auf der Bierstadter Höhe, circa
80 Ruthen groß, mit vielen
Obstbäuinen, ist auf den 1. Oct.
zu vermiethen. Näh. Kreidel»
straße 4. 3081*

Etn langer, schmaler

Keller
36 Ouadm. ist mit oder ohne
Comptoir-Häuschen im Hofe sof.
zu vermiethen(Thorsahrt). Näh.
Emferstraße2. Part , rechts.

fcäumig .ffiQec,
mit Thorfahrt, Werkstälte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wobnung zu vermiethen.
Näheres Nöderallee 34, links
Parterre. 337

Kismarck-Amg 18
Parterreraum,

geeignet für Bürcau, Lagerraum,
Werkstätte, mit oder ohne Wohn,
zu vermiethen. Näheres bei
241 PH. Moog, Nerostr. 16.

• Logis. Zimmer.®
3¥Be»ggi>BêBSgSgS«Sa»Ea4t^ £̂äfcS BB5¥

Adetheidjtr. 87
Hth. 2 St ., ein freundl. möblirt.
Zimmer zu vermietben. 724

Ablerstraße 8,
2 St . link», nahe der Langgasse,
schönes möbl. Zimmer zu ver-
mittbett. 168

Aldrechtstr. 31
zwei gut niöbl. Zünmer für ein
«der zwei Herben paffend, auf
gleich oder später zu vm. 254

Bertramstr. 2
Part , links, gut möbl. Zimmer
zu vermiethen. 210

Bierstadter
Warte

Zimmer mit oder ohne Pcnsiou
billig zu vermiethen. 1109*

Bieichstraße
1. Sk., ein schön möbl.
mit 1—2 Betten und
«fort zu vermiethen.

3
»inner
ension

122

Frankenstraße9
3 St ., erhalten junge Leute Kost
und Logis. 1041*

Frankenstraße 10
2 Treppen, bei Kilb, erhalten
zwei reinliche Arbeiter Kost und
Logis. 1131*

Friedrichstraße 29
Vorderh. 3 St ., erhalten Arbeiter
Kost und Loalr. 257

KeUmundstr
Hinterhaus, 3. Stock.
1 auch 2 reinliche Arbeiter gutes
Logis. 27(

Emserstr. 19 ;
Villa Frieso, einz.u.zusammen
hängende möbl. Zimmerp. Woche
oder Monat preiswerth zu ver-
miethen mit Pension pro Monat
v. 50- 80 Mk. Groß. Gart. 302

HiifiitWffk3, 2,
schön möbl. Zimmer mit Kost für
9 Mk. die Woche zu verm. 382

Blücherstraße 12
Hinterh. 3 St . l.. erhalten
anst. Arbeiter Schlafstelle.

zwei
185

Dotzhtlmkrßratze 26
3. St . r ., für einen besseren
Herrn, ein schön möblirteSZimniec
mit schöner Anssichl auf gleich

vermiethen. 849''

Eleonorenftr 24
1. Stock, schöne möbl. Zimmer
mit oder ohne Pens, z. vm. 377
Hübsch möblirtes

Zimmer
mit oder ohne Pension billig zu
vermiethen, 648
Faulbrunnenstraße 10, 1 St . l.

« äfnergasse3, 2, erhält junger
anständiger Mann Kost und-

Logis f. 8 Mk . die Woche. 608

. 4i;
2 St ., erh. aus gleich anständ.
Leute KostU. Logis, wöchentlich
zu 9 Mark. 251

Kiklhgalsk 86
2. St ., kann ein Arbeiter Schlaff
stelle erhalten. 151

Billa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht-
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

Luisenstr.18,
2 Stiegen rechts, schön möblirtes
Zimmer zu verm._ 282*

Lulsenstraße 37
sehr schön möblirte Zimmer mit
oder ohne Pension zu vm. 169

WüMklstje 11,
Hinterh., 2, schön möbl. Zimmer
mit Kost billig zu verm.  1100*

Wdl. Dar!.-AMltr
in der Billa Mainzerstraße 66  zu
M. 12.50 per Monat sofort oder
später zu verm. Näh, das. 850*

ZchilchMft 17
1 Zimmer, Küche und Kellerauf
1. Juli zu vermieth en. _25jjKleine
SchmIdiiWr. 14,

Parterre, rechts, erhält reinlicher
Arbeiter Kost und Logis. 281

Sedanplatz4
Mittelbau 1 St ., schön möbl.
Zimmer billig zu  vermiethen.

Stiftstratze 14
hint. Gartenhaus, ein möblirtes
Zimmer mit zwei Betten zu ver-
miethen,_ 112 ;*

Walramstr. 9
1. St . r ., ein gr. freundl. möbl.
Zimmer zu verm. 498

WriMMaßr 45
Htb. 3 St ., erhalten reinliche
Arbeiter schönes Logis.  1093*

Mauergasse 3 $5
zwei ineinandergehende, sowie
mehrere einzelne möblirte Zimmer
zu vermiethen. 945*

Morrtzstratze 39,
Hinterhaus, 1. Etage, billiges,
schönes Logis an ein. reinlichen
Arbeiter zu  verm. 1103*

Mmhstraße 44,
Stb . im Dach, ein leeres Zimmer
zu vermiethen. 276

P « MM,
Lebcrberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. _ g

Rtehlstraße 11
Mittclb. Part., erhalten reinliche
Arbeiter schönes Logis. a

Keere Zimmer.
lliüppifrgfttJ
ein leeres Zimmer zu
vermiethen . 1 249

Walramstraße 30
eine heizb. Mansarde an eine
einzelne Person zu verm. 1124*

Oramenstraße 45
leeres heizbares Fxontspitzzimmer
an eine anständige Person zu
ermietben. Näb. 2 S l. 637

Röder -Allee 1«
ist eine schöne Mansarde sofort
zu vermiethen. 1105*

Schachytraße 21
aufeine große Dachstube

zu vermietben.
gleich
729

Suchen Sie
eine Wohnung,

s» lesen Sie den„WohnungS -Anzeiger " de« „Wies¬
badener General -AnzeigerS ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel . Restaurant , Caf « , Cigarrenladcn re.
zu haben. Der „WohnungS-Anzeiger" de« „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtlich« Zu-

sammcnstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt,

Für jeden Rancher
Harrsen's Pastoreir-Blättertabak,

wm
passend

ist
Ä _ ein« vorzüglich«

10 Pfd. M 5 .—. SOO Stück Sumatra-
Cigarre,, M . 16 .—.

SV« Stück „Ideale " M . 14 . - ,
' 560 Stück „Puro " M. 15 .- . "W»
Alles Fabrikpreise und frei Nachnahme.

Wird weniger bestellt, muff Porto berechnet werben.
Um jeder Reclame mich zu entheben, versende zur Ueberzeugung

meiner Reellität auf Wunsch 1 Probepacket verschiedene Sorten
gratis und frei, komm« Überhaupt meinen Kunden in jeder Hinsicht
entgegen, somit dürfte ein Risiko für Sic ausgeschlossen sein, zumal,
bei Retoursendungen Auslagen erstatte.

W. Harrsen,
Dampftabakfabrik Huf um,U(Schle«wig.Holstein.)

Firma gegründet 1883. 412

Hermannstr. 20
Part ., schön möbl. Partcrrczimmer
an einen anständigen Herrn zu
vermiethen. 229*

August Poths, LÄÄ k
(Inhaber : Alex &  Carl Stolzenberg)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf:

Rum.
Jamaica Bum

Hirschgraben 14
2 St . links, möblirtes Zimmer
zu vermietben. a

I Mschgrlllitn 21
erhalte » rrMiiche Arb
Bost und Logiö . bll|

alter . .
ganz alter

Arte.
Einfacher ,

7» * *Arae de Batavia
sup.

FUsche.
M.
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Neuefte Nachrichten.

_ K « tltche - Gegen der Stadt Wiesdaden.
Nr« IS 7, XU . Jahrg ang. Dienstag, den LS. Juni L8 S7. ^ Drittes Blatt»

Diamanten -Aegionen.
Roman aus der New- Dorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friese «.
63) (Nachdruck verboten.)

„Bitte, sehen Sie sich diese Kostüme etwas genauer an!
Mindestens zwei bis drei Pfund Watte waren nöthig, um
jedem derselben die nöthige„Rundung" beizubringen. . .
Wahrlich ein famoser Trick I"

Da noch immer keiner der Herren ein Wort zu
sprechen wagt, fährt er abermals fort:

„Ja , ja, während meiner ganzen ausgedehnten Praxis
habe ich noch niemals einen so komplizierten und interes¬
santen Fall erlebt, wie diesen. . . . Ich bin überzeugt,
ich hätte Ihnen noch mehr Überraschungen bereiten können,
wenn ich noch weiter gesucht hätte. In Frau Harrisons
Schlafzimmer steht ein halb ausgepackter, Koffer, in dem
sich unzweifelhaft ein grauer Wellenscheitel und einige
Kleidungsstücke befinden, die einer gewissen„Frau Oliver"
gehören— vielleicht auch die Joppe und die weite Hose
eines australischen Diamantensuchers, welche beide vor¬
züglich auf Herrn Arthur Murray's Figur paffen."

Und der Detektiv lacht lustig auf.
«Ihre Enthüllungen sind allerdings äußerst bemerkens-

werth, mein Herr," läßt sich jetzt eine tiefe Stimme aus
dem Hintergrund des Zimmers vernehmen.

Unbemerkt ist John Alsen eingetreten. Sein Antlitz
ist sehr bleich. Er scheint um Jahre gealtert.
- Er war gekommen, um seine Braut zu einer Spazier¬
fahrt abzuholen und wurde Zeuge des ganzen unerquick¬
lichen Vorgangs.

„Gestatten Sie mir einen Augenblick, mein Fräulein!"
wendet er sich mit einer Verbeugung zu Ava. „Sie halten
da ein Diamantcnkreuz in der Hand, welches einem mir
entwendeten werkwürdig ähnlich sieht."

Frau Harrison hat sich mit abwehrend ausgestreckten
Händen von ihrem Sessel erhoben. Ohne sie eines Blickes
zu würdigen, prüft John Alsen das Kreuz lange und sorg¬
fältig. Dann giebt er es Ada zurück.

Nichts in seinem Antlitz verräth die Aufregung, die
in ihm tobt. Nur Walter bemerkt das leise Zittern
seiner Hände.

„Das Kreuz gehört mir; ich erkenne rS an meinem
GefchäftszeichenI' '

John Alsen's Stimme klingt rauh und hart. Frau
Harrison sinkt erschauernd in den Sessel zurück. Sie
wagt nicht, ihre Augen zu ihrem Verlobten zu erheben.

Mit furchtbar drohendem Ernst in den sonst so
steundlichen Zügen tritt dieser vor die Frau hin.

„Sie gedachten wohl, das Kreuz an Ihrem Hoch¬
zeitstage zu tragen, Madamel" sagt er mit beißender
Ironie. „Doch Ihre Spekulation ist verfehlt. Wir sind
sertig miteinander— für immer!"

Damit wendet er sich um und verläßt mit zuckenden
Lippen, doch festen Schrittes den Empfangssalon.

XXX.
Die Zurückgebliebenen verharren einige Züt schweigend.

Sie empfinden tiefes Mitgefühl für de» Mann, der so-
tben das Zimmer verlassen bat.

Nur die Blicke des Detektivs hängen mit einem Ge¬
misch von Staunen und Bewunderung an der Frau, die
leise schluchzend und das Gesicht mit den Händen bedeckt
in ihrem Sessel liegt.

„Ich strenge mein Hirn vergebens an, um der Ur¬
sache der ganzen merkwürdigen Angelegenheit auf die Spur
zu kommen," murmelt er. „Was kann Sie zu so außer¬
gewöhnlichen Maßnahmen veranlaßt haben, Madame, —
Sie, die Sie im Uebeifluß leben? . . . . Monomanie
vielleicht— "

„Monomanie? . . . Nein — die Noth!"
Und ohne auf die theils verwunderten, theils spöt¬

tischen Blicke der andern zu achten, fährt sie heftig fort:
„Ja , die Noth hat mich dazu getrieben. Denkt Ihr,

eine Frau wie ich kann mit einem jährlichen Einkommen
von zweitausend Dollars leben? . . . Ihr glaubt» mich
gedemüthigt zu haben, Ihr klugen Herrn! Doch Ihr seid
im Jrrthum. Ich triumphiere über Euch alle, . . . Ich
habe Euch alle, den vorsichtigen Geschäftsmann, den ge¬
witzigten Advokaten, den schlauen Detektiv, an der Nase
herumgeführt— beinahe drei Jahre lang! . . . . Zum
Dank dafür will ich Euch in meine Geheimnisse einweihen.''

Frau Harrison ist von ihrem Seffel aufgesprungen
und blickt triumphierend im Kreise umher. Dann fährt
sie mit immer steigender Erregung fort:

„An meinem Hochzeitstage erhielt ich von meinem
Gatten ein Paar selten kostbare! Brillantohrringe" — sie
deutet auf die Ohrringe, die BarnS noch immer in der
Hand hält — „diese hier. Mein Einkommen hat nie für
mich ausgereicht; ich machte Schulden über Schulden.
Als ich schließlich nicht mehr wußte, wo aus noch ein,
ging ich nach Paris . Ich hatte mir einen Plan auSge»
dacht, der, wenn er gelang, mich binnen kurzem aller
Sorgen entheben mußte. Bei einem geschickten Goldar¬
beiter bestellte ich mir sechs Paar Ohrringe — genaue
Nachahmungen jener kostbaren Br'llantohrringe, die ich
zur Hochzeit erhalten hatte. . . . Ich bestellte mir ferner
mehrere Kostüme— einen Wiiiwmanzug, ein graugelbeö
Tuchkleid und andere — dir ich sämmtlich auswattieren
ließ, damit sie meine Figur beim Tragen derselben un¬
kenntlich machen sollten. . . . Endlich kaufte ich mir einige
Perrücken und studierte vor einem Spiegel, wie ich mit
Farbe, Tusche und Stift mein Gesicht beliebig ändern
könne."

Sie zögert einige Augenblicke, um die Wirkung ihrer
Erzählung zu beobachten. Als sie daS gespannte In¬
teresse aller Anwesenden wahrnimmt, nickt sie zufrieden
mit dem Kopf und fährt triumphierend fort:

„Meinen ersten Erfolg hatte ich in Chicago. Ich
brauche Ihnen die Geschichte mit Herrn Frank Arnold
nicht erst zu erzählen. . . . Der zweite war in Boston."

„Der Vanderdeck-Schwindel!" wirft Barns zähne¬
knirschend ein. Er kann seinen Mißgriff in der Sache
noch immer nicht verwinden.

„Jawohl, ' lacht Frau Harrison sarkastisch. ..Und
was den geschickt auSgefährten Coup in John Alsen's
Juweliergeschäftbetrifft, so kennen Sie ihn alle."

Bei dem Namen seines Vaters fährt Walter, der

b-s dahin mit finster zusammengezogenen Brauen vor sich
hingestarrt hat heftig auf.

„Warum nannten Sie sich„Frau Vanberbeck" und
gaben an, einen invaliden Gatten zu besitzen?" ruft er
drohend. (Fortsetzung folgt.)

Fmmjiklle Rmdslijm.
§§ Frankfurt « . M .. 13. Juni 1897.

In einer von Festtagen unterbrochenen Woche wie
es die vergangene war. konnte natürlich das Geschäft
nicht̂allzugroß sein, allein das fortwährende Eingreifen
der Spekulation— eine seit Langem entbehrte Erschein»
ung — hat doch die Physiognomie der Börse wesentlich
verändert. Merkwürdig genug, daß sich die deutschen
Plätze dabei von Wien leiten ließen, wo man sogar Lom¬
barden stark poussierte. Indessen kaufen die Berliner
mehr Bankactien, während das eigentliche Publikum an
Jndustriewerthen nicht satt wird. Dabei kaufte Paris
Türken und nur Schweizer Bahnen waren niedriger, weil
in der Commission des Ständerrathes alle eingreifenderen
Aenderungen abgelehnt wurden.

Nach den Feiertagen blieb freilich Wien ' tcht mehr
so fest, da die Getreideberichtevon Rost sprach:», aller¬
dings konnten dort Lombarden noch weiter aoanciren.
Andererseits mußten die Verkäufe von Schwnzerbahnen
wirklich deprimiren, da auf Züricher Abgaben hin u. a.
Nordost nicht weniger als 370 fielen. Nur die Steigerung
von Harpener und Gclsenkirchen konnten insofern befestigen,
als nunmehr Eisenactien(Laura und Bochum) anzogen
und ebenfalls um 1°/, . Später hatten alle fremdenP ätz'
mit Ausnahme vielleicht in London eine erwatt.nd!
Stimmung aufzuwe sen, wobei auch eine Versteifung des
täglichen Geldes vielleicht mitspielte, bis dann Bochumer
nicht weniger als IV, stiegen und damit der
ganzen Tendenz eine Wendung zum Befferen gaben.
Auch konnten Schweizer Bahnen sich weiter etwas erholen,
da Berlin die jüngsten Coursstürze in Schweizer Actien,
ausgegangen von einer Züricher Bonk, nicht pessimistisch
aufnehmen wollte. Außerdem haben sich auch einige böse
Gerüchte über Dividendensperre nichts weniger als be¬
stätigt. Staatsbahnen waren natürlich auf jene oo-hin
erwähnten Getreideberichte wesentlich niedriger. Portu¬
giesen haben ihre erste Avanz auf die neueFi anz-Transaction
hin bald mit Coursabschlägen vertauschen müssen.

Der tsteichsbank- Ausweis wurde nicht sehr beachtet,
trotzdem Wechsel beträchtlich abgenommen. Der Schluß
bleibt matt sowohl auf Wien, wo neben den sch echten
Getreideaussichten auch die Politik (Sprachenverorvnung)
mitwirkte, als auch auf London, wo namentlich Spätrer
und Türken matter eröffneten. Indessen suchten sich
Berlin und Frankfurt zu befestigen und nahmen dazu die
unerwartete Besserung New Uork zum Vorwand. Auf
Northern Pacific wurden dann auch Deutsche Bank hin¬
aufgesetzt. Später kam auch London mit Argentiniern
sowie Türken besser. Berlin poussirte noch Bochum und
ebenso Harpener. Von Judustriepapieren stiegen vor
allem Zellstoff Walvhof, Maschinen Klein, sowie Brauer,i
actien.

Neues aus aller Welt.
, — Ein Pilz , der Raupen tödtct . Nachdem bereits im

vorigen Jahre im Botanischen Garten zu Berlin durch die Raupen
»er GoldafterS ein bedeutender Schaden geflirtet worden war, hat
die Plage in diesem Jahre derartige Ausdehnung angenommen,
daß alle Eichen vollständig kahl, gefrcflen und die meisten der zart-
blättrigen Sträucher ihres Blattschmuckes beraubt sind. Gleichzeitig
tritt dieser Uebelstand im Thiergarten und Zoologischen Garten
aus. Vertilgungsversuche blieben der ungeheuren Masse der
Raupen gegenüber ganz wirkungslos. Jetzt bat nun die Natur
selbst ein Heilmittel gegen die Plage erzeugt, indem ein Pilz, der
Rauhen tobtet, auftritt. Dieser zur Äbtheilung der Entomophthoraeeen
^hörige mikroskopische Pilz durchwuchertdie inneren Gewebe der
Raupe und tödtet sie binnen 24 Stunden. Nach außen bricht der
Pilz schimmelartig aus dem Körper hervor und erzeugtFortpflanzungs.
^llen, die abgeschleudert werden und leicht andere Raupen infizireu.
Der Pilz ist nahe mit dem verwandt, der im Herbst die bekannte
Krankheit der Stubenfliegen erzeugt. Es ist möglich, daß auch an
"N übrigen von den Raupen verwüsteten Plätzen diese Krankheit
auftritt, andernfalls würde cS sich empfehlen, sie dort durch Jn-
fektion zu erzeugen. Jnfekrionsmaterial steht im Botanischen Garte»
stets zur Verfügung.

— Der Vesuv ist wieder in voller Thätigkeit . In
der Umgebung des Berges bört man unterirdischesRollen, und
der Hauptkraler wirst beständig Asche und glühende Steine aus,
^ häufig nicht wieder in den Krater zurückiallen, sondern eine
3one von 300 Meter rund um den Krater unsicher machen. Dieser
?°ge bestieg ein veutsches Ehepaar den Vesus, Die Dame wagte
ach ein wenig zu nahe an den Kraterrand heran. In diesem

Augenblick erhob sich ein Windstoß und trieb den Asche- und
Steinregen gerade nach dem Punkte bin, wo sich die Dame befand.
Einer der giühenden Steine traf sie in die Flanke, verbrannte ihr
das Kleid und fügte ihr schmerzhafteVerwundungen zu. Die
beiden Führer trugen sie nach Boscotrecase hinab, wo sie jetzt im
Hotel das Bett hütet.

— Hartbestrafte Eitelkeit . Man schreibt uns : Bor
einigen Wochen kam eine Dame, Gattin eines Schiffskapitäns, aus
England nach Hamburg. Wenige Tage nach ihrer Ankunft er¬
krankte sie derartig, daß sie in ein Krankenhaus geschasst werden
mußte, wo sie nunmehr ihren Leiden erlegen ist. Die Sektion der
Leiche ergab, daß die Frau an Bleivergiftung gestorben ist. Man
nimmt an, daß sie ein Haarfärbemittel gebraucht hat. das giftige
Substanzen enthielt, die dann in den Körper gedrungen sind und
so den Tod der Frau herbeigeführt haben.

— Beobachte den Rauch . Wie oft >wö>o..
Bemerkung: „Wir werden Regen bekommen, die Lust ist so schwer.
Gerade da« Gegenthcil ist der Fall. Wenn der Rauch aus einem
Schornstein Neigung zeigt, sich zur Erde zu senken, so ist dos ein
Beweis, daß die Atmosphäre leicht ist — zu leicht nämlich, um
den Rauch zu trage». Eine Rauchwolke ist kein schlechter Baro-
Meter, denn ein Barometer mißt aiich nichts weiter als den Lust-
druck. Wenn die Atmosphäre schwer ist und der Rauch in die
5iöhe steigt, ist auch der Druck aus die Quecksilbersäule größer—
dieselbe steigt und zeigt schönes Wetter an.

— Tie Macht des Auges . „Ich kaimle einen Mann,
der im Stande war, einen KönigSliger durch den Blick seines
Auges in die Flucht zu schlagen." — „WaS ist denn aus ihm
geworden?" - „Er ist todt. Er versuchte dasselbe Experiment
bei einem Anfänger im Radsahren."

— Boshaft - Wirth eines kleinen Gasthauses: „War mir
eine große Ehre, den Direktor eines Flohlheaters'mal nnc Nach:
in meinem Gasthaus beherbergt zu haben. Halten Sie sich denn
während Ihres Hierseins kein Privat-Logis?" — „Oh doch, nbo,
hin und wieder logire ich 'mal in einem Gasthaus, um für Zn
wachs und Ersatz meiner Bühnenmitglieder zu sorgen.

— Gutes Einvernehmen . „Nun, Du .hast ja eine reich,
Frau geheirathcl, liebst Du sie auch?" — „O, tvir sind-in Her,
und eine Kasse."

— Etwas c.ndcrcs Frau (beim Fleischer) : „Sie dar
Fleisch wiegt gar kein Kilo. — Fleischergeselle: „O ja, ich werbe
Sie doch nicht betrügen— ich bin ja nur der Geselle."

— Trost . Erster Schauspieler: „Mein armer Vater ha,
mich wohl tausendmal gebeten, ich möchte nicht Schauspiele,
werden." Zweiter Schauspieler: „Na, gräm Dich nichk, alte,
Freund, Du bist ja auch keiner geworden!"

— Liebevoll . Gatte: „Na, Gott sei Dank, meinen Rheu¬
matismus bin ich los!" — Gattin: „Ach wie schade, nun werden
wir ja gar nicht mehr wissen, wenn das Wetter wechselt."

- Widerspruch . Theaterdirektor: Aber Herr Hampel, in
Ihrem Stücke kommen ja sechs Tobte vor uud da- »ennei, Sie
Lebensbild?

— Schucidigstc Commandos . Oberst(zu einem übenden
Landwehr-Premier) : „Herr Brenner, Sie müssen die Commandos
so berausdringen, daß ihnen selbst Frau Gemahlin Folge leisten
müßte."

— Kleines Mistvcrständnist .O , diese Männe,
braucht man nur einmal liebevoll anzuseh'n und weg sind sie!»
„Na. so unhöflich sind denn aber doch nicht alle l"
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Nur 5  Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird un er dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « viert«
Ausnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in nuferer Expedition einzuliefern . "$ 51

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuauserliguiig derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
Fi Letunano»Goldarbeiter

Langgasse 3 , 1. Stiege,
Hein Caöctt. 4551

oiHb

Damen
finden discrete freundliche Auf¬
nahme K. Mondrion,
758 Wellritzstraße 33, Part.

Wanzen
gründl. zu vertilgen. Flaschem
Spritzapparat M. 3.—.

Schwaben LNiL
und für immer zu vertr. M.2.50.

Ueberallhin franco geg. Briesin.
oder Nachnahme. Einz. mögl.
Ausrottung u. totale Vernichtung
Radikaler Erfolg garan-
tirt!  Glänzende Anerkennungen
aus allen Erdtheyen. Nur direkt

durch Otto Reichel,
Chemische Fabrik. Berlin 33.

Tapeten!
Natnrelltapetcn v. 30 Pfg. an
Goldtapeten „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Mnsterkanen überallhin franco.
Kebi- Ziooler. Minden in Wests

Weko . KkslMgblichtr
ü. christl. Schriftenniederlage des
Nass . Eolpoatagc -Vercins,
Faulbruniienstr. 1, Part._a

Osciifalsziegfil
<roth u filbergran)

15 pro Ouadralmeter, stets
vorrnchig auf dem Thonwerk zu
Friedrichsseren a . Latin.

fiortudjtn
für 20 Mark zu verkaufen
U79* Röderstrast « 4.

dlnimuf
L,on Lumpen, Knochen, Papier,
Eisen und SOietaUe, zahle höchste
Presse. Auf Bestellungen komme
ins Hau«. Georg Jäger , Hirsch¬
graden 18.

Unterricht.
Französische

Nouversation durch Pariser
Lehrerin . 'Onartalskurs 12 M,

Vietor ’sche Frariensclinlc
2923 Tannusstraße 1.3

Curfus
im Zuschneiden sämmtl. Klelder-
und Wäschestücke wird gründlich
und billigst ertheilt 1114*

Kirchgasse 21, 1. Etage.

Utnographik.
Junger Mann erteilt praktischen

Unterricht in der Stenographie
gegen mäßiges Honorar. Off.
unter Z. 6 an d.Erv.

Empfehle mich in allen
Tüncher- nnd

Lackirer- Arbeiten.
Näheres Steingassk 26 , Bdh.
elfter Stock. _ 271

Mem
werden schön und schnell ge.
kraust 286

Kirchhofgasse2, 3 St.

Costüme
werden von 5 M , Hauskleider
von 2 M . 50 Pfg . an her¬
gestellt. Margaretha Stäcker
Frankcnstr . 23 , Part. 157

TORF¬
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayer,
Wiesbaden, 50

21 Rheinstratze 21.

Für Arbeiter!
Arbeitshosen von M. 1.50

an, Englischleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel vonM. 2.50
,v Knaben -Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits-
Hose», Sackröcke, blan-leinene An¬
züge, Maler- , Tapezierer- und
Weißbinderkittel,Hemden,Kappen,
Schürzenn. s. w. empf. billigst

Heinrich Miirtill,
18 Mchacrgass « 1! «

,ül

Zimmer -Thiire»
in verschied. Sort . n. Groß,
gleich lieferbar, empf. billigst
u. send. Preiscourant gratis
Zippmann& Furthmann,

Düsseldorf . 176b

Marmor. Ala-
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Ulilman
Nolte Jcachi. Kirchgasse 23, 2.

Altes Wold «. Silber,
Treffen

kaust zum höchsten Preis 1128*
A .Görlach,

16 Meyieraasse 16.

X»

zu berkuuscn.
Ein gebr. zweithür. Küchen-

schrank, eine nnßb. Komode, ein
zweilh. antiker Kleiderschrank,
eine antike Kontode mit Aufsatz
(Eichenholz), eine Bettstelle mit
Sprnngrahmen, bei 1129*

4 . Gürlach,
16 Mcyaernasse 16.

werden ge¬
legt perm

5 Pfg. Schnchtstr . 27 , 2. St ..
Ecke Römerberg. 208

liMimi-Waaren |1
Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflege ver¬
sendet

«u -ütav Ciraf . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 115b

C. Hexamer,
Gravir- u. Präge -Anstalt

Anfertigung von Siegel » u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufcnstcr-
Plakat -Druck-Apparate

große Korgjiroßk Kl,
Lade»»

Flickarbeit
gröbere wird angenommen und
billig besorgt Metzgergasse 3,
Loden. a

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladen. a

neue Federrolle, ein Feder-
karinchen für Schreiner oder

Tapezierer, ein Ftaschenbierkarren
und ein Ziehkarren billig zuver-
kaufen, Hochstälte 26 Neubau

GutttWlt. KlüarS
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Htb.
Gesichtspickel . Finnen,

Mitesser , Hantröthe , schnell
nnd radikal zu bcseitigenM. 2.—
Somniersproisen sicher und
gründlich zu entfernenM. 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg nnd
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. I&cichel , Special,
f. Hautpflege, Berlin 33 . 199b

Fallott Kleider- u. Spicgct-
11t J| ^ schränke, Bcrtikow,

Gallerie- und Küchenschränke,
Divan, Sopha, Pfeiler u. andere
Spiegel, ovale u. viereckige Tische,
Stühle, Consolschränkchen, Nacht¬
tische/ Küchenbretter, Deckbetten
und Kissen, 1 Regulator. Oelqe-
mälde billig zu verkaufen. 687

A.  Reinemer,
Schwalbacherstrahe 7 .

1066  Briefmarken , ca. 180
JUUU  Sorten 60 Pfg . — 100A verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
G . ’/ .echmeyer , Nürnberg.
JCärSatzpreisliste gratis .‘gOf

3eilfii|tift(«"i “,rS,
Freya, Pfennig-Magazin ec. werd.
stets gek. Offert, nnter A.  49
des. die Exped. d. Bl. 250

Nene Sendung in
Putztücher

Stück 10, 15, 20, 25, u. 30 Pfg.
beste Qualitäten zu Parquet-
böden k 35 und 40 Pfg. per
S ück, Wifch -n. Staubtücher
z i 10 »nd 15 Pfg. per Stück,
dläfertüchcr , ä 8, 15,20 , 25,
30 und 40 Pfg. per Stück,
Handtücher , k 7 , 10, 15, 20,
25 und 30 Pfg. per Meter. 3599

Guggenheim u . Marx,
14 Marktplatz 4.

Offene Stellen aller Art
wie Gesuche und Angebote von

Gehiilfcn , Lehrlingen ; Hausburschen,
Gehülfinnen , Köchinnen, Dienstboten

u. s. w.
inferiren Sie am billigsten und zweckmäßigsten im

Wiesbad.General-Anzeiger
Insertisnspreis

pro Anzeige nur 10 Pf.

Jeder -Versuch
wird Ihnen die Thatsache beweisen»

daß Lchmill«. KSrderer«
Weißer Metallputz
d. beste Putzmittel für alle Metalle ist

Ein neuer
^timd-Grker-

Uerschlag
nit Einlagen billig abzugeben

Conrad Vulpius,
304 Marktstraße.

Suppenwürze ist frisch einge
rosten bei: 150
81. Ängolstadt, Oranienstr. 48.

Elegantes

Phäton
und Mylord mit Coupe-Anfsatz
und Breack, billig zu verkaufen.
609 Sedanstraße 11.

In iierfumfeii
1 gebr.Break, 1 Kutschir-Phaöton,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren, 568

Wellritzstraße 16. 1 St . r.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
^  Ein eleg. nußb. polirtes X

Vertihow , ♦
i eleg. n. einfache Betten x
* bill. z. verk. Roonstr. 7,P . ^

Weitzbrod42M.
Kor»brod38pf.
empfiehlt täglich frischX. Limburg,
Hochstätlc 14, n. b. Mianritiusst r.

wie eiutach
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen¬
schutz D. R. P . lesen.
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg. R. Oschmann,
KonstanzE. 25._

Ein Harter

HMMtil
zu verkaufen. Näheres
254 Wellritzstraße 8.

Küchentische,
neu, per Stück 5 Mark,
zu haben 1007*

Hermannstraße N.

Badewanne
(gebrauchte) zu kaufen gesucht
289 Helentnstr . 1 , 1. Stock.

einthüriger 15 Mk., zweithüriger
mit Weißzeugeinrichtung 28 Mk.,
vierschubladige nußbaumpolirte
Komode 25 Mk., Vertikow
nußbaum 35 Mk., Küchenschrank
mit Glasaufsatz 25 Mk., zwei
Küchenstühlek 1 Mk. 50 Pfg.,
2 Muschclbettstellen hochhäuptig,
Küchentisch, ein alter Sessel, sechs
Rohrstühle, 6 Patentstühle, und
bergt, mehr sofort zu verkaufen.
$ieriw*ttuftr. fl.

Gilt WWlkl
mit guter Kundschaft wird zu
kaufen gef. Näh. in der Erp. 566

fltdiiapptn
aller Art zu haben bei 154
8. Landau. Metzgergasse 30.

MeeaNrutz schmiert nicht,
greift das Metall nicht an und erzeugt
sofortd. schönsten dauerhaften Hochglanz.U-berall käuflich!
Schmitt & Förderer

Wahlershausen-Gassel.
Generalvertreter f»r Wtcsvaden
und UingegendS Sri », Karl-
ftraste2. k35

eutiNter, ieielit löslicher
Caoao.

in Pulver - u.Wttrfelforn.

bne Kesstispcisspumpi
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmiindslr, 52.

Zn haben in umercr ,',' anpl-
»icderlage Jul Steffelbaucr,
Langgasse 32, ferner in de» meist.
Conditoreien,Colonial-,Delikaleß-
und Drvgengeschästen. 148/27

Ki°vn6nkfu88 kxti -aet
Haar -Farbe

in blond
braunschwarz

garanlirk
echt».tadellos

färbend
Amtl. Atteste

über die
Nnschädlichkt.

liegen bei;
1,50 Pf ., 9u.

4. M. l ’r . Kahn,  Nürnberg
JnWiesbadc ««beiE MölinS,
Drog.,Ta »nusstr. 25, L. Schild,
Langgasse3._

Amkisca-Eier
per Litdr 70 Pfg. sind täglich zn
haben, Rtznierberg 20. 258

Da»

Wundcr-Mikroskop,
welches jeden Gegenstand 400 CZJlineal
vergi üßert, mithin Staubatome und für
das Auge unstchtb. Thiere wie Mailästr
groß darftellt. versenden wir jetzt für

Mk . 1,50
spollfr. geg. Borhers. v. M. 1.80, Nach».
®t. 2,10). Unentbehrlichf. Schule und
>' nni z. Untersuch, v. Nahrungsmitteln,

lerricht für Botanik und Zoologie,
«ußerdem ist d. Instrument mit einer

Ärjcloupe für Kurzsichtige versehen.
I-.8ohudor>LCo.,Berliii8W..Beuthstr.I7.

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm. Stammes) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzugeben
Moritzstraße 36 in der Mrthschaft
bei l̂ sndland. 244

Eine fast neue massive

Ladenthete
und ein Erkergestell preiswürdig
zu verkaufen, 283

Albrechtstraße 40.

kkdtliii-itRkgillikrW-
». Eiulrnöjta %S&
ftratfc 14 , Mtb. 1 Tr . 1097*

Imnjf, ftiffl)tncllitiik
Klih mit Kalb,

schw. Rasse, Rothscheck steht zu
verkaufen, in Engenhahn, 1138*
Ortsstraße 29.

tzi« zatklhaUk»»
Dammmlt

zu kaufen qesucht. Gefl.
Off. unter Ü. 32 an die
Exp. dieses Blattes. 1131*

Bollst . Betten
55 M., mit hohem Haupt 60 u.
75, Vertikow 32, 2thr. Kleider¬
schrank, lack., 28, polirt 50, Ith.
16, Kommoden 20, Küchenschr.
21, Bettstellen 18, Deckbetten13,
Kissen4.50. Matratzen in See¬
gras 10, in Wolle 16, in Roß¬
haar 35, Sophas 32 Mark, alle
Sorten Tische, Stühle, Spiegel,
Bettfedern u. s. w. wegen Er-
sparniß der Ladenmiethe billig zu
verkaufen. . 1099*

Adlerstraste 18 , P.
fjjjBedarfs -Artikel |

für Herrnnu. Damen ver¬
sendet kernh . Taubert,
312b Leipzig VI.
Iilustr . Preisliste gratis _

und freo. La 1891,27 H

Ein kleiner eiserner oder hölzener
Handkarren

zu kaufen gesucht. Verschließbarer
Kasten erforderlich. Zu erfragen
in der Eppeditio». a

Mehrere Tausend
Kordeaur- sowie

RhejllMklhjjßschell
(ganze u. Salbe) billig abzugeben
237 Hclcnenstratze 1.

Weiß-Wein
ä Flasche5 « Pfg ., 11 F >. 5 M..
bessere Sorte ä Flasche 80 $ fS-
11 Fl . M. 8.50, sowie Vorzug-
Rothwein k Fl . 1 M., 11
10 Mark.
238 Helenenstratzc 1.^

Alle Sorten

Ikaschen
werden zn höchsten Preist"
angekauft
239 Sclenenstra fte ' ^

Rotationsdruck und Verlag:
Wiesbad . Verlags - Anstalt

Friedrich Hannemann.
Berantwortl. Redaktion: Für den
politischen Tbeilu .das Feuilleton.

Chef-Redakteur
Friedrich Han neinann:

für den lokalen nnd allgeuieink
Theil: Otto von Wehren,

für den Jnseratentheil:
A ug. Peil er.
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JnrmobMenmarkt.
Da«

Zmmbilir»-Geschäft
vonI «Che Glücklich, Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr-
schastswohnungenic.  rc. 2402

Verhältnisse halber I
sofort sehr preiswcrth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagcn-
haus mit Hof u. Gärt¬
chen» Bertramstraße.

Näh . durch die Jmmo
bilieu -Agentur von

J . Chr . ( . lnekllcb,
2402 Nerostraße 2.

Kaufen gesucht
ein ruhiges Haus in guter Geschäfts¬
lage , das wenigstens zwei Etagenwohnungen
von je 4—5 Zimmern hat und mit mindestens
5 Prozent rentirl. Gefl. Offert, unt. L, St.
an die Expedition des „WiesbadenerGeneral.
Anzeigers". 723*

! Wegen Ableben des Besitzers , Herrn Reg .- und
Baurath Keialke , ist die Villa Bierstadt . Höh«

I mrt 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien-Agcntur von J . Chr . Glücklich.

P. 8 . Eventl. auch zu vermiethen.

Im Mrstrud solid gebautes Haus mit
Pferdestasi oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufen durch die
ImmodilivN'/lgonlun von «T. Chr . Glücklich)

Neroftratze2. 2402
Alwinenstraße Villa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu

veikaufen durch I . Cyr . Glücklich.
Zu verkaufen Haus mit großem Garten, Kapellenstr ., Aus¬

gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Mainzerstraße 1 Morgen Bauterrain an

pr. Straße per O .-R. zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich.
E-ke des Louisenplatzes , ist eine

WplQ Wohnung, besteh, aus 7 Zimmern
u. Zubehör, großer Balkon, sof. od. später zu v.rm. Näh. Louisen¬
platz7, im Büreau. zw. 4 u. 6 Uhr Nachmita ;s.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Villa mit Garten zu

84 .000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.
Äu verkaufe« die Besitzung des Herr » Secnrius , mit
ff 3‘/j dis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von J . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. rent. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertramstraße,

durchI . Chr. Glücklich. 2240K  Zu verk.Nicolasstraße schönes rent.EtagenhausdurchI . Chr. Glücklich. 2240
en Geschäftshaus mit Hof Kirchgasse , nächst dem

Michelsbcrg, durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Wcstcndstraße, durchI . Chr. Glücklich 2240
Zu verk. Villa ( Parkstr .) mit 2 'li Morgen gr . Park , vorz.

SperulatiouS -Object , d I . Cbr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Billa durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verk. kl. Villa m. Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)

billigstd. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Emserstraße gr Haus mit Garten, als Aremden-
Pension geeignet, durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstraße Villa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
Qlt herrl . Billen -Besitzthum mit
\) w  gr obstreich. Park , « tallung,

Remise re. rc. wegen Slerbcsall, «vcnt . auch sehr preis-
werth zu verm . durch die Jmmobilien-Agentr von 2240

I . Chr. Glücklich, Nerostrag- 2
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstraße u. Schöne Aussicht

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. rent . Etagenhaus ( Rheinftraße ) unter Taxwerth d.
- I . Ehr. Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hieru. Sonnenberg, am Promenadenweg

u. an der Cauffee, b. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrain an de: Mainzerstraßeu. an der Blindeu-

schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Billa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240
_ - I . Chr. Glücklich.
Lu verkaufen (Adelhaidstraße ) Etagenhaus für 52,000 Mk. d

l - I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus, Kapellenstr ., mit Garten bis zum Dambach-

preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
-roßes Hotel garni , feinste Kurlage, zu verkaufen durch 2240
. ... . I . Chr. Glücklich,
- «sabethenstraßc, Comfortables Haus (auch zu Pension geeignet)

verk. d. I . Chr . Glücklich . 2240
untere Ncrobcrgstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

^ „ I . Chr . Glücklich,
«alkmühlstraße. Schöne Billa mit gr. Garten Wegzugs halber

billigst zu verk. I . Chr . Glücklich . 2240
^ma mit Garten, Bicrstadterftr. , für 48,000 M. per sofort zu
> ru verkaufen durchI . Chr . Glücklich . 2240
- >egante Etagen -Villa , miltl. Sonncnbcxgerstr., sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I Chr . Glücklich . 2240
»̂rhalin. halber Villa mit Garten, vord. Neroihal, unter Feld-

2 SMchtstaxc sofort zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2240
o» verk. w. Sterbkall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er-

Uchtung eines ( ckladens vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl.
^Taxwerth durchI . Chr . Glücklich . Nerostr. 2 224t
^artweg . Schöne Villa mit obstreichem Garte » zu ver

'"«fen oder zu vermiethen durch 2240
■- I . Chr . Glücklich , Nerostraße  2

Zu verkaufen
8- 10,000 Mark Anzahlung

«nj ?*’- Stadt int Rheingau eine
10--i$ â ' ^ 'krverbrauch wöchtl.1 Hecto, verbunden mit
» tc"' Kegelbahn, Stallung und

burch Sterns Jmmo-
'^ n-Agentur. Galdgasse 6.

Zu verkaufen
kleines rentables Geschäft in best
Stadtlage hier mit feiner Kund¬
schaft Umständehalbersofort
abzutreten, passend für kleine
Familie event. auch für eine
Dame. Käufer hat sein gutes
Auskommen. Gefl. Off. unter
L. B. 76 an die Exped. dieses
Blattes. 3392

mit gutgehender
Metzacrei

welches Wohnung und Laden frei rentirt, für■ 36,000 Mk. mit5—6000 Mark Anzahlung
zu verkaufen durch

KvLüssIsr , Jahnftrafte 38.

jjAv laus ilifafietTunltrale
MDAEÄU 19 Zimmer, tu welchemPenfion

mit bestem Erfolg betrieben
unter g ii n ft igen  Be¬

dingungen zu verkaufe» durch
Schussier , Jaimftraste 36.

Villen
im Nerothal, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durchStern ’s

Immobilien-Agentur,
Goldgasse 6.

Neues
»PwSI©

gute Lage, ist preiswerth zu ver¬
kaufen bei geringer Anzahlung
durch das Immobilien - Geschäft
Karl Döruer, Wellritz-
straffe 33. 10a

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachtreisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’8 Jmniobilen-
Agentur, Goldgasse 6.

Wirthschaft

12 Hekto Bier-

Uillenvaaplätze
nahe der Maria -Hilf -Kirchc
23, 16, 14 Rulheii groß, zu vk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 241

halber zu dem billigen Preise
von 46 000 Mk. zu verkaufen
durch das Jmmobiliengeschäft
Karl Dörner , Wellritz¬
straße 33. 10a

ZU verkaufenBille», Frankfurterstraße,Walk-
mühlstraße, Nähe Sonnenberg rc.,
geringe Anzahlung, Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens, Rümerberg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt, welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Stern ' s Jmmobilien-
Bnreau. Goldgasse 6.

Achtung!
Spezerei-

Geschäft
gutgehend, in bester Lage,
wegzugshalber für nur 780
Mark zu verkaufen.

Off. unter Z . 27 an die
Exped. d. Bl. 10b

Landhaus
mit Stallung u. schönem Obst-
und Gemüsegarten, worin event.
Wilchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
khcilungShalbcr für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gefl. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp, d. Blattes.

Restaurant
zu verkaufen.

in nur bester Lage der Stadt,
mit zwei großen Läden,
rentirt zu 6 pCt., aroffer
Umsatz. Off. unterA 38
an die Exped. 10c

Haus
im Mellritzviertel

mit gutgehendem Cigarrengeschäft
rentirl zu 5 '/, "/o ist Verhältnisse
halber sofort sür 42 000 Mk. zu
verkaufen durch 10d
.Kar! Dörner, Wellritz-
straffe 33.

Sehr reniadeies Daus
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadtthcil für die Tax
zu verkaufen. Ossert. u. L . 23
an die Exped. d. Bl. 728

Kleine Villa In einer kleineren Stadt der
Rhcinpfalz (Bahnstatioii) ist ein
altteitommirtes gemischtes
Waaren-Geschäft
mit Haus zu verkaufen. 160w

Näheres in der Expedition
des „Wiesb. General-Attz."

(Haltestelle der ettktr. Bahn)
auch für eine Pension ge¬
eignet, mit geringer An¬
zahlung billig zu verkaufen
durch
Stern 's Jmmobilien-

Agentur,
6 Goldgaffe 6.

Zu kauf,gesucht
mit hoher Anzahlung, ein

Haus
in bester Geschäftslage durch

Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse 6.

Qm  verkaufen , Walkmühlstr.,
O Bauplätze zu 350 und

“7 Mark pro Ruthe durch
Joh . PH. Kraft.

Zimmermannstraße 9.

für Metzgerei für 50,000, Speccrei
für 36,000, Bäckerei für 24,000,
Schreinerei für 56,000, Schlosserei
für 70,000 Mk. für Fuhrwerk-
besitzcr, wo Slaüungfür40Pferde
große Doppel-Scheune, Garten,
in Mitte der Stadt , zu verkaufen.
Kostenfreie Auskunft durch

Joh . PH Kraft.

3uverkaufe»schöne BillaSchierstein . 3 Stöcke,
ü 4 Zimmer, für 26,000 Mark
durch Joh . PH .Krast . Zimmer-
mannstraßc 9.

Eine gutgehende Metzgerei
in bester Lage, zu vermiethen.
Näheres durch 1132*

H. W . Blum,
hintere Bleichstraße 55.

Billa
mit 20 Zimmer, 90 Ruthen
schattiger Garten, im vorderen
Dambachthal, für 60,000 M. zu
verkaufen durchJoh . PH .Kraft,
Ziuimeruiannstraße9.

Qu verkaufen Villa , nahe
dein Curhaus, 10 Zimmer,

Balkon, für 55,000 Mark, bei
kleiner Anzahlung durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße9.

Qu verkaufen ein neues
-O Etagenhaus aus 5 Zim.
und Küche, feiner Curlage, für
52,000M -,paff,für Pension,durch
Joh . Kraft , Zimmermannstr.9.

Q « verkaufen neues Haus
-O mit Thorfahrt, für Kohlen«
Handlung paffend, für den billig.
Preis von 24,000 M„ bei 3000
Mark Anzahlung, durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße  9.

Qu verkaufen Eckhaus
O [Sanggaffe] mit mehreren
Läden durch Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstrcße 9.

Wer Imiobilim
kaufe» od.verkaufen,miethe«
oder vermiethen , Geld leihen
oder verleihen will, wende sich
vertrauensvollan 103w

Willi . Wagner,
Wiesbaden, 52 Adlerstraße 52.

Bauplatz
für Doppel-Villa (Dambachthal),
Bauplatz 17 gm Front (Bis¬
marckring) zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße9.

^Zauplätze (Westviertcl) die
Ruthe zu 630 Mark mit

60% Baukapital zu 3%%.
Näh. bei Joh . PH. Kraft,

Zimmermannstraße 9._

Qu verkaufen Eckhaus mit
-O Brod- und Feinbäckern obne
Concureuz, durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße9.

Gasthaus
in bester Lage Wiesbadens, mit
großem Bierverbrauch, viel. Wein
60 Personen an Tafel, verhält-
nißhalber auf sofort zu verkaufen
durch Joh . PH -Kraft , Zimmer,
mannstraßc 9.

Friseur- und
Barbiergeschäft

in Frankfurt , krankheitshalbrr
sofort abzugeben. Auskunft bei
Joh . PH. Kraft , Ziinme•
mannnflraße 9. _

Ein Lokal
in der Stadt, für eine Weiu-
Ncstauration zu miethen od-r
zu kaufen gesucht durch

Joh . PH. Kraft.

Gastmirthschaft
mit Tanzsaal, in der Nähe Wies¬
badens, in einem Rheinausflugs¬
ort, mit 5 gut möblirten Zimmer,
von Beamten das ganze Jahr
besetzt, für 56,000 M. zu verk,
Brauerei gibt Zuschuß. Kosten¬
freie Auskunft bei Joh , PH.
Kraft, Zimmermannstraße9.
Qu verkaufe « neue - Haus
O Doppelwohnungenä 3 Zim.,
flotttes Specercigeschäft,Thorfahrt,
Stallung für sechs Pferde, für
75,000 Mark durch Joh . Ph.
Kraft, Zinimerniannstraße9.

mit gross Garten
19 Zimmern und Salons, ge¬
sundeste Höhenlage , herrliche
Aussicht , für Sanatorium oder
Pensionats de Demoiselles her¬
vorragend geeignet , ist unter
sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Offert, unter
8 . 15 an die Exped. dieses
Blattes . 159*

-
mit oder ohne Inventar,
Familienverhiiltnisse halber
billig sofort zu verkaufen.
Kostenfreie Vermittlung durch
Stern 's Jmmobilien'Agent.,
Goldgaste k. 88*

Capitalien.
KrtliriliMg.

an rentablen Unternehmen in
Wiesbaden oder Umgebung von
einem erfahrenen Kaufmann ge¬
sucht. Kapital vorerst5—10 000
Mark, später mehr. Gefl. Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter A. St . 200 . a*

Gesucht
auf Haus in guter Lage
als I.Hhpothck ein Kapital
von SGvvO Mark zu
3Vs— 33/4%- Offert, unter
F . TW. an die Expedition
dieses Bl. 493*

IMe »'
von einigen Tausend Mark
sofort gegen gute Zinsen
und Sicherheit gesucht.Gefl.
Offerten an die Expedition
unter Adr . „Sicherheit ".

1. Hypochcke zu 5°/0 und eine
2. von 2000 zu 5%% , beide in
der Nähe von Wiesbaden, auf's
Land gesucht durch Joh . Ph.
Kraft, Ziitttitertttannstraße 9.

6 bis 8000
Mark.

Suche 6—8000 Mark zu einem
Neubau aus bald.

Offerten unter U. 8 . 100
postlagernd Schützenhosstraße,
Wiesbaden. 708'

14 —15,00 ®”
Mark

per 1. Oktober auszuleihen durch
Stern ' s , Hypotheken-Agentur,
Goldgass' 6. _ _

Hyvotheken-
Kapital

in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

Gefl. Offert, suh W. 86 an die
Exped. ds. Blattes._ 102w

60,000 Mark
zu billigsten Zinsfuß
auf prima Lage aus-
znleihen durch

Stern ’s
Hypotheken-Agentur,

Goldgosse 6.

Ein gutgehendes
Barbiergeschäft

sofort zu laufen  gesucht. Gute
Anzahluna. Off. unt. Z. 9 an
die Exp. d. Bl. 918"

200,000 Mark
auf erste Hypolhekc, zu billigem
Zinsfuß, sowie 8000, 3000, zwei
mal 15,000, 21,000 M. anS
zuleihen durch

Stern ’s
Imtnob ilicn-Agettlur, Goldgasse.

fijliotütliengeMti
in jeder Höhe, aus 1. u. 2. Stelle,
zu 3%<% zu haben durch die

^Hypctdekcn-Agentur von Joh.
>Ph . Kraft , Zimmerinannstr. 9.
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Arl>riir.....̂ Mis
der

„Wiesbadener General -Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen

nur 10 Pfg.
Stellensuchenden aller Bcrufsklasscn, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eiugelaufenen Anzeigen , in denen offene
Stelle « angekündigtwerden, in unserer Expedition Markts» . 26,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Mene Stellen.

Männliche Personen.

Tüchtiger

Tagschneider
gesucht , Fr . Vollmer . 1120*

WochenWeiSer ges.
1066* Wcllritzstraste S.

sucht Job . Salieben , 1118*
_ _ Obere Frankfurterstraße.

AkdeitsiMmis
im Nathhaus.

Telephon -Anschluß19 (Rathhaus ).
Abtheilung für Männer

Arbeit finde» : r.
1 Buchbinder
1 Dreher (Holzdreher)
1 Friseur
1 Barbier
1 Metallgießer
1 Küfer
1 Maler
2 Ban -Schlosser
1 Schneider
2 Schreiner
3 Schuhmacher
1 Maschinist
1 Spengler
1 Installateur
L Tapezierer
2 Hausknechte
1 Buchbinderlehrling
1 Friseurlebrling
l Lackirer -Lehrling
1 Schneiderlehrling
1 Tapeziererlehrling

Arbeit suche» :
2 Glaser
2 Sattler
1 Schmied
1 Vergolder
2 Hotelburschen
3 Kutscher
4 Krankenwärter

Tüchtige

per Stande zu 40 Pfg.
und Taglöhner per Stunde
30 Pfg., finden sofort
Arbeit a n 288
Neubau der Biebricher
Pumpstation zwischeu
Schierftein u.  Walluf.

Hausbnrschen
Suche auf sofort einen

„Gasthaus zum Aarthal " ,
1049 * Aarstraßc 16.

Gesucht sofort ein junger fxäftigerBurscJie
von 18 Jahren für Bargeschäft.
Rähcres Moritzstraße 47 , Mittel¬
bau , I . , rechts . 1085*

Ei» ÄiOinöerlehrlisg
gesucht (Kost und Logis ) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
a Sedanstraße 13.

QQQQOQVUQ
Satllerlelirling

gesucht Helenenstraßc 25 . 279

0QQ0QOOSD

für «ins hiesige grössere

Buchdruckerei
wird ein Lehrling ge¬
sucht , welcher sich zum
Maschinenmeister aus¬
bilden will . Zu erfragen
in der Exped . d. Bl.

MOrillkttlkhrliug
bei sofortiger Vergütung , kann
eintreten

H. Jsselbächer,
Lithograph . Anstalt , Stein - und

Buchdruckern . .269

Wagnerlehrling
gesucht von D . A cke r in a n n,
Wagnermeister , Helencnstr . 12.

Schttiitniihrliii-
ges. Nheinstraße 37 . 631

tzi» Liichirlchrling
gesu^ . 670

Albrechtstraße 27.

Ein braver Junge
kann die Glaserei erlernen

Wcllritzstraste 12,
183 _bei I . L o s en.

Weibliche Personen.

Eine rrfle Liiglrriti
und eilt Waschmädchcn gesucht

Walkmühlstrastc 10,
255 Gartenhaus Part.

eUtStlltr süchtige Hotelküchen-
A mädchcn . Lohn 18

bis 20 M . Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen , welche auch noch nicht
gedient haben , durch das 71*

Stcllen -Büreau Lang,
_Marktstraste 11.

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Steingasse 2 , 3 Tr . rechts.

Köchin, Haus - uud
Zimmermädchen

finden Stelle P . Wey , Stellcn-
Bureau , Mauritiusstr . 5,1 . 131

Ein ausländ ., saubetcs , ehrliches

Morratsmädchen
gesucht Gustav -Adolfstraße 16,
1 Stiege rechts . 877*

Auf Weißzeug sofort ein tüchl.

NälMädlhen
gesucht Goldgassc 8 , I . St . 177

Mädchen aus an¬
ständiger

Familie kann unter günstigen
Bedingungen Weißzeugnühen er¬
lernen . Näh . bei Frau Stoill,
Sedanstraße 1. 265

. e.iiisSchreincr sucht'Beschäflig-
'S / nng in einem Hotel oder
Herrschaflshaus . Näheres
1148 * Schnlberg 9. 1. St.

Ä >rau oder Plädchcn von
13  7 - 9 Uhr gesucht 1147*

Rödcrstraste 7, 3. Stock.

Gesunde Frau
zum Mitstillen eines Kindes
sofort fiesncht 115*
Zobus , Schlllchthansstr. 7.
»»«̂ onatsmädchc» . ivelches

Kost u . Logis erhält, sür
Hausarbeit gesucht 1168*

Htiliunndstr . 5 , 1. Et. r.

Jiillgrs pidjm
von 15 — 16 Jahren , für Monat¬
arbeit gesucht . Näheres Franken-
straße 28 , 2 Stg . 262

^ »7 » 7 » 7 »7 « -7« 7« 7 « 7!

Aideits-Alilsiillels
für Frauen

im Rat h h a us.
Unentgoltl.Stellßiiyerniittlung
mit . Aufsicht eines Damencomits 's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.

Büreanstunden:
von 9 — 1 Uhr und von 3 —6 Uhr.

Stellung linden
Abtheiliing I:

Für D i e n st b o t e » «nd
Arbeiterinnen

Abtheiliing II

Lehrmädchen aus guter Familie für bessere hiesige Ge-
schäfte.

süchtige Mamsell für die
Hotel.

kälte Küche in auswärtiges

Ättcrfekte Küchenhans
^ hälterin fürHotclersten

Ranges per September.

^indcrsräulein, welches erstenElement .-Unt ertheilen kann.

H errschasts -, Restanrations-
und bürgerliche Köchinnen.

Hotclköchin für hier.

^ine RestauratiouStöchi»nach Mainz , zwei perfekte
Herrschaftsköchinnen für Antwerp.
Kaffeeköchin sür hier , Hausmäd¬
chen für Hotel nach Düsseldorf,
Zimmermädchen für Homburg.

^Xitt tüchtiges, besseres HausMädchen nach Geisenheim.

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende Be-
schästigung 217
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapsel -Fabrik,
A■  Flach , Aarstraßc 3.

junges Mädchen für Aus
2, ganze und1 Lehrmädchen
zum Kleidermachen gesucht 287

Delaspeestraße 2 , 1 St.

Stellengesuche
Männliche Personen.

Ei » tüchtiger

Schlosser
(Anschläger ) sucht Beschäftigung
im Anschlägen von Thüren,
Fenstern bei billigster Berechnung
Römerberg 23 , Part . 1139*

Ein durchaus erfahrener

Heizer
ucht Stellung . Näheres in der
Erv . d. Bl . 1126*

Ein junger Wim»
27 Jahre alt , verheirathet , sucht
Stellung als Herrschaftskutscher,
übernimmt auch etwas Oekonömie
dabei . Gefl . Offert . unter U. 25
an die Exved . d. Blattes . 1081*

gestützt auf prima Zeugnisse,
langjährige Dienstzeit sucht ent¬
sprechende Stellung : Portier,
Kassierer , Diener , Bote . Off.
beliebe man unter 8 . 33 an die
Expedition dieses Bla les zu
richten . 1143*

Ein junger

Hansbnrsche
sucht sofort Stellung 1092*

Wellritzstraße 42 , 2 St.

Weibliche Personen.
Stern ’i

erstes und älteste»8r»tk«l-8irt»s
Goldgaste 6

empfiehlt und plaeirt Dienst¬
personal aller Branchen.

Lehrerinnen-
Werem

für

Was &au . '
Nachweis von Penfionaten

Lehrerinnen für Haus u . Schule,
Rheinstratze65 , I.

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag 12 —1.

Gebildetes
Fräulein

mit guter Handschrift , welches
gut englisch , etwas französisch u.
italienisch spricht , sucht hier für
September oder früher Stelle al-

Brrchhalteriu.
Gefl . Offert , unter U. 34 an

die Exped . d. Bl . erbeten . 1159

Arbtits-Nlichibkis
für Frauen

i m RathhanS.
Unentgeltl . Stellen -Vermittelung.

— Telephon 19 . —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

^inderwärteriu mit langj.auten flenauisten.

/Lrfahrene Dame suchtSielle
zur Führung eines besseren

Haushalts . Vorzügl . Zeug¬
nisse.

I unge geb. Dame sucht Stelle
als Vorleserin , Begleiterin

oder z. Unterrichten in Deutsch,
Französisch 8. Englisch , Tag - u.
Stundenweise.

junges , geb. Mädchen aus
\y  guter Fani . sucht Stelle zu
jüng . Kindern oder als Jungfer
zu einer Familie nach Amerika,
beste Ref . gegeb . u , gewünscht.

(Fltreng solides Mädchen,
^ 24 Jahr alt , aus sehr gut.
Familie , im Kochen und allen
häuslichen Arbeiten gut erfahren,
mit guten Zeugnissen versehen,
s. Stelle per Ans . Juli als Stütze
der Hausfrau . Gute Behandlung
und Familienanschluß , hohem
Lohn vorgezogen.

Sprechstunde des Direetors
im Vorstandszimmer von 10—
_ 11 Uhr.

Wäsche zum Waschen
u . Bügeln wird

angenommen , billig u . gut besorgt
1150 * Schulberg 9 , 1 . St.

IMF' Aus Dankbarkeit
und zum Wöhle Magenleidender
gebe ich Jederm . gern nuntgelt-
liche Auskunft über meine ehe.
mal . Magenbeschwerden , Schmer¬
zen , Verdanensstörung , Appetit-
ttiangel re. Und »heile mit , wie
ich lliigeachtet meines hoh . Alters
hiervon befreit u . gesund geworden
bin . ff. Koch , Kgl . Förster a . D .,
Pömbsen , Post Nieheim ( Wests ).

10,000
Gelättderlatten,

1,50 Meter lang , sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

Ml. Kramor , Feldstr . 18.

Dörners
I.Centralbureau

befindet sich vom

Montag d. 10 . Mai ab
nichtmehr Mühlgasse 7 , sondern

9 Utvdosenllaffe9
(nahe dem Markt ) . 3818

Zarte. itifiSc laut
jugendfrischen Teint erhält man
sicher, 4316

Sommersprossen
verschwinden unbedingt beim täg.
lichen Gebrauch vonBergmansss
Lilienmilchseife von Berg¬
mann  u . Co. in Radebeul-
Dresden . Vorr . «. St . 50 Pfg.
bei : Otto Sievert , L . Schild
und Fritz Bernstein . Manver.
lange : Radebeuler Lilienmilchsejst

Ich kaufe stets
pi  ausnahmsweise hohen Preise«
Gebr . Herren «, Frauen - und Kinderkleider , Gold - unb
Silbersachen , einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder , Waffen , Instrumente . 1567

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

Nur beste Qualitäten

Fralin ^ § ,
ff. Dessert=BoDl)ons per Pfd, 1 . 1an,

Filiale : l { p | * o ipr Filiale:
|Mur itiusstr-io.Luxemb.Hofliffer an t,l)elasneestr. 9-

Gegründet 1827 . Bärenstrasse 2.
Fernsprecher 73. 3567

HUustnre
Deine Annoncen u .lPreü -Courantc

.DrutacHenGesê «s“ M(

'in,r/inM\ mmiMA.
. schnellstens und preiswürdig
Wiesbadener Verlags -Anstalt
_ Friedrich Hamiemami.

Aufruf
zur

Enichtliiig eines Kniser-Fmdkich-Deallliialii
in Cronberg.

Der Wunsch , dem erhabenen Monarchen und ruhmreichen
Fcldherrn , dem hochherzigen Förderer von Kunst und Wissenschaft,
dem edlen stillen Dulder und Liebling des Volkes , Kaiser Friedrich
im Herze » Deutschlands ein Denkmal zu errichte » , bewegt seit
geraumer Zeit weite Kreise der deutschen Nation.

In Cronbcrg , zu Füßen der alten Burg und des herrlichen
Taunusgebirges , unfern dem Gestade des Mainstromcs , überwclchen
Kaiser Friedrichs ruhmreiche Waffenthaten die Brücke ge¬
schlagen haben zur Vereinigung Alldeutschlands , an der Stätte,
wo der hochselige Kaiser oft und gerne geweilt und welche Seine
Erlauchte Gemahlin Sich zur dauernden Heimath erkoren bat , soll
das Denkmal errichtet werden , inmitten eines zu diesem Zwecke ;«
chaffenden öffentlichen Parkes.

©fine Königliche Hoheit der Grostherzog von Bade«
hat nach Zustimmung Seiner Majestät des Kaisers und Königs
die Gnade gehabt , das Denkmal -Unternehmen unter Höchstseim
Schirmherrschaft zu stellen . I

An alle Deutschen , in deren Herzen die Liebe und Ver¬
ehrung für Kaiser Friedrich noch lebendig ist, richten die Unter¬
zeichneten die Bitte , ein Scherflein beizntragen zur Verwirklichung
des Planes . Je größer die Zahl der Geber , desto vollkommener
wird der Zweck des Denkmals erreicht werden . Auch die geringste
Gabe wird daher hochwillkommen sein.

Zur Entgegennahme von Beiträgen sind bereit:
Regierungs -Präsident von Teppcr -Laski , Wiesbaden . Landrat?
von Meister , Homburgv. d. H. Stadtverordnetenvorsteher
Direktor Karg , Cronberg im Taunus , sowie die Herren Grnnelius
& Cie zu Frankfurta. M. und die Herren Mendelssoh«
&  Cie , Jägerstraße, Berlin ._ _

Gkchric frau
verwenden Sie in Ihrem

Haushalt nur

Krebs-Wichse
denn dieselbe ist bekanntlich

die beste.

Möbel «mal Setten
gut und billig zu haben , auch Zahluugserleichterung . 16^0
_A . Welcher . Adclbaidstraste 46 . _

Gebrauchte Schubkarren
zu kaufen gesucht, am
4107 Abbruch Maiuzerftratze

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener - Verlagsailstaü-
F r i e d r i ch H annemann.  Verantwortliche Redaetion : 7^

Für den politischen Theil und das Feuilleton : Ehesredaetem
Friedrich Hannemann:  für den localen u . allgemeinen T » W

Otto von Wehren;  für den Jnseraientheil : A . Peilet . 1^
Sämmllich in Wiesbaden.
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gjt . 137 . Dienstag_ Wiesbadener General -Nuzetger.

'JJJn " dortigen , durch ihren Weinbau und landwirthschafiliche,
Echönheit ausgezeichneten Orten . Am 15 . September findet ein j
Msflug nach Müllheim und Badenweiler mit Begehung der ]
Weinberge , in ähnlicher Weise , wie die bei allen Theilnehmern l
H so lebhaster Erinnerung verbliebenen , gelegentlich früherer
artiger Congresse statt . Die Ausstellung von badischen Weinen,'
Schaumweinen und gebrannten Waffcrn wird sowohl mit einer j
allgemeinen Probe , als mit einer besonderen Fachprobe verbunden j
hin. Letztere soll nach speziell hierführ zu treffenden Maßnahmen -
«folgen und Gelegenheit geben , die einzelnen Weine neben - >
linanbtr einer vergleichenden Probe unterziehen zu können ; sie I
„irt um so lehrreicher werden , als die Jahre 1803 und 1895 sehr s
,uK Gewächse erzielen ließen und eine besonders gute Vertretung
dieselben ia Aussicht steht . Weiterhin ist wie bei den letzten Wein-
baucongressen eine allgemeine Ausstellung von Geräthen und Be¬
darfsgegenständen für Weinbau , Weinbehandlung und Kcller-
»irlhschast beabsichtigt und werden die Interessenten gebeten , An-
mldungen zu derselben an das Comitee für den 16 . deutschen
Veinbau - Congreß in Freiburg i . Br . einsenden zu wollen.

□ Bezirksausschuß . Eine Klage der Stadtbahnge-
sellschast zu Frankfurt  wider daS Kgl . Polizeipräsidium
dertselbst betr . die Aufhebung einer polizeilichen Verfügung ist zn-
mckgezogen worden . — Der Carnevalsverein „ L ustigc Brüder"
za L i e b r i ch erhielt im Febr . d . I . von Seiten des dortigen
Magistrats die Genehmigung zur Abhaltung eines carnevalistischen
Jahrmarkes mit Tanzvergnügen in der Wuthffchen Bierhalle unter
Festsetzung der Lustbarkeirsabgabe auf Grund des § 1 pos . 3 des
lttr . Regulativs aus 10 M . Die Veranstaltung fand auch statt
Nachträglich aber forderte der Magistrat eine weitere Abgabe von
zg M . ein , weil angeblich die Veranstaltung einen über den vor¬
gesehenen h ^ ausgehenden Umfang angenommen habe , was oaraus
erhelle, daß einem kursirenden Gerüchte nach 800 M . vereinnahmt
mrden seien und weil demgemäß die Anwendung der Position 12
des st 1 gerechtfertigt erscheine . Auf die wider den abschlägigen
Reclamationsbeschcid angestrengte Klage des Vereins wurde heute
dahin entschieden , daß nach dem Umfang der Veranstaltung in der
That die Anwendung der Position 12 als gerechtfertigt erscheine
und daß dem Magistrat auch iv o h l das Recht zustche , in solchen
Fällen, in denen derartige Veranstaltungen einen nicht vorauszu-
sthrnden Umfang annähmen , nachträglich eine höhere Abgabe zu
beanspruchen . — Der Ortsarmenverband Marienberg nimmt den
Ortsarmenverband Wiesbaden  für den Ersatz von Unte¬
stätzungskosten für die ledige Philippine Hclbig in Anspruch . Die
helbig. welche früher in Marienberg ihren Wohnsitz hatte , soll vor
nva 6 Jahren nach hier verzogen sein und sich seitdem dauernd
bei einer verheiratheten Tochter dahier aufgehalten haben . Der be¬
klagte Ortsarmenverband bestreitet diesen dauernden Aufenthalt am
Platze und behauptet , die Helbig sei wiederholt während der sechs
Jahre mit der Absicht nach Marienberg zurückgekehrt , um ihren
Wohnsitz dort zu nehmen , sic habe daher in Wiesbaden einen Unter-
stätzungSwohnsitz nicht erwerben können . Beschlossen wurde da¬
her heute , diesbezüglich Beweis darüber zu erheben . —
Herr Restaurateur Karl Meyer  dahier , welcher Inhaber von
»Walthers Hof " , an der Gersbergstraße ist , veranstaltet tagtäglich
sogen. Komiker - Concerte und wird dafür zu einer Lustbarkeitssteuer
von 8 Mk . pro Tag berangezogen , während seiner Behauptung
nach von 2 anderen ähnlichen Etablissements lediglich eine
Pauschalabgade zur Erhebung gelangt . Er hat gebeten , ihn mit
diesen Concurrenz - Unternehmungen gleich zu stellen , ist jedoch
inrückgewiesen worden und erzielte auch durch die daraufhin von
ihm angestrengte Klage kein anderes Resultat , weil er einen A n-
Ihruch  auf die Anwendung einer Ausnahme -Bestimmung nicht
habe. — Die Gemeinde Bramskivchen fordert von der Gemeinde
Battenfeld Mk . 16 . 13 Krankengeld und erstreitet auch ein ab-
sngkndes Erkenntniß . — Herr Mühlenbesitzer Jacob Brenner
von Hachenburg wohnt 100 Meter vom Orte entfernt . Obwohl
das Kreis - Hundesteuer - Regulativ eine Befreiung von der Hunde-
stmer nur bei einer Entfernung der Einzelgehöfte von 150 Meter
an sestsetzt, beansprucht auch er von der Entrichtung einer Hunde-
Nwer für seinen Wachhund entbunden zu werden , doch bleibt heute
stine bezügliche Klage resultallos . Er muß seine Mk . 5 Kreis-
abgabc bezahlen.

, * Submission . Wie wir hören , soll die städt. Baudeputation
d>e sämmtlichen abgegebenen Angebote auf die Ausführung der
Abbruchs - , Erd - , Maurer », Steinmetz - , Zimmerer - , Dachdecker - nnd
«Penglcrarbeiten auf dem Neroberg abgclehnt haben und zwar

^gen der größtentheils zu hohen und unberechtigten Prcissordeiung.
Äe Ausführung der Arbeiten ist deshalb bis auf Weiteres ver-
Hoben.

eine solche Ouelschung , daß er im städt . Krankenhause Aufnahme
finden mußte.

— Einen Selbstmordversuch beging der seit kurzem hier
zur Cur weilende Secondelieutnanl Brand v . Lindau
von einem auswärtigen Regiment , welcher in einer Privatpension
an der Marktsiraße wohnte , in verfloffener Nacht um 12 Uhr in
seiner Wohnung . Er hatte kurz vorher seine Wirthin gebeten noch
einen Brief in den Briefkasten zu besorgen . Bald darauf hörte
die letztere einen Schuß und fand ihren Zimmerherrn mit einer
Schußwunde , welche unter dem Herzen eingedrnngen war , im Bette
liegend . Sie entrang dem Lebensmüden den Revolver aus der
Hand , da jener versuchte , nochmals einen Schuß aus sich abzufeuern.
Die Verletzung ist eine lebensgefährliche . Man beabsichtigte den
Offizier nach dem Militärlazareth zu überführen , derselbe war
jedoch wegen der schweren Verletzung nicht transportfähig . Ueber
die Ursache des Selbstmordes verlautet nichts Bestimmtes.

— Nvbcrsallen wurde in der Nacht zum Sonntag in der
Plattcrstraße von mehreren Personen der 19 Jahre alte Gärtner
Carl Sommerfeld . Derselbe erhielt einen Stich in den linken Arm
und mußte sich in ärztliche Behandlung begeben.

* Befiywechsek . Die Geschwister D o d e l verkauften ihr in
der Kapellenstraße 27 belegenes Haus an Hrn . R . L a n g e hier.
Die Vermittlung und der Abschluß erfolgte durch die Immobilien»
Agentur des Hrn . Otto Engel , Friedrichstraße 26.

A « S der Umgegend.
X Wehe » , 12 . Juni . Nächsten Mittwoch , den 16 . Juni

d . Js ., findet der dahier alljährlich abgehaltene V i e b m a r k t
statt ; für dieses Jahr ist eine Lokal schau des Viehes
mit  P r ä in i i r u n g derselben verbunden . Es kommen im
Ganzen 27 Preise und zwar 900 M . Prämie zur Vertheilung für
Bullen , Kühe Rinder und Eber . Bis ist schon viel Vieh zur
Prämiirung angemeldet und verspricht der Markt bei günstigem
Wetter unter den alten schattigen Linden ein sehr bedeu¬
tender zu werden . Von Seiten der Gemeindebehörde
wird zur Errichtung des überaus schön gelegenen
Fetzplatzes Vieles aufgeboten , auch ist für Stallung zum EinsteUen
des Viehes bestens gesorgt . Mittags 1 Uhr wird ein Festzug ans
3 Musikchören , an den sich 4 Vereine des - hiesigen Fleckens an-
schließen , nach dem Marktplatz veranstaltet , wo alsdann die Prämiiung
des Viehes erfolgt . Nachmittags ist große Tanzbelustigung unter den
schattigen Linden und ist dem tanzenden Publicum Gelegnheit
gegeben auf drei Böden das Tanzbein zu schwingen . Möge der
Himmel ein recht freundliches Gesicht zu diesem schönen Feste geben.

□ AuSZdcm Rheingan . 13 . Juni . An der Verbesserung
des Fahrwassers des Rheines  wird fortgesetzt gearbeitet.
Im sog . „ Gebirge , auf der Strecke Caub -Bingen sind verschiedene
Sprengmaschinen und Dampfbagger in Thätigkeit . In letzter Zeit
ist in der Nähe von Bacharach auch ein Dampfhammer in Thätig¬
keit . Mit dieser maschinellen Neuerung zur Stromverbesserung
werden die im Wasser befindlichen , kleineren Felszacken beseitigt.
Dies - Maschine steht Tag und Nacht in Betrieb und wird mit
elektrischem Lichte beleuchtet . .

§ Cronbcrg , 12 . Juni . Heute Abend 8 Uhr 40 Minuten
reisten die KronPrinzessin von Schweden  sowie die
Groß Herzogin von Baden  nach Karlsruhe zurück.

st . Frankfurt a . M . , 13 . Juni . Nächsten Sonntag , den
20 . Juni , Nachm ., finden hier die Hauptrennen des Frank¬
furter Rennclubs  statt , wobei auch der große Preis von
Frankfurt a . M . um 10 .000 Mark zuni Austrag kommt . ES sind
insgesammt 6 Rennen , wozu 116 Nennungen erfolgten.

? Mittclheim , 13 . Juni . Dem Herrn Pfarrer Rud.
S chetters  in Kranzberg ist vom 1 . Juli c . ab die hiesige Pfarrei
übertrragcn.

§ Montabaur , 13 . Juni . Am verfl ' Donnerstag Nach-
mittag 4 Uhr wurde in den Gartenlokalitätcn des Herrn Hämmer-
lein dahier eine Versamlung abgchalten , in welcher über das
E i s e n b a h n ^ P r o j e k t Montabaur - Nassau durch
das Gelbachthat  berathen wurde.

X Limburg a . L . , 13 . Juni . Die Errichtung eines
städtischen Schlachthauses  für die hier ansässigen Metzger
wurde definitiv beschlossen und soll demnächst mit den Arbeiten be¬
gonnen werden . Der Kostenpunkt dieses Baues soll sich ausschließlich
Eiskühlvorrichtung auf 118 000 Mark , einschließlich Eiskühl¬
vorrichtung auf 178 000 Mark beziffern.

Telegramme und letzte Aa-richten.
Ein Attentat auf den Präsidenten Faure.

. — Das Feldbergfest , welches gestern stattfand , war vom
^tchchstki , Wetter begünstigt und erfreute sich eines äußerst regen
Fluches . Zu den , Wettturnen ( in Stabhoch - , Weitsprung . Stein¬
ten und Wettlaufen ) waren von 550 Turnern Anmeldungen
'Dangen , aber nur 490 nahmen daran Theil . Auch dies W i e s-
tadenerTurnerschaft  war zahlreich daran betheiligt und hat
menvolle Resultate zu verzeichnen . Den 1 . P r e i s erhielt der Turner

u U e t vom Turnverein Fechenheim  mit 39 Punkten . Von
-^ Wiesbadener Turnerschaft erhielten 16 Turner 15 Preise:
EPreis C . Joh , T .-B . , mit 36 Punkten , 8 . Adolf Scknädter,

M -T .-V ., 35 ; 9 . W Rossel , T . -V . , 347 2 ; 13 . Joh . Braun,
A ' T .-B . , 32 -/, ; 14 . A . Hänchen und Carl Nagel , beide M .- T . - V . ,
SJii  20. Emil Schwab. M .-T .-V., 29 ; 24 . W. Pielhau , M .-T .-V.,

27 . Hch . Reist , M .-T . -V ., 25 - / ». Außerdem noch die Turner

Jfr^ r '® ürffler , T .- V . ,Härtlein , T .- B . . Hofmann , T . -V . . u . von
t Turngesellschaft die Turner Bender , Hunger und Hodel

>°nntlmer der Preise und die Höhe der Punktzahl

Die

der Letzteren

^chtw ft ' t n0<^ n ’^ t  skststellen und werden wir dieselben morgen

, j * 3ur Sonntagsruhe . Ein neues Urtheil des Kammer-
titä 5 bestätigt , daß das Ausstellen von Photographien in Schau-

n' ii während des sonntäglichen Gottesdienstes strasbar «st.

* Zum Maurerstreik wird von der Streik - Commission der

, -n uns geschrieben : „ Nachdem die Herren der Meisterver-

'bngung die am 11 . d . M . mit der Commission der Herren Meister

. Unserer Lohn - Commission vereinbarten Abmachungen in den

^dtpuirk ' en abgclehnt haben , haben wir uns veranlaßt gesehen,

k£t Vereinigung der Herren Meister in keine Verhandlungen

* totitet cinlassen zu können . Es ist daher der Beschluß gefaßt

bdtn , mit den einzelnen der Herren Meister zu verhandeln und

£>i die Herren die von uns mit der Commission der Herren

I Wn Meister vereinbarten Abmachungen genehmigen , kann die

^ £>t sofort ausgenommen werden . " ( Mehrere Meister haben diese

^ ^ ungen schon genehmigt und ist bei diesen , wie wir hören,
Arbeit wieder autgenommcn worden . D . R . )

Heute früh gerieth der auf der Hahn ' schen Ziegelei
^7 Jahre alte Taglöhner Wilh.

Fuß in eine Walze und erlitt

an kJ Abfall , 'vrnie trug qerieia c
h ' Gcisbergstraße beschäftigte 17

- 8£Nrölhcr  mit dem linken I

> Paris , 14 . Juni . Hier verbreiteten gestern Ertrablätter

die Meldung von einem Revolver - Attentat auf den

Präsidenten Faure  während dessen Fahrt zum Rennplatz

nach Longchams . Die Untersuchung ergab jedoch , daß kein Revolver-

schuß gefallen , sondern daß ein Jndividium im Gebüsch eine mit

Pulver gefüllte Blechbüchse zur Explosion gebracht hat . Die Büchse

war nicht in der Richtung FaureS geworfen . In der Nähe der

Explosionsstelle fand man noch einen Dolch , eine alte Pistole und
ein Stück Papier mit der Aufschrift : „Hinrichtung des

Präsidenten Faure " . Mehrere Personen wurden sofort

von der Menge festgenommen und mißhandelt . Sogar einem

Sicherheitsagenten wurden die Kleider vom Leibe gerissen . Nach

Klarstellung der Sache wurden die Verhafteten entlassen . Faure

ethielt von den Ministern , Diplomaten , dem Großfürsten Sergius rc.
Glückwünsche . Aus dem Rennplätze hatte die Meldung von dem

Attentat ebenso wie in Paris ungeheure Sensation hervorgerufen.

Paris , 14 . Juni . Düs Aiientat  gegendeil
P ' ästv ' UtiN ist noch nicht aufgeklärt . Es scheint e»
anarchistischer Bombenanschlag  gewe ' e» zu
se u. Die Bombe war offenbar ziemlich ungefährlich.
Legall , Chef des Civilkabinets des Präsidenten , der mit
dlksem im gleichen Wagen saß , schildnt die Attentat
folgendermaßen : Als wir ungefähr 500 Mettr von der
Caskade entfernt waren , ertönte plötzlich eine Detonation
inmitten der Menge , die den Präsidenten umgab . W :r
iahen einen leichten Rauch aus Manneshöhe sich erhebt, : .
Allsogleich schrie eine Frau : „Verhaftet ihn ! Es lebe
d,r Präsident !" Es gab eine stürmische Bewegung in
der Menge , wir hörten Geschrei und sahen Leute lausen
Wir fuhren > e !cr.  Der Präsident blieb rnbig . Der
Polizeipräfekt L>pme theilte dm ihn befragenden Reportern
mit , das Attentat | ti von einem der Fliedergcbüscoe aue
petübt , die nahe bei der Cakcade die Straßen cinsänmcn.

15 . Juni 1897. _ Seite 8.  .

Im Gebüsch steht man noch die Spuren der Explosion
Einige Blätter sind abgerissen , die Rinde einiger Bäume
ist geritzt und die Erde ein wenig aufgewühlt . Dort
wurde auch das Instrument gefunden , das zur Verübung
des Attentats gedient hatte . Dieses ist eine oben offene,
etwa 20 em lange Bleiröhre . Man glaubt nicht , daß
es Projektile enthalten , weil sonst in der Menge sicher
Jemand verletzt worden wäre . Daneben fand man Stücke
des Journals Andere Stücke dieses
Journals waren wahrscheinlich zur Verstopfung der
Röhre benutzt worden . Hierauf befestigte der Attentäter
die Bombe offenbar an einem Stock und zündete sie
mittels einer Lunte an . Daneben fand man ein Messer
und eine Pistole . Der Meffergriff trägt die Inschrift:
„Polen , Elsaß - Lothringen " . Die Pistole ist klein und
war mit Rehposten geladen . Man glaubt , der Attentäter
habe durch die Bombe nur ein Panik Hervorrufen wollen,
um während dieser die Pistole abzufeuern . An der
Pistole soll Papier befestigt sein mit der Inschrift : „ Hin¬
richtung von Felix Faure 1* Man glaubt , daß mehrere
Komplicen im Gebüsch versteckt waren , um das Attentat
zu verüben . Sofort nach der Detonation stürzte der
Geheimpolizist Roustaux in ' s Gebüsch . Dort wurde er
von mehreren Individuen mit Stockhieben empfangen.
Oie nachstürzende Menge , die Roustaux für den
Attentäter hielt , schlug gleichsam auf ihn los , bis er
blutend zusammenstürzte . Roustaux wurde verletzt in ' s
Hospital geschafft . Die Polizei nahm zwei Verhaftungen
vor , aber der wirkliche Attentäter ist wahrscheinlich ent»
kommen.

8 Paris , 14 . Juni . Von den zwei Verhaf»
teten  wurde einer wieder freigelassen,  der andere
in Haft behalten . Dieser heißt Lalles . Die Polizei
hält soeben eine Haussuchung in dessen Wohnung in Le-
vallois . Immerhin wird es immer wahrscheinlicher , daß
das Attentat die wenig ernstzunehmende That eines über¬
spannten oder verrückten Menschen gewesen ist.

*# Berlin » 14 . Juni . Der Kaiser  nahm heute
früh von 6 — 8 Uhr die Besichtigung des 1 . und 2 .
Garde -Dragoner -Negiments vor . Um t/,9 Uhr folgte
das Divisions Ezercieren der Garde -Cavallerie . Das
Frühstück nimmt der Kaiser beim Offizier -CorpS des
1. Garde -Dragoncr -Rehiments ein und wird Nachmittags
dem großen Armec -Jagd -Rennen im Hoppegarten bei¬
wohnen.

(][) Berlin , 14 . Juni . Dem „ Kl Journ . " wird
aus Luxemburg  telegraphirt , daß daselbst Gerüchte
über den ungünstigen Zu st and des 80jähr.
Großherzogs verbreitet sind. (Hoffentlich
sind das falsche Gerüchte !)

O Wien , 14 . Juni . Seit 2 Uhr Morgens liegt
Charlotte Wolter  in vollständig bewußtlosem
Zustande.

2s Wien , 14 . Juni . Charlotte Wolter  ist
heute Vormittag gestorben.

Q Bozen » 14 . Juni . Dir Eisackbrücke  ist
vollständig abgebrannt.

(£ Brüssel , 14 . Juni . Die gestrige Kundgebung
zu Gunsten der persönlichen Wehrpflicht  ist ohne
Ruhestörungen verlausen . Zahlreiche ehemalige Generale,
Offiziere und Unteroffiziere nahmen an derselben theil.
Eine Delegation unter der Führung des Generals
Brialmont wurde vom König empfangen . Auf die über¬
reichte Adresse antwortete der König , seine Vorliebe für
die persönliche Wehrpflicht sei bekannt . Belgien müsse
ive starke Armee haben und eine Organisation wie die

Nachbarländer . Die belgische Nation verfüge selbst über
sie Organisation der Armee und deren Zukunft.

Ö Charteroi , 14 . Juni . Gestern Abend sollte
hier eine Vorstellung einer französichen Theater-
Gesellschaft  stattfinden . Als die Schauspieler auf
der Bühne erschienen , drangen 10 Polizisten in das
Theater und verhafteten dir ganze Truppe,  welche
hierauf mittelst Gendarmen an die Grenze befördert
wurde.

5 Semlin , 14 . Juni . Das Hochwasser  durch¬
brach die Schntzdäinme zwischen Kubin und Jranowa.
Beide Ortschaften wurden überschwemmt . Vier Dampfer
sind von hier zur Errettung der Einwohner abgesandr
worden ._ _̂ __ _ _ __

X Berlin , 13 . Juni . Mit einer furchtbaren Katastrophe

endete gestern Abend die Probefahrt , welche der Luftschiffcr Dr.

Woelsert mit seinem lenkbaren Ballon in Begleitung seines

Assistenten , des Monteurs Knabe von dem Hofe des Gebäudes

der Kaiserlichen Luftschiffer - Abtheilung in Tempelhof aus unter,

nahm . In Höhe vonetwa 1000Meterngingdas

Luftschiff in Flammen auf.  Die brennende Gondel

stürzte ab . Dr . Woclfert , sowie feinen Begleiter fand man als

L e i ch e n mit zahlreichen Brandwunden vor . Die Katastrophe wurde

augenscheinlich durch ein falsches Fun ' tioniren des Benzin -Mowrs.
der die Lenkbarkeil des Luftschiffes bewirken sollte , herbeigesühu.

Ob nun der am Motor befindliche Benzin -Borrakh explodirte oder

ob die Funken aus der Maschine bis in die ziemlich dicht übe,
dem Molor befestig : - Ballonhülle empvrschlugen und diesen so in

Brand setzten , wird sich wohl nicht mit Sicherheit entscheiden

lasse » , da der Apparat vollständig zerstört tsi



Seite 4. Dienstag Wiesbadener Vencral -Dnzciger. 15. Juni 1897 Nr. 137.

Bekanntmachung.
Dienstag , den i » . Juni d. I ., Mittags

12 Uhr , weiden in dem Psandivkalc Dotzheimer-
siraße 11/13 dahier:

I Faß Rothwein (106 Liter). 1 vollst. Bett, ein
Kleiderschrank, 1 Sopha, 1 Waschkommode, ein
Schreibtisch, 1 Regulator, 1 Tisch, 2 Spiegel,
1 Pferd, 1 Chaise. 5 Kisten Nudeln , zwei
Kisten Margaronen , & Körbe mit ca.
800 Gier , 1 Parthie Düten , 1 Mar
guise , 35 Kistchen Cigarren

öffentlich zwangsweise gegen Baarzablung versteigert.
Wiesbaden, den 14 Juni 1897.

4158_ Sch  rüder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , de» 15 . Juni d. I .» Bormittags
IO Uhr , werden in dein Pfandlokaie Dotzhcimcr-
straße 11/13 hier:

versch. Damcnkleider als : 1 seid. Damenmantel,
4 Damcnilmerröcke, l Umhang, 5 Hauskleider,
2 Mantillcn, 3 schw. Röcke, 3 Taillen, 6 versch.
Damenröcke, 1 schwarzer Mantel. 21 Hemden,
21 Hosen, 19 Nachtjackcn, 18 Paar Strumpfe
29 Nachthauben, 9 Untertaillr«, versch.Paar Stiesel,
9 Hals- und 10 Taschentücher, 6 schürzen, drei
Kragen, 4 Hüte, 6 schwarze Hauben, 2 Schleier,
6 Spitzcntüchcr, 7 Paar Handschuhe, 2 Seelen¬
wärmer, 2 Müsse, 1 Pelz, 3 Brillen mit Scheiden,
1 Parthie Kämme,. 2 Brachen und eine Parthie
Bücher u. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen baar: Zahlung versteigert.
Die Bersteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 14. Juni 1897.

4016 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Schuhwaaren-
Versteigerung.

Dienstag den 15 . Juni er., Nachmittags
3 Uhr anfangend, werden in dem Saale zum

Rheinischen Hof,
Mauergasse 16 , dahier,

eine große{iartiuc Mufwmaren
als:

Damen-Knopf-, Schnür-, Zugstiefcl und Schuhe,
Herrenstiefel aller Art, gelbe Stiesel und Schuhe,
Knaben- und Mädchensticfcl, darunter Haken-
und Schnürstiefel, sowie eine Parthie Kinderschuhe

gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

4157 Ke-ki -sKUKr», Gerichtsvollzieher.

RejljHüMseMMhl» SWlllk- m.  Äcöenuöflten
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

Ferd, Mackeldey, Wilhtlmftr. 32.
Bitte Auslagen zu beachten.

Jung. Mädchen
welches zu Hause schlafen kann,
von Morgens bis Nachm, gesucht
294 Albrechtstr. 42, Laden.

Lehrmädchen
für Weißzeug gegen Vergütung
gesucht. Näh. bei Frau Koch,
Sedanstraße 1._ 291

Ei « jüngeres
Dienstmädchen

am» 1. Juli gesucht
Frau Sradtbaunieister Tdiel,

1172* Bievrich . Rhein skr. 5.
anständ., sank. Müschen

(am liebsten vom Lande) auf
gleich gesucht 1171*

Hestmundstr. 53, 1. Et . r.

Gin Mädchen
mit guten Zeugnissen gesucht
Steiugasse IO, Laden. 1185*

RriuliUs tttittyrn
bis Mittags gesucht 295

Dopbeimerstraße 17._

Pholographte
(Negativ)

Welcher Retoucheur übe>-
nimmt Arbeiten außer dem
Hause? 1183*
Es wird nur saubere Arbeit
verlang'. Räd. >n der Er»

mit Garten in der Umgebung
Wiesbaden, im Preise von Mark
35 55,000 zu

kaufe» gesucht.
Gefl. Offerten unter ist. 8 . 30

an Hotel „Union " hier er-
beten, 293

80 .000 Mark
zweimal

36 .000 Mark
zu 4 bis 4V/ , auf hervor
ragende Güter der Provinz
Ostpreußen weit innerhalb der
Landschaftstaxe per 1. Juli cr.
bezw, später

gesucht,
durch dar Hypothekengeschäkt

von 186
G Vogelreutei *,

Königsbergi.Pr . Sackheimerstr.70

Mark 100 .-
und mehr monatlichenVerdienst
bequem zu erreichen nur durch
Leitung des Verkaufs eines patent,
vorzügl. Artikels. Erforderlich
M. 200, Anfragen an 510b

Müller u. Co., Bielefeld.

Hirschgraben 18a
im Laden, eine Wohnung von
2 Zimmern, Küche und Keller
sofort zu vermiethen, 1176*
fjfiiw junger Mann erbfiit

guten bürgerl. Mittags
tisch Albrechkstr,37. 1 Tr . 1173*

Westendjtraße 22
Hinterhaus2 St ., ein schön möbl.
Zimmer zu verm._ 1180*

Delaspeestrutze3
4, St, , ein schön möbl. Zimmer
billig zu vcr>n_ 1181*

Schulgasse1
2. St , l., möblirteS Zimmer für
anständiges Fräulein zu verm,

Zunge Hasen
(Lapins) zu verkaufen, 1184*

Steingasse 29.

Welcher Herr
leihl einer jungen Dame 25 bis
30 Mark. Rückzahlung nach
Vereinbarung. Offerte» unter
V 37 an die Erp. d. Bl. 1179*

We-intzsttaße 46
1 St ., gut möblirtes »Zimmer
per sofort oder später zu ver-
miethen. 1173*

Tagsüber ein

Kind in Pflege
gesucht. Näh. Albrechtstraße 40,
Dachlogis. 1178*

Ein Steirchauer
sofort gesucht, Platterstraße 19.
LLin jung, willig Mädchen

g.sacht. 1177*
Rbeinstraße 44.

2 Wagen
Pferde -Mist

billig zu verk.
bei F. Wenzel

Ludwigstraße 10
292

Ein jungerFoxterrier
aus „Tuty " hörend, ist abhanden
gekommen. Gegen Belohnung ab-
zugeben Kreidelstraße 4,  1182*

Feine
Flaschenbiere.
Export und Lager,«

hell und bunfil,
Gttsener , Wiener

Münchener , Cnlm
bacher

in lh und V. Flaschen liefert
prompt und tadellos 1174*

Meyer’s Bier-Verlag,
Wellritzftrafie 46.

ätaatspapiera.
4 . Reiohsanleih « . , 103,80
3>1, do. . . 10 !,20
3 . do. . . 97,60
4 . Fresns. Consols , 103,95
3‘/, do. . . 104,10
3 • do, » i CO,85
5°/, Griecnen , . 26.—
6% Ital. Rente . . . 93 40
4°/0Oest. Gold-Rente , 104,80

Silber-Rente
41/, Portug. Staatsanl.
4H, do» Tabak&sl.

äussere Anl.

87.00
37.00
35.50
24,705

D . Rum. v. 1881/88 . 10 !,00
4 . do. t . 1890 . . 9 ,00
4 . Ruse. Consols . . 103,40
5 .
5 .
4
&°/o

do. t . 1890
Rubs.  Consols . .
Serb. Tabak&nl. .
„ Lt .ü.(Nisch-Pir.)
. 8t.-E.-B. H.-Obl.

, Span« änssere AnL
6% Tiirk Fund-
k>°/.n do.

do.
Zoll-

63.10
91.10
94.40
21,70

Bank-Actieii.
Deutsche Reicbsbank .
Frankf. Bank

179,20
184,50

4°/0 Ungar. Gold-Rente 104,50
4V* . Eb. , v. 1889 106,00
4/5
5°/o
4V«
*'/.
4°/o

Silb. , , 86,90
Argentinier 1887 75,0

„ innere 1888 69.50
, äussere . . 61,50

Unif. Egypter . 108,20
31/, Priv. . . . 103,10
6ei0 Mexicaner äussere 95.70
5°/0 do . E.-B (Teh.) 85,50
3*/, do. oons.inu.8t . —,—

Stadt -Obligationen
4l/s &bg . Wiesbadener 100,50
4°,. 1887 do. 101,60
4»/. do. t , 1898 -
4®/, Stadt Lissabon 68,50
4V. Stadt Boml/VIIll 9**49

Deutsche Eff.-W.-Bank 116,40
Deutsche Vereins- „ 118,60
Dresdener Bank . . 160 40
MitteldeutscheCred.-B, 113 60
Kationalb, k. Deutschi. 141,60
Pfälzische „ „ 129,50
Rhein. Credit- , 136 90

, Hypoth.- , 15150
Württemb, Verbk, , 149,90
Oest. Creditbank . 312,63

Bergwerks-Actlen.
Bochum, Bergb.-Gussst. 166 90
Concordia , , , . 244,60
Dortmund Union-Pr.
Gelsenkirchener . .
Harpeuer . . ,
llibernia . . . .
Kaliw, Aschersleben

de. Westeregeln
Riebeck, Montan
Ver. Kön. und Laurali, 188 60
Oesterr. Alp. Montan 8 ,90

Indu8trie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 386.—
Anglo-Cont-Guano .
Bad, Anilin.- u. Soda
Brauerei Binding . .

« z. Essigbaus
, z. Storch(Speier)

Cementw. Heidelberg , 135,—
Frankl. Trambahn . . 183,75
La Veloce Vorz.-Act. 276,—

do. Stamm-Act. —,—
Bränerei Eichte (Klei) 116,60
Bielefelder Miseh;. , 191,00
Chem. Fahr ; Griesheim 364,00

„ Goldenberg 2 ??,40
"Weiler . . . 845,00

174 6
187,90
189,30
148.50

, 193. 40
'91 .—

260. -
73.00

433, -
233, -

, old u. Öilb.-Son.
Farbwerke Höchst
Glasind. Siemens . .
intern. Banges. Pr .-Aot.

» » bt .- .
„ Elektr .-Ges. Wien

Nordd. Lloyd . . .
Verein d. Oelfabriken
Zellstoff, Waldhot .

266.—
444.60
262,80
187 —
181,50
13620
110,20
98,90

238 -
Eisenbahn-Actien

Hess. Ludwigsbahn . 116,59
Ptälz. . 2)4 40
Dux, Bodenbach . . 63,50
Staatsbahn . , . » 308,—
Lombarden . . , . 78.62
Nordwestb, , . , . 223,50
Elbthal . . . , . —
Jura -Simplon . . . 87,70
Gotth&rdoabn , . 156 —
Schweizer Kord-Ost . 112 33

„ Central . . "139,00
ItaL Mittelmeer . . 95 00

, Merid (Adr. Netz) 137,90
Westsicilianer . . . 57.00
iub Prinoe Henry . . 108,30
Eisenbahn-Qbligationen.
A°/o Hess. Ludwiesb. . 101,20
4°/o do.v.8l (3' /s iüt .40) 100.00
4°/« P-tUla.Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 103,80
4®/0 Elisabethb ..steuert. —, ■
4°/, do, steuerpfl. 103,30
4°/« Kasch Odb.-Gold 102,20
4 do. Silber 86,89
t>°/0 Oest,. Nordwestb. 1l4 .80
5V« . Südb. (bomb.) 1 t,00
!3°/° . d'ö. . . . . 76.-0
50)t » ßfeäatnbftbn . 116,50
4°/0 Oest . Staatsüabn . 104,tO
I«,. . do. 1-Vilt 96. 10
VI. . do . IX- «4.00

do. (Eg,-Nr.)
92.20
94,40

110,00
85.70
57.70
SS60
9 1,30
59.90
69,60

102 40
104 -

88.90
68.90
64,-
84,-
55.90
66.50

ItM-schulische(freirdipft)
Kmeiniie.

Mittwoch , 16 . Juni 1897 , Abends 9 Uhr,
tm „Centrat Hstel ", Museumstraße 4:

Gemeinde -Versammlung.
Tagesordnung:

1. Vorlage und Festsetzung des Rechnungsiiber-
schlages pro 1897/98)

2. Berichterstattung über den Perlauf der Bundes-
versamml »ng„freierreligiöserGemeinden
Deutschlands " am 10. und ll . Juni 1891
zu Mainz;

3. Berichterstattung über den Verlauf des Verbandrtages
„Freireligiöser Gemeinden Süd -Deutsch¬
lands " am 12. und 13. Juni 1897 ebendaselbst.

4163 Der Vorsitzende: Bobmidi.

August Poths, LSÄ ik
(Inhaber : Alex & C »rl Stolzenberg ),

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail -Verkauf:

Einf. Branntweine.

Ia . Dauborner . .
Ia . Nordhäuser . . .
1a. Pfeffermünz , .
Ia . Doppelkümmel
Ia . Kümmel, weiss
Ia . Fruchtbranntwein
Ia . Magenbittern . .
Ia . Wachbolder . .

p. Liter
inclGlas

Wöchnerinnen:
llr

Kranke:

10

10

80
80

10

und Kinder:
Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5. - ,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher-

lampec,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft.

Nestle ’s Kinder-
mehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl,

Muffler’s Kinder-
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med. - Leberthran.
Garant .rein .Milch.
zuckerPfd.M.1.20.

Chr. tauber , Kirchgasse 6.
Special - Abthellung:

Apparate und Bedarfsartikel für
Amateur -Photographie . _

3°/« Prag Duxer in G
5"/, Rudolfbahn . .
4°/, Gar. Ital E.-B. .
4°/0 Mittelmeerb . atfr.
4°/0 Sieil . R.-B. stfr. .
3°/e Meridionau , ■
3°/, Lirorueser . . .
40/0 Kursk , Kiew . ,
4°|0 Warschau , Wiener
5®(0 Auatol . E.-B.-Übl.
ö0i0 Oeste de Minas .
2l/j Portug . E.-B. 1886
4»/, do. 400er 1889
3ö/„ S&lonique Monast
3°/, do. Const.«Jont.

Pfandbriefe.
31/,0/, D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0 rückzb. 10' .86
4°/0 do . uukdb. b. 1904 103,-
3' /, do. . . . 1905 102, -
4°/, Fft.Hj .Bk. 1882-84 101,60
4°/0 do . 1885-90 101,30
4°/, do. 14.uk bo.1900 99,50
4»/, Fft .H.-Cr.-V.-Ach.

(verl. a. 100) 99,80
4*/0 Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb, b, 1900.) 102,80
3' /, Nass. Landesb -G. 1 0.00
3p, do. Lit.F.G H.K. L. —,—
8lL do. M.-N. . . 102,70
4°/# Pr, B.-Cr. VIIjlO . 100,20
4°/, „ Cr,,,' 1900er 99,10
3G Fr . Ctr.-Cr. . . . 102,60
4‘|j Rh. Ilypoth.-Bank 98,50
31), de. do. 99(20
4#/0 Wd .Bc.-Cr.-Anst.

Ser, i . unkdb. b. 1904 109,80
4*/0 do . 8«r. II 102,00

Bettunterlagestoße
für WSchneriniien , Kranke n Kinder von l» . 18°
bis M. 5 .— per Meter, sowie säichntiiche Artikel
Krankenpflege empfiehlt ^

Drogerie Chr. Tauber,
2968 Klrchgawx « 6

Königliche Schauspiele.
Dienstag den 18 . Jnni bleibt das Königlicht
_ Theater geschloffen.

Residenz-Theater.
Dienstag, den 1b. Juni 1897.

Abonnements-Vorstellung. AbonnementsbilletS gültig.
Der arme Jonathan.

Operette in 3 Akten von H. Wittmann und I . Bauer.
Mustik von ll . Millöcker.

Regie: Adolf Jordan . Dirigent: Capellmeister Ph . Stahl-
Anfang 7 Uhr. — Ende nach '/,10 Uhr.

Mittwoch, den 16. Juni : Zum 8. Male: Waldmeister^

Circus Corty-Allliolt.
Wiesbaden. Adolf «"»«.
Dienstag , den 15 . Jnni , Abends 8 Uhr:

Große brillante UorsteUung
mit großartigem Programm. U. A.:

Masseu-Borführung von * fi P erden 50 durch dev. Dir ,
Alttiotf. Herr RUtting als Makro' 1.  M .' i ' E-ch
Cronnoek«, ger. v. Hrn. stlans. Potpourri von 60 tSl*»*** ,<*),
Umversal-Elown Ghezzi mit seinem amrrik . Pferd (urfonn
Die 4 Jahreszeiten , 4fachr hohe Schule, g"'
4 Damen (nonplus ultra ). Direktor Althcff mit WM j
Original-Dreffuren. Quadrille des fleurs , ger. v. 4 ^

ünd 4 Herren. Außerdem viele neue NiiNiinerN.

Uurgkii UilÄöä: 2 Vovstelluiige«.
4 Uhr: 1 Kinder - U Familien -Borftellung zu ermaß.

8 Ubr volle Preise.
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RESTAURATION

Inhaber: P . J . Kantz.
KalteM warme Speisen zn jeder Tageszeit

Vorzügliches helles Wiener Exportbier
direct vom Fass, per Glas 12 Pfg.

Kaffee . — Thee . — Chocolade.

Selbatgezogene Weine,
Billard.

Anerkannt schönster Ausflugsort in der nächster
Umgebung Wiesbadens.

Leichtlöslicher

per Pfd. nur Sk . 1,20,
Filiale : 55 © l *2rd % FlItinsstr. 10.Luxemb.Hoflieferant, DßlSSp

Gegründet 1827 Bäreustrasse 2
Fernsprecher 78.

Briejmarken nehme in .Zablung . Zahlreiche lobende Anerkennungen.
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August Poths, ^ Ä rik
(Inhaber : Alex &  Carl Stalzenberg .)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf:

Spirituosen.
Cognac

Deutscher

Flasche.

Französischer

alt

sehr alt

Pf.
50

50
50
50
50
50

Mauergaffe6
Htb. 1. St . r ., erhalten 2
Arbeiter Kost und Logis.■

^.ellmundftraste 32 Hmih.
<V 1 St ., ein gut möbl. Zim.
au einen anständ. Herrn billig
zu vcrmietben.  1170*

Restaurant „Kronenburg".
Montag , den 14 . Juni , Abends 8 Uhr

ansangend, im oberen Garten der „Kronenburg" :
Großes

Nenetianisches Uachtfrft
unter gefl. Mitwirkung der Carneval-Gesellschast

„Narhalla ".
Herrliche Dekoration des Gartens. Für en

amüsantes und unterhaltendes Programm ist bestens
gesorgt.

| £sr " Eintritt frei . “1p®
Es ladet freundlichst ein

1166* A. Zabel.

Kchuhwaaren-Nerstrigerrmg.
Dienstag , den IS . Juni , Bormittags

97s und Nachmittags 2 Uhr , versteigere ich imLaden
Wellritzstraße 21

salzende Maaren öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlung, als:

Herren-, Damen-Knopf-, Schnür- und Haken-
Stiefel, Halbschuhe, gelbe Schuhe, Knaben- und
Mädchen-Stiefel, Kinder-Schuhe. ca 100 Putz,
tücheru. dergl. mehr, sowie5 Ctr. Stearinlichter.

August Begenhardt,
Auktionator u Taxator.

Bürrau : Wellritzstraße 21 . 1165*

Tiiru -lereil #.
(Sangspritzen- und Retter -Abtheilung 4 der

Freiw. Feuerwehr .)
Sonntag, den 20 . Juni , findet auf dem

f Turnplatz (Atzelberg) unser
diesjähriges großes

Sommer-Fest,
verbunden mit Kinderfest, statt.

likitis-Vkktoismg Meier ledeader Mschc».
Für Unterhaltung , Musik u . Gesang-Borträge , sowie für

vpeisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.
Hierzu werden sämmtlichc Mitglieder des Turn -Bereins . sowie

, " Feuerwehr-Kameraden nebst Familien freundlichst eingeladeu.
4155  Der Vorstand

Jede Srau
gewinnt

Zeit , Gelo und Mühe , wenn sie Krebs«
Wichse verwendet, dcnli dieselbe gibt rakch
einen schönen Glanz und verbraucht sich
langsam, weil sie mit Wasser stark verdünnt
werden muß.

Dosen a 10 und 20 Pfg ., sowie Holz,
schachtelnä 5 und 10 Pf . sind zu baden
in allen Drogerien und besseren Colonial-
waaren -Handlungen.

Zahn- und Mundkranke.
Künstl. Zähne

Lchulberg8, l. Sr., möbliries
^  Zimmer auf 15. Juni zu
vermietheli. 1149*

Nerostraße 34
h. 1. St . l ., ein kleines einfach

mübl. Zimmer zu vcrm. 1156*

Frankenstr. 28
1. St ., erhalten reinl . Arbeiter
gute Kost und Logis. 1155*

Mcherjimtze8
Mittelb . Part ., erÜaltcn 2—3
anständige Leute gute Schlafstelle
mit Kost. 1134*

HelenknstrO 12
Hinterb . Part ., können 1 auch
2 reinliche Leute schöne Schlaf¬
stelle erhalten. 1017*

Verloren
am 12. er. in den Curanlagen
eine silber -vergoldete Brille.
Dem ehrlichen Finder 3 Mark
Belohnung . 1167*

Portier „Taunushotel".

Derjenige.
welcher in der nach Biebrich
führenden Reikallee das rothe
Taschentuch mit J «»halt ntt
Geld ausgehoben hat, ist erkannt
und wird gebeten, dasselbe Wrst-
«ndstraste 22 , Hth.Part.abzug.,
andernfalls gerichtl. vorgeg. wird.Klee

Crescen;
von 2 ", Morgen an derSonnen-
bergerstraste zu verkaufen.

Näheres
1162* Kronenbrauerei.

8 Tage zur Probe
senden wir dem Einsender dieser Annonce ein feines Taschenmesser Nr . 405 sogenannter Nicker
schließt sich nur durch Druck auf die kleine Klinge, mit 2 aus prima Stabl geschmiedeten
Klingen und Korkzieher, echtes Hirschhornheft mit doppelten Neusilber-Beschlägen unter
Garantie zrstn Preise von nurM. 1.35 . Zahlung oder Retoursendunginnerhalb8 Tagen,
also kein Risiko.

Gebrüder Maidi , Achlmarenfabrjk.
Grafrath bei Solingen.

Umsonst und portofrei versenden wir an Jedermann unfern neuesten Pracht'
katalog mit über 550 Abbildungen von Messern und Gabeln, Taschenmessern, Rasirmeffern,
Brod - und Schlachtmessern, Gemüfemessern, Scheeren, Waffen, Haushaltungsgegenständen,
sowie von sonstigen vielen Neuheiten. 185b

Name und Stand (deutlich) Wohnort und Postftation:

Mehr wie 1 Stück wird nur gegen Nachnahme oder vorherige Caffa versandt.

«LUcgzugshalber Tischzeug:
Servietten , Handtücher u.

verschied, zu verkaufen 1163*
Pagenstecherftr. 1 , 3. St,

Ein starker
Handwage«

für 7 Mark billig zu verkaufen
Adlerstraste 59 , Stb. Part
bei Wil >- 164»

Neu ! Neu!

Cacao -Zwfeback
bestes Nährmittel für Kinder und Reconvalescenten

per Stück 2 Pf., 12 Stück 20 Pf.
Alleinige Niederlage bei: 4146

Römerberg 2/4 Heinrich Zboralski , Römerberg 2/4.

Neu ! Neu!

o , ”> Kautschuk , Gold » Continuous ' Gumi : c.
Vwxtractioncn schmerzlos mit Cocain , Lachgas und

Chloroform . 3899
american flentist,Adolphstr .4,Park

sug . ausgebild . an nmnif . L>ochlchule.
^brechstuude » von 9 6, « onnkags von 10 -3 Uhr.

•rtPlel .'

Hütet Euch
vor gewissenlosen Kaufleuten,
die Euch sagen : „Dies ist so
gut wie “ oder „dasselbe wie“
Karol Weits Sofien- Extract.
Es ist falsch ! — Karol Weits

Seifen-Extraat , die beste
trockene Seife in Pulverform,
ist nur echt , wenn in hell¬
grauem Papier gepackt , mit
Schutzmarke Waschfass , und
darf nicht verwechselt werden
mit geringwerthigen Seifen¬
pulvern , welche die Wäsche

ruiniren.
Die vorzüglichste Toiletteseife:

Karol Weil’s KcirQlcl

Lieblin̂ sseife der Damenwelt
Wir empfehlen unsere bewährten
Karol Weil '« Toiletteseifen.

Ueberall käuflich zu 10, 15 und 25 Pfg . 139b

G. Weiser’sche Buchdrucker ei
Nachf.: J . G. Schabei.

empfiehlt sich zur
Anfertigung aller im Geschäfts-,Familien-

und Vereinsleben vorkommenden
Buchdruckarbeiten

in
Schwarz-, Bunt- n. Coplerdmck

und sichert bei schöner Ausführung
schnelle u. billige Bedienung zu.

Visitenkarten innerhalb1 Stunde.

3840

j 12 Schwalbacherstr . Wiesbaden , Schwalbacherstr . 12.

Zur Beachtung!
Es wird im Interesse des Publikums

darauf aufmerksam gemacht, daß die ächten
.seit 16 Jahren im Verkehr befindlichen,
von einer großen Anzahl angesehener
Professoren und Acrzte geprüften Apo¬
theker Rich. Brandt 's Schweizcrpillcn in
Folge des nenenDeutschcnMarkenschutz¬
gesetzes ein Etiqnett wie nebenstehende
Nbbilduna tränen . 79h

Bad Homburg.
Grand Restaurant vier Jahreszeiten

Anerkannt feinste Küche Gntgepflegte Weine.
Rendez -vous der vornehmen Gesellschaft.

Elektr. Licht, Jagd , großer schattiger Park und Gartenrcrrasse.

J . C. Sckweimler, Besitzer
und Mitinhaber des Weftminster Hotels , Berlin W.,

Unter den Linden 17, 18 . 497b

Kchkndmo-erneSchmnck-L.soll-elkdewaattu
72 kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Slackeldey, Withelmstrasse 32,
Bitte Preise zu vergleichen.
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Geschäfts-Verlegung.
Meiner verehrten Kundschaft zur geil.

Nachricht, dass ich mein

Cigarren -Geschäft
nach

26 Marktstrasse 26,
— meinem bisherigen Local gegenüber —

verlegt habe. Ich bitte um ferneres geneigtes
Wohlwollen und zeichne

Hochachtungsvoll

Hugo Astheimer,
Verkauf der

4122 Fabrikate von Loeser L. Wolff , Berlin.

Reichstagswahl.
Dienstag, den 15. d. Mts., Abends8’LUhr,
ersammlnn

der Vertrauensmänner
tm

Anerkannt vorzüglich ist Marke 8772

Kr. 18  Haiishiiil-Wc per PS.M. 2.40
von Julius Steffel haiirr . Langgasse 33 im Adler.

„Deutschen Hof 44, Goldgaste.
Zu dieser Versammlung sind Alle eingeladen, die für die Wahl des Landtags-Abgeordneten Louis

Wintermeyer  thätig sein wollen. . . . . 1̂5.4Der Wahlverem der Frerstnmgen Bolkspartei.
I A.: Dr . Alberti.

Eine der bedeutendsten deutsche«
Mrmlt-FllKrlKm

wünscht den

Alleln-verKauf ihrer Fabrikate
für Wiesbaden

zu vergeben. Reflektirt wird auf einen tüchtigen , Kapitalkräftigen,
womöglichst branchekundigen Geschäftsmann , dem paffende Lokalitäten
in bester Geschäftslage und event. einejFahrbahn zum Erlernen des Rad¬
fahrens zur Verfügung stehen. Das Geschäft soll in umfangreicher
Weise betrieben werden und wird seitens der Fabrik weitgehenste Unter¬
stützung zugesichert.

Detaillirte Offerten unter No . 968 *7 an die Expedition d Blattes
erbeten. 508b

Radfahrer

Anzüge
in allen Grössen

4nUNsUUlNI0B erhöht überraschend den Wohlgeschmack
«9lljl {l( llllllll | » der Suppen und zwar genügen wenige
Tropfen. Zu hadcn bei:

|149 A . Mollath , Michelsberg 14.
_ —_ _ —- _ —_ _ I  Originalfläschchcn Nr. 0 — 35 Gramm werden zu 25 Pfg.;
No. 1 — 70 Gramm zu 45 PH : Nr. 2 -- 120 Gramm zu 70 Pf. mit Maggi's Suppcnwü̂ nachgefüllt.

MAGGI

schon von Mk. 22 anfangend,

Radfahrer-Capes
wasserdicht

empfehlen in der reichsten Auswahl

Gebrüder Süss,
_am Kranieplatzio J

9 Pfg. Neue ital . Kartoffel bei 10 Pfd. 8 Pfg.,
12 Pfg. Matjes -Heringe 12 Pfg.J . Sctaaab, GradesKr. 3.

fst. Tützrahm-Margarinc Pfd. 75. 60 und 50 Pfg.
„ Speiseöl p. Schovven 35. 40. 48. 60 und 70 Pfg.

Weseler Geld-
Lotterie.

Ziehung 23 . bis 39 . Juni.
Hauptgewinn ev. 250,000 Mk. Baar.

»/, Loos M. 7.70. — V» Loos M. 15.40.
Metzer Dombau-Lotterie.

Ziehung L0>- 13 . Jnli . Hauptgewinn50,000 M.Baar.
Loos M 3.30. Poito 10 Pf., Liste incl. Porto 20 Pf . extra

empfiehlt und versendet gegen Nachnahme 4135
Moritz Cassel. Hanptcollecleuc,

Kirchgasse 40.

ss^ a

Befraget Eueren Arzt!
Dr. med . Theinhardt ’s

Ein überaus nährendes

Frühstück,
das leichtest verdauliche

Stärkungsmittel
für Gesunde u. Leidende.

In den Apotheken u. besseren Drogerien vorräthig.

General-Depot in Wiesbaden : C. Acker Nachf.

508b

Butter Abschlag.
FF. Et>i1ris>>gk»-3WchM>ifk1dil11er

vom Block per Pfund M . 1 .10.
Feinde Hofgut -Butter per Pfd . M I .—

Frische Pfälzer Laudbutter per Pfd . 9 « Pf.
Für Wiederverkäuser und Großconsumenten bei Abnahme von

5 Pfd. zu hera bgesetz ten Preisen empfiehlt 4156

Jf . Korimng € o . ,
Tele phon 393 3 Häfnergasse 3 . Telephon393

Von der Reise zurück:

JTeanne Männin,
Doctor of dental Surgery 1151* |

für zahnleidende Frauen und Kinder.

SL

Sie finden

Kinder
wagen

Trick Anchmdrüil!
t«

I i

4055

Depot ititb alleiniger Ausschank
Kaykr'Ot§\*MU Jinis Stordicn

37 Schwalbacherftraffe  27.
J . Preisigr,

Mottentödtungs-Anstalt.
Vereinfachst«- , bestesu. absolut sicheres Verfahren. D.R.G.M.73478.
Vertilgung von Motte», Holzwürmern und anderen Jnselten. ans
jeglichen Möbeln, Betten, Stoffen, Pelzen rc. Keine Beschädigung
der Farben, Polituren ». s. w. Die Vertilgung kann auf Wunsch

im Haufe erfolgen. 4040
Garantie , Ileinr . Sperling , Mor itzftr. 44

“ " lies: „Geheime Winke " in allen
discretcn Angelegenheiten (Period.Dame!

at--Kinäerstii
Kinder*

Sportwag®”
nirgends *«
billig und »
solch1 s; ro *«w

Ans wähl »kl
dem

SpeciaF
flescP

für diese

Kaufhaus Caspar Führer
48 . Kirchgasse 48 . — Telephon

Wagen von M. 9 bis 100.
Stets über 100 Stück vorräthig.

Pnt . .Klndcrstilhle zum Umklappen v. Sl
Sportwagen von Dl. 5

309

- »i.
an.

Badhaus zum Goldenen Ross,
Goldgasse 7.

Eigene Thermalquelle lm Hanse
Einz. Bad 60 Pfg., I Dizd. Badekarten 6 Mk. v
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl . Bad v >n

aufw. p. W. Pension.

r)oUchMk
14 WH;

Störung , -c.) Helmsens Verlag , >politischen
Berlin 8W. 46. 4450

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags-Ani
Friedrich Hanncmann.  DerantwortlicheRedaktwn-

Theil und das Feuilleton: Chef-Redakteur,U vuv ŷvmuviwit• <s,i,v| v«.* — - .jt
Hann - mann;  für den lokalen und allgmieinen , , (.hm ^ nierntpiilhpil• 31 II fl ll fl
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